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Vom deutſchen Reichstage. 
103. Sitzung am 12. Juni. 


Die dritte Berathung der Novelle zur Gewerbe ⸗ 
ordnung wird beim Artikel 11 fortgeſetzt. Hiernach ſoll in 
56 der Gewerbeordnung auch das Verbot des Hauſirens mit 
äumen aller Art, Sträuchern, Sämereien und Blumenzwiebeln, 
chnitt⸗ und Wurzel⸗Reben und Futtermitteln, ſowie mit Schmuck⸗ 
achen, Bijouterien, Brillen und optiſchen Inſtrumenten aus- 
eſprochen werden. 

Ferner ſoll dem dritten Abſatz des § 56 folgende Beſtimmung 
E werden: Ausgeſchloſſen vom Feilbieten und 

ufſuchen von b le im Umherziehen ſind Druckſchriften, 
8 Schriften und Bildwerke, in fo fern fie in ſittlicher oder 
eligiöfer Beziehung Aergerniß zu geben geeignet ſind, oder 
mittels Zuſicherung von Prämien oder Gewinnen vertrieben 
werden, oder in Lieferungen erſcheinen, wenn nicht der Geſammt⸗ 
reis auf jeder einzelnen Lieferung and einer in die Augen 
fallenden Stelle beſtimmt verzeichnet iſt. 

Abg. v. Strombeck (Ztr.) beantragt, das Hauſiren mit 
Schmuckſachen und Bijouterien nur dann zu verbieten, wenn der 
Verkaufspreis für das Stück die Summe von 2 Mk. überſteigt. 

Abg. Bir! (Soz.) beantragt, das Verbot des Hauſtrens 
mit Schmuckſachen und Bijouterien wieder zu ſtreichen. 

Die Abgg. Siegle (natl.), Payer (Dtſch. Vpt.) und 
Freiherr v. Wan enheim (Apt.) beantragen, das Hauſiren 
mit Gemüſe⸗ und Blumenſamen zu geſtatten. 

Die Abgg. Weiß (Freiſ. Vpt.) und Leuzmann (Freiſ. 
Bpt.) beantragen, das Hauſiren mit Brillen und optiſchen Juſtru⸗ 
menten von dem Verbot wieher auszunehmen. 

Abg. Siegle (ul.) bLecündet ſeinen Antrag mit dem 

inweis darauf, daß man den ſeit vielen Generationen, namentlich 
n dem württembergiſchen Orte Gönnigen beſtehenden Handel 
mit Sämereien nicht vernichten dürfe. 

Württembergiſcher Bundesbevollmächtigter v. Schicker tritt 

r den Antrag ein, die württembergiſche Regierung hätte ſich 
chon bei der Aufſtellung der Vorlage alle mögliche Mühe 
egeben, es zu verhindern, daß das Verbot des Hauſirhandels 
it Sämereien in das Geſetz aufgenommen werde. 

Abg. Galler (Deutſch. Vpt.): In Süddeutſchland giebt es 
viele Orte, deren Bevölkerung ſchon ſeit 200 Jahren von dem 
—4 andel mit Sämereien lebt. Alle dieſe Leute würden mit 
elnem Schlage ihrer Exiſtenz beraubt und ins Elend getrieben, 
wenn der etitel 11 in der Faſſung der zweiten Leſung ange» 
nommen würde. Dies wird das Gerechtigkeitsgefühl des Reichs⸗ 
tages doch nicht wollen. 

Staatsſekretär Dr. v. Boetticher: Ich glaube, dem Haufe 
einen Dienſt zu erweiſen und zur Abkürzung der Verhandlung 
beizutragen, wenn ich namens der preußiſchen Regierung die 
Erklärung abgebe, daß ſie mit der Faſſung des Antrages Siegle⸗ 
Payer einverſtanden iſt. Auch der Bundesrath würde, wenn 
der Reichstag den Artikel 11 mit dem Zuſatz des Antrages 
— — » Bayer annehmen ſollte, dieſem feine Zuſtimmung 
ertheilen. 

Abg. Reißhaus (Sozd.) führt aus, daß man den sm 
mit Schmuckſachen garnicht verbieten könnte, da der Begriff 

Schmuckſachen“ garnicht genau feſtſtehe. So könne man auch 
en Hauſirhandel mit Hut⸗ und Haarnadeln verbieten, denn auch 
dieſe dienten zum Schmucke. Die Ausführung des Geſetzes llege 
in den Händen untergeordneter Polizeiorgane, die ſo dehnbare 
Geſetzbeſtimmungen nur zu allen möglichen Chikanirungen be⸗ 
nutzen würden. Hierdurch würde der ehrliche Erwerb erſchwert 
oder unmöglich gemacht. 

Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: Die Geſetzgebung darf 
nicht den ehrlichen Erwerb erſchweren oder unmöglich machen, 
darin gebe ich dem Vorredner Recht. Wohl aber darf der Staat 
aus wirthſchaftlichen oder ethiſchen Gründen zur Förderung einer 
gewiſſen Ordnung auf dem Wege der Geſetzgebung den Verkehr 
regeln. Daß ſich hierdurch anfangs eine gewiſſe Beſchränkung 
für einzelne Perſonen ergiebt, iſt ganz natürlich. Die Geſetz⸗ 
ebung kann unmöglich jedem Begriff ſchon durch das Geſetz eine 
Naefe gan geben. Redner verlieſt die Definition des 

egriffs Schmuckſachen aus dem Konverſationslexikon. Chriſt⸗ 

baumſchmuck iſt z. B. keine Schmuckſache, denn dieſer iſt ein 
Schmuck für den Chriſtbaum und nicht für den menſchlichen 
Körper. (Heiterkeit) Den Antrag Strombeck kann ich nicht 
empfehlen, weil er praktiſch undurchführbar iſt. 

Abg. Weiß (Freiſ. Vpt.): Die Regierung ſetzt ſich einfach 
über die Exiſtenz von ſo und ſo viel Hauſirern hinweg. Ich 
Kan zu, daß man auch einen Bauer unter Umſtänden dazu 

ringen kann, Dinge zu kaufen, die er ſonſt nicht kaufen würde, 
daß aber ein Bauer aus Eitelkeit, nur dem Hauſirer zu Liebe, 
ch eine Brille kauft, glaube ich nicht. (Heiterkeit.) Durch was 
iv eine ſonderbare Brille ſchaut der Vertreter des Bundesraths 
as praktiſche Leben an! (Sehr gut! links.) Wenn ein Bauer 
wirklich eine Brille hat, ſo liegt dieſelbe meiſt im Kalender, im 
Gebetbuch oder in der Bibel, aber in der Landwirthſchaft hat 
er ſie nicht nöthig. Der Hauſirer mit Brillen wendet ſich auch 
ewöhnlich garnicht an den Bauer, ſondern an Lehrer und 

eiſtliche. Manche der Herren, die heute für das Verbot ein⸗ 
treten, haben ſicher ſchon bei Hauſirern Brillen gekauft und waren 
ſehr ‚gufeleben damit. Man will aber auch den Hauſirhandel mit 
optiſchen Inſtrumenten verbieten. Man vergißt ganz, daß die, 
die mit optiſchen Inſtrumenten handeln, meiſt gelernte optiſche 
Arbeiter ſind, die Jahrzehnte lang ihr Handwerk betrieben haben. 
Ein „reichstreuer“ Hauſirer ſchreibt mir, daß in Folge des 
Verbots viele ſonſt reichstreue Leute namentlich auch Katholiken 
in Zukunft eine Fabrikation von rothen Hemden eröffnen werden. 
(Große Heiterkeit.) 

Staatsſekretär v. Vötticher: Ich ſelber habe in jungen 

eben ſehr an den Augen gelitten, und weiß, wie ſehr die 
ngen durch eine ſchlechte Brille verdorben werden. Ich beſtreite 
es auf das Entſchiedenſte, daß das brillenbedürftige Publikum 
des Hauſirhandels benöthigt. Wer ſich eine Brille kaufen will, 
ſoll vorher ſeine Augen unterſuchen und genau feſtſtellen laſſen, 
welche Nummer er braucht, denn ſonſt ſchädigt er ſeine Augen 
anz außerordentlich. Man erweiſt dem brillenbedürftigen 
ublikum gerade einen großen Dienſt, wenn man den Hauſir⸗ 
handel mit Brillen verbietet, denn zu dieſem Handel gehört eine 
gewiſſe Sachkenntniß und dieſe beſitzt der rt die nicht. 

Abg. Lenzmann (frſ. Vpt.): Die Hauſirer, die mit optiſchen 

Waaren handeln, beſitzen eine weit größere Sachkenntniß als 
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beiſpielsweiſe die Uhrmacher in den größeren Städten, die neben⸗ 
her optiſche Sachen führen. 

Der Antrag Siegle (Aufhebung des Verbotes des Hauſir⸗ 
handels mit Sämereien) wird nahezu eln immig angenommen. 

Der Antrag v. Strombeck wird abgelehnt. Dafür ſtimmen 
nur außer dem n drei Zentrumsmitglieder. 

Der Antrag Birk (Aufhebung des Verbotes des Hauſir⸗ 
handels mit Schmuckſachen) wird gegen bie Stimmen der Linken 
abgelehnt. 

Die Abſtimmung über den Antrag Weiß r des 
Hauſirhandels mit Brillen und optiſchen Jnſtrumenten) bleibt 
zweifelhaft. Es muß daher Auszählung ftattfinden. ieſe er⸗ 
giebt mit 96 gegen 112 Stimmen die Ablehnung des Antrages. 
Artikel 11 wird darauf mit dem Zuſatz des Antrages Siegle 
angenommen. 

Artikel 12 will dem & 56b der Gewerbeordnung einen Abſatz 
hinzufügen, wonach die Befugniß zu Ausnahmen vom Verbot des 
Hauſirhandels den Landesregierungen für ihr Gebiet oder Theile 
desſelben auch hinſichtlich der im $ 56 neu bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände zuſteht, mit denen das aufiren verboten iſt. Ferner ſoll 
Abſatz 3 des $ 56b . Faſſung erhalten: „Durch die Landes⸗ 
regierungen kann das Umherziehen mit Zuchthengſten zur Deckung 
von Stuten, ſowie auf beſtimmte Dauer der Handel mit Rind⸗ 
vieh, Schweinen, Ziegen oder Geflügel im Umherziehen unterſagt 
oder Beſchränkungen unterworfen werden. 

Abg. Frhr. von Arnswaldt⸗Hacdenboſtel (Welfe) bean⸗ 
tragt, hinter die Worte „auf beſtimmte Dauer“ einzuſchalten „zur 
Abwehr oder Unterdrückung von Seuchen“. 

Abg. Radwauski (Pole) beantragt, die Worte „ſowie auf 
beſtimmte Dauer der Handel mit Rindvieh, Schweinen, Ziegen 
oder Geflügel im Umherziehen“ — zu ſtreichen. 

Die Abgg. Dr. Fs (tr.), Jacobstötter (fonf.) und 
Freiherr v. Stumm (Rpt.) beantragen auch die Schafe ü 

Art. 12 wird mit den Bujahanträgen Arnswaldt und 
Hitze unter Ablehnung aller übrigen Anträge an 3 
Der in zweiter Leſung neu gef Bun Artitel 19 a, welcher 
beſtimmt, daß Ausnahmen von dem erbot des Hauſirens von 
der zuſtändigen Behörde gran. der Wanderverſteigerungen 
doch nur bei Waren, welche dem kaſchen Verderben ausgeſetzt 
find, zugelaſſen werden dürfen, wird . Debatte angenommen. 

Ueber Artikel 18, 14 und 15, welche von der Verſagung, 
bezw. Entziehung des Hauſirſcheins handeln, wird 
gemeinſam debattirt. 

Abg. Vog ther r (Sozd.) bekämpft namentlich die Beſtimmung 
des Artikels 14, wonach demjenigen, der das 25. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hat, der Hauſirſchein in der Regel zu ver⸗ 
fagen iſt. Dadurch würde die Exiſtenz vieler Familien in Frage 
geſtellt. Wenn man ſieht, wie junge Leute bereits mit 17 oder 
18 Jahren Offtziere werden, jo müſſe man unwillkürlich auf den 
Gedanken kommen, daß das Lieuteantsgewerbe leichter ſei als 
das Hauſirergewerbe. Die ganzen Ausnahmebeſtimmungen ſeien 
geeignet, die Zahl der Arbeitsloſen erheblich zu vermehren. 

Abg. Schwarze (Ctr.) begründet ſeinen Antrag, wonach 
einem Familienvater, wenn er der Ernährer ſeiner Familie 
und bereits vier Jahre im Wandergewerbe thätig iſt, der Wander⸗ 
gewerbeſchein unter keinen U mſtänden entzogen werden 


darf. 

f Arttel 13 wird in der Faſſung der zweiten Leſung, Artikel 
14 mit dem Zuſatzantrag Schwarze angenommen. In Artikel 15 
wird auf Antrag Lenzmann die Beſtimmung geſtrichen, daß dem⸗ 
jenigen, der wegen Landfriedensbruch beſtraft iſt, der Wander⸗ 
gewerbeſchein entzogen werden kann. 

Der Reſt der Vorlage wird ohne Debatte angenommen. 
Dagegen, daß die Geſammtabſtimmung ſofort vorgenommen wird, 
erhebt 

5 Abg. Bebel (Soz.) namens ſeiner Partei Widerſpruch. Die 
Geſammtabſtimmung findet alſo erſt ſpäter ſtatt, wenn die Be⸗ 
ſchlüſſe dritter Leſung gedruckt vorliegen. 

Sodann wird der Handelsvertrag mit Japan in dritter 
Berathung ohne Debatte angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend. 


——— 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 78. Sitzung am 12. Juni. 

Dritte 77 T1. des Geſetzentwurfs betr. die Errichtung 
eines Amtsgerichts in Zuin (Prov. Poſen.) 

Die Vorlage wird ohne Debatte angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend 
die Familien⸗Fideikommiſſe in Neuvorpommern und 
Rügen. 

Juſtizminiſter Schönſtedt führt aus, die Vorlage ſei gemacht 
worden auf Wunſch der Intereſſenten, denen es bisher unmöglich 
geweſen ſei, ihren Realkredit genügend auszunutzen. Es handle 
ſich darum, denſelben Rechtszuſtand für Neuvorpommern zu 
ſchaffen, der für Pommern gemäß dem preußiſchen Landrecht 
bereits beſtehe. Der Geſetzentwurf wird in erſter und zweiter 
Leſung angenommen. 

en Berathung des Antrages Brömel, betr. die Uebel⸗ 
ftände auf der Berliner Stadt- und Ringbahn. 

Abg. Brömel: Die Ueberfüllung der Wagenabtheile auf der 
Stadt⸗ und Ringbahn iſt hier ſchon mehrfach zur Sprache gebracht. 
Die Ueberfüllung findet zu allen Tageszeiten ſtatt. Ein hieſiges 
gemäßigtes Blatt hat R hingewieſen, daß zur Ausſtellung 
an einem Illuminationstage ſchon von früh an Züge mit 800 bis 
900 Inſaſſen hinausgefahren ſind, während jeder dieſer Züge 
nur Sitzplätze enthielt. Am 2. Pfingitfelertage find in jedes 
Kupee ſtatt 10 Perſonen 20 hineingeſtopft worden. Das iſt eine 
durchſchnittliche geht. Es kommt dabei alſo auch vor, daß 
bis zu 25 Perſonen in ein Kupee hineingehen müſſen. 

Redner ſchildert mehrere Prügeleien, die beim Sturm auf 
die Wagen ſtattgefunden haben Bei einer Schlägerei ſtand 
der Bahnhofsvorfteher kaum zwei Schritt entfernt und brachte 
es fertig, wegzuſehen, was nur aus langer Uebung erklärlich er⸗ 
ſcheint. In einen für eine Mädchenſchule reſervirten Wagen 
drangen Arbeiter ein und forderten die Mädchen auf, aufzu⸗ 
ſtehen, da ſie ſelbſt ſitzen wollten, und in dieſer peinlichen Lage 
mußten die Lehrerinnen mit den Schülerinnen nach Berlin 
fahren. In keinem Lande der Welt giebt es ſo viel Inſtruktionen 
für Beamte und Weiſungen für das Publikum, 2. anders 
liegt die Sache bei der Geſtaltung des Verkehrs. Es fehlt auf 
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mit der rothen Mütze und 
Bussen ch fragte einmal einen Beamten, wie viel Perſonen 
n einem Wagen befördert würden, und er ſagte mir: „Wir 
befördern jo viel wie dringe hen.“ (Heiterkeit. n 
keiner Pferdebahn oder Omnibus wird eine einzige Perſon mehr 
befördert, als vorgeſchrieben iſt. (Sehr richtig!) Ich ſelbſt denke 
zu menſchenfreundlich, um den Miniſter Thielen zu einer Fahrt 
auf der Stadt⸗ und Ringbahn einzuladen. Etwas Unbequem⸗ 
lichkeit muß bei der Maſſendeförderung mit in den Kauf ge⸗ 
nommen werden; aber die Antwort der Eiſenbahnverwaltung: 
„Was ſollen wir dazu thun!“ laſſen wir nicht gelten. Es 
müſſen die Züge mehr Wagen erhalten. Der größte Nachdruck 
iſt auf die Vermehrung des Perſonals zu legen. Die jetzigen 
Zuſtände gereichen der Eiſenbahnverwaltung zur Unehre. Aller⸗ 
dings hat Berlin keinen größeren Anſpruch auf Verkehrsmittel von 
Staatswegen als irgend eine andere Stadt. Berlin muß ſich ein 
neues Verkehrsnetz ſchaffen. Allerdings iſt es ſehr im Punkte des elek⸗ 
triſchen Betriebes hinter andern Städten zurückgeblieben, und es iſt 
zu bedauern, daß es den ſtädtiſchen Behörden hierin an Initiative 
und Einſicht fehlt. Warum entſchließen ſich die Behörden nicht 
mit einer Geſellſchaft in Verbindung zu treten, die ein ausge⸗ 
dehntes Netz von Hochbahnen auch für die Vororte baut? Dle 
Eiſenbahnverwaltung muß der Stadt Berlin gegenüber härter 
werden und ihr klar machen, daß ſie ſelbſt die Hand anzulegen 
hat. Trifft jetzt einmal ein Unfall einen überfüllten Eiſenbahnzug, 
1 entſteht eine Kataſtrophe. Mein Antrag richtet ſich nicht gegen 
ie Staatsregierung, fondern ſoll ſie in einem energi den 
Reformbeſtreben unterſtützen. Ich bitte Sie, den Antrag ein⸗ 
ſtimmig anzunehmen. 

Miniſterialdirektor Fleck begrüßt den Antrag als eine An⸗ 
regung, Reformen zu ſchaffen. Der Ueberfüllung der Kupees iſt 
ſchon früher durch Verordnungen entgegengewirkt worden. Das 
einzige Mittel, das wir noch haben, 1 die Sperre am Schalter 
und auf dem Perron, die nicht durchführbar iſt. Am N 
Pfingſtfeiertage ſind 510.000 erſonen auf der Stadt⸗ und Ring⸗ 
bahn gefahren und im ne 5 mit den Vorortzügen 993 000 
Perſonen. Von den beiden Ausſtellungsbahnhöfen find zurück⸗ 
4 an dieſem Tage 74000 Perſonen. Das Beamtenperſonal 
dat eine Schuldigkeit in vollem Maße gethan. 

Geheimrath Schröter erläutert die Maßregeln, die für 
den Verkehr nach Treptow getroffen ſind. Vielleicht laſſe ſich 
der Zweiminutenverkehr einrichten, dann könne man aber die 
Züge nicht länger machen aus techniſchen Gründen. 

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) meint, in Deutſchland gebe es 
ſpezielle „Eiſenbahnrüpel.“ Der Deutſche ſei dem Pariſer und 
Londoner gegenüber leider noch viel zu wenig geſchult, und man 
könne der Verwaltung aus den Uebelſtänden keinen Vorwurf 
machen. Pferdebahnen könne man nicht mit dem . der 
Eiſenbahnen vergleichen. Man werde es dem Redner wohl ni 
verdenken, wenn er ſich jo kurz faſſe, aber er habe heute Frak⸗ 
tionsdiner in Wannſee. (Seiterfeit.) 

Abg. Schmidt⸗Warburg (Ztr.) will ſich auch kurz faſſen, 
wenn er auch nicht in der glücklichen Lage ſei, einem Fraktionsr 
diner beiwohnen zu milſſen. (Heiterkeit) Die Stadtbahn ſei 
vortrefflich und habe den Ruf Berlins erheblich verbeſſert, 
Uebelſtände ſeien aber nicht abzuleugnen. Dazu komme die Un⸗ 
berechenbarkeit des Berliners; wenn ein Wölkchen am Himmel 
iſt, bleibe er zu Hauſe. Bei der Ueberfüllung der Züge zeige 
ſich aber auch die Gemüthlichkeit des Berliners. Das Aufſichts⸗ 
perſonal müſſe vermehrt werden. 

Abg. Dr. Langerhaus (Frei). Vpt.): Ich wundere mich 
über die Angriffe des Herrn Brömel. Auch die Sozialdemokraten 
fordern bekanntlich immer die Uebernahme der Pferdebahnen un 
Betriebsmittel durch die Stadt. Wir waren in Berlin ſeh 
zweifelhaft, ob wir nicht mit der Pferdebahn beſſer vorwärt 
kommen. Die elektriſche Bahn fährt auch nicht ſchneller als die 
Pferdebahn. (Widerſpruch.) Gewiß, denn die Polizei läßt kein 

rößere Fahrgeſchwindigkeit zu. Verſchiedene elektriſche Bahnen 

2 ſich zudem nicht bewährt, wir warten deshalb ab, denn 
die Technik ſchreitet vorwärts. Ich verſtehe nicht, was man den 
ſtädtiſchen Behörden vorwerfen will. Ich habe, was den Berliner 
anbelangt, nicht ſo ſchlimme Erfahrungen gemacht wie Herr 
Brömel und finde, daß der Berliner die Uubeguemllchteiten dehn 
gut erträgt. (Beifall.) 

Der Antrag Brömel wird einſtimmig angenommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Schweine⸗Einfuhr⸗ Verbot. 

Zum Schutze gegen die Einſchleppung von Viehſeuchen 
iſt die Grenze gegen Rußland für die Einfuhr lebender 
Schweine 5 Jahren Bean Ausnahmsweiſe ge 
jedoch mit Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe de 
oberſchleſiſchen In uftriegebiet8 eine beſtimmte Zahl — 
jest 1900 in jeder Woche — Schweine aus Rußland nach 
en Städten Myslowitz, Kattowitz, Tarnowig und 
Beuthen zur jojortigen Abſchlachtung in den dortigen 
Schlachthäuſern eingeführt werden. a die inländiſche 
Schweinezucht inzwiſchen erheblich zugenommen hat und 
die Preiſe für Schweinefleiſch in ganz Deutſchland ſo ge⸗ 
BR find, daß die Verſorgung des Induſtriegehiets mit 
em für die Arbeiterbevölkerung unentbehrlichen Schweine⸗ 
fleiſch zu angemeſſenen Preiſen aus dem Inlande geſichert 
erſcheint, wird, wie der Miniſter des Innern durch die 


„Berliner Korreſpondenz“ mittheilt, beabſichtigt, dem er⸗ 


wähnten, vom veterinärpolizeilichen Standpunkte bedenk⸗ 
lichen Aus nahmezuſtand ein Ende zu machen. 

Um aber jede Erſchütterung des Fleiſchmarkts in dem 
Induſtriebezirk zu vermeiden, oll die Schweinezufuhr aus 
Rußland nicht mit einem Schlage verboten, ſondern es ſoll 
ſchrittweiſe vorgegangen werden. Zunächſt iſt die Herab⸗ 
ſetzung des Einfuhrkontingents der erwähnten vier Schlacht⸗ 
häuſer um 25 bis 30 Prozent angeordnet worden. Für 
Schweineſendungen nach dem nel Induſtrie⸗ 
bezirk wird für ein noch näher feſtzuſtellendes Verſand⸗ 


) 


gebiet eine Ermäßigung der Eiſenbahnfrachten in 
Höhe von 50 Prozent der Geſammtfrachtſätze gewährt 
werden. Die Bekanntmachungen hierüber ſind in Kürze 


zu erwarten. 


Auf dem achten Deutſchen Brauertage in Nürnberg 


berichtete Direktor Heinrich (Frankfurt a. M.) über die Ge ſtaltung 
der Deutſchen Bierproduktion in den letzten vier Jahren. 
Sie ſei von 1892/93 bis 1894/95 von 52, Millionen Hektol., 
anf 55,2 Millionen Hektol., alſo um 2946000 Hektol., etwa 5, 
pCt. geſtiegen, während ſich die Bevölkerungsziffer nur um 3,1 pet. 


vermehrt hat. Dieſer Mehrkonſum ſei bedentend geringer als 


der auf dem letzten Brauertage bekannt gemachte, der 17 pCt 
betrug. Die Entwickelung der Induſtrie leide unter der 
Ueberpro duktion bei ſtarkem Rüdgange der Ausfuhr 
und bedeutender Steigerung der Einfuhr fremder Biere. Die Ausfuhr 
habe noch 1885/86 1¼ Millionen Hl. betragen, ſei aber 1890/91 auf 
626000 Hl. und 1894/95 gar auf 576000 Hl. zurückgegangen. 
Dagegen habe die Einfuhr fremder Biere, die 1886/87 erſt 
111000 Hl. betrug, ſich 1890/91 bereits auf 229000 Hl. und 
1894/95 gar auf 465000 Hl. belaufen, fo daß die Ausfuhrziffer der 
Einfuhrziffer ziemlich nahe gerückt iſt. Namentlich erfreue ſich das 
Pilſener Bier einer unausgeſetzt ſteigenden Beliebtheit in Deutſchland. 
Redner empfahl den deutſchen Brauereien, ihr Erzeugniß dem 
Pilſener Bier in Farbe und Geſchmack möglichſt ähnlich zu machen. 

Kommerzienrath Röſike (Berlin) trat dafür ein, auch für die 
norddeutſche Bierproduktion ein Surrogatverbot zu erwirken. 
wie es in Bayern der Brauereiinduſtrie zur Blüthe verholfen, und 
wie es auch Baden neuerdings eingeführt habe. 

Engelbrecht (Bartenſtein, Öfpreußen) wollte die Verwendung 
von Mais und Reis zugelaſſen haben, erklärte ſich jedoch im übrigen 
gleichfalls für das Surrogatwerbot. 

Direktor Gold ſchmidt (Berlin) befürwortete dagegen das 
unbedingte Surrogatverbot. Schließlich wurde, wie bereits neulich 
kurz erwähnt, ein Antrag Möftte mit großer Mehrheit angenommen, 
der den Ausſchuß des deutſchen Brauerbundes erſucht, in feiner 
nächſten vierjährigen Geſchäftsperiode alles zu thun, um für Nord⸗ 
deutſchlaud das Surrogat verbot durchzuſetzen. 

Die Verſammlung nahm zwei ſehr lehrreiche Vorträge entgegen: 
Prof. Aubry, Direktor der wiſſenſchaftlichen Station für Brauerei 
in München, ſprach über die Brauereiverſuchs tationen und Prof. 
Dr. Delbrück, Direktor der Verſuchs⸗ und Lehrauftalt für Brauereien 
in Berlin, über die natürliche Hefenzucht. 


Berlin, den 13. Juni. 

— Der Kaiſer will den chineſiſchen Vizekönig Li⸗ 
Hung⸗Tſchang am Sonntag Mittag im Ritterſaale des 
königlichen Schloſſes in feierlicher Audienz empfangen. Eine 
Eskadron wird bei der Auffahrt die Galawagen eskortiren, 
eine Ehrenkompagnie mit Fahne und Regimentsmuſik auf 
dem kleinen Schloßhof Aufſtellung nehmen. 

— Nachrichten aus Südweſt⸗Afrika zufolge iſt die Er⸗ 
gänzung der Schutztruppe von 164 Mann, welche am 31. 

ärz mit einem Woermann⸗Dampfer von Hamburg abfuhr, 
am 1. Mai in Swakopmund eingetroffen, dort alsbald ohne 
ar Unfall mit ihrem großen Zubehör an Ausrüſtung, 

affen, Munition und Proviant ausgeſchifft worden und 
hat ſchon am 4. Mai den Marſch nach Windhoek angetreten, 
wo ſie etwa am 20. Mai eingetroffen ſein kann. Mit ihnen 
zuſammen verfügt der Landeshauptmann nun über mehr 
als 700 Mann, ohne die Hilfstruppen an Reſerviſten, Frei⸗ 
willigen, Baſtards und Anderen. Mit den Letzteren zuſammen 
kann man die bewaffnete Macht im ſüdweſt⸗afrikaniſchen 
Schutzgebiete wohl gegenwärtig auf 1000 Mann veran⸗ 
ſchlagen. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt am Freitag in Schloß 
Kronberg an Taunus eingetroffen. 

— Prinz Ludwig von Bayern hat ſich, wie die 
„Köln. Ztg.“ mittheilt, am Tage nach ſeiner Rede bei dem 
Gartenfeſt in Moskau zum Prinzen Nee von Preußen 
begeben, dem gegenüber er die Schärfe ſeiner Entgegnungs⸗ 
beim Gartenfeſt der Reichsdeutſchen in freundſchaftlicher 
Weiſe milderte. Die beiden Prinzen begaben ſich dieſer⸗ 
halb auch zum deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin. 

Während darnach dem Prinzen ſeine Aeußerung an⸗ 
ſcheinend ſelbſt leid thut, ſind die bayeriſchen Sonder⸗ 
brüder und Klerikalen dabei, den Prinzen wegen ſeines 
Auftretens zu feiern. In München veranlaßte eine ſtark 
beſuchte Verſammlung der Zentrumspartei eine lebhafte 
Kundgebung für den Prinzen. Der Vorſitzende Graf 
Conrad v. Preyſing feierte den Muth und die Verfaſſungs⸗ 
treue des Prinzen unter dem jubelnden Beifall der Ver⸗ 
ſammlung. 

— Bei dem Feſtmahl der engliſchen Schiffsbauer 
traf auf das an den Kaiſer gerichtete Huldigungstelegramm 
kurz nach Mitternacht eine Ant wort ein, in welcher der 
Kaiſer herzlich für die Begrüßung dankt und der Softuung 
Ausdruck giebt, daß der herzliche Empfang, den die Ver⸗ 
einigung in ſeiner Hauptſtadt gefunden, 5 die Wahrheit 
des Spruchs beweiſen werde. Blut iſt dicker als 
Waſſer. Gleichzeitig theilte der Kaiſer mit, daß ſeine 
Yacht „Meteor“ geſtern wiederum bei dem Rennen des 
„Royal Southampton Yacht - Club“ einen Sieg auf einer 
Strecke von 42 Meilen errungen habe. 

— Die Mitglieder der Reichstagskommiſſion für das 
Reichsvereinsgeſetz traten mit Ausnahme der der 
Reichspartei und der Deutſchkonſervativen zu einer Be⸗ 
rathung zuſammen. Es wurde beſchloſſen, bei der dritten 
Leſung im Plenum als Art. 1 die Annahme des folgenden 
Satzes zu empfehlen: „Vereine jeder Art dürfen mit 
einander in Verbindung tretenz entgegenſtehende 
landesgeſetzliche Beſtimmungen ſind aufgehoben.“ 

— Bei der Abſtimmung des Reichstags über die Ein⸗ 
ſchränkung des Detailreijens find die ſchwerwiegend⸗ 

— Verſchlechterungen, die der konſervativ⸗klerikale Kom⸗ 
romißantrag (Hitze) der Faſſung zweiter Leſung angedeihen 
aſſen wollte, glücklicherweiſe verhindert worden. Durch 
die Annahme eines nationalliberalen Antrags (Placke) iſt 
B. der Bundesrath bevollmächtigt, außer den Druck⸗ 
ſcriſten, die im Geſetze ſelbſt von dem Verbot des Detail⸗ 
reiſens ausgenommen ſind, Waaren zu beſtimmen, die ohne 
vorgängige ausdrückliche Aufforderung bei Perſonen, die 
die Waaren nicht in ihrem Geſchäftsbetrieb verwenden, zum 
Kaufe angeboten werden dürfen. 

— Nach einem Erlaſſe des Finanzminiſters vom 
29. Mai d. Js. find die Offiziertiſchgelder im Sinne 
der Steuergeſetzgebung als Dienſtaufwandsentſchädigung nicht 
anzuſehen und daher in vollem Umfange ſteuerpflichtig. 

— Die durch den Prozeß Weſtphal angeregte Frage 
des Bernſteinmonopols der Firma Stantien und 
Becker wird ſeitens der konſervativen Fraktion nicht 
in Form einer Interpellation, ſondern gelegentlich der Be⸗ 
ſprechung der bekannten Denkſchrift des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters zur Sprache gebracht werden. 
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— Der Präſident des Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 
raths hat in einem Schreiben an den Oberpfarrer Dr. Lorenz, 
den früheren Vorſitzenden des Mitteldeutſchen Verbandes evan⸗ 
geliſcher Arbeiter⸗Vereine, erklärt, daß der Erlaß des Ober⸗ 
kirchenraths vom 16. Dezember 18% ſich durchaus nicht auf die 
ſegensreiche Wirkſamkeit der Geiſtlichen in den evangeliſchen 
Arbeiter⸗Vereinen beziehe. Hinſichtlich der evangeliſchen 
Arbeiter⸗-Vereine gelte noch immer der Erlaß vom Jahre 1890, 
wonach ein evangeliſcher Geiſtlicher ſolchen Beſtrebungen micht 
kalt und gleichgültig gegenüber ſtehen dürfe. 

— Den Vätern vom heiligen Geiſt iſt, wie die 
„Köln. Volksztg.“ meldet, die Niederlaſſung in der Diözeſe 
Möünſter bewilligt worden. 

Deſterreich⸗Ungarn. Im ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe brachte am Freitag der Finanzminiſter einen Geſetz⸗ 
entwurf ein betr. die Abänderung des Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes. Nach dieſem Entwurf ſoll die Verbrauchsabgabe 
für Zucker von 11 auf 13 Gulden und die Ausfuhrprämie 
von 5 auf 9 Millionen Gulden erhöht werden; die Aus⸗ 
fuhrprämie ſoll am 1. Anguſt 1896 in Kraft treten und 
bis zum 31. Juli 1897 in Kraft bleiben. 

Fraukreich. Im Seuate wurde Freitag die Vorlage betr- 
die Weltausſtellung im Jahre 1900 berathen. Gegenüber 
den Ausführungen von Gegnern der Vorlage bemerkte 
Senator Boucher, es ſei gegenwärtig unmöglich, den Aus⸗ 
ſtellungsplan aufzugeben, denn das würde einem Geſtändniß 
des Unvermögens gleichkommen. Buffet trat für die Gegen⸗ 
vorlage ein, nach welcher die Ausſtellung auf das linke 
Seineufer beſchränkt bleiben ſoll. Letztere wurde mit 184 
gegen 60 Stimmen abgelehnt und die Regierungsvorlage 
ohne namentliche Abſtimmung angenommen. 

Bulgarien. Fürſt Ferdinand hat ſich zum Kur⸗ 
gebrauch nach Karlsbad begeben. 

Spanien. Laut Beſchluß des Stadtvorſtandes von 
Barcelona wird den beim Bombenattentat Verunglückten 
freie ärztliche Behandlung gewährt. Unter den Verhafteten 
befindet ſich auch der Amerikauer Villanaova, bei welchem 
man viele kompromittirende Briefe beſchlagnahmte. In 
der Nacht zu Freitag ſind neue Verhaftungen vorgenommen 
worden. Es entſtand während einer Prozeſſion ein Wirr⸗ 
warr dadurch, daß ein ſchwarzes Packet plötzlich von 
dem Balkon eines Hauſes herabgeworfen wurde 

Der ſpaniſche Miniſterrath hat einen Geſetzentwurf betr. 
die Unterdrückung des Anarchismus angenommen. 


vereins ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a.: Abänderung 
der Vertragsbedingungen mit dem Geſchäftsführer; Abänderung 
der Satzungen des Vereins (Referent: Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
v. Heyking); Fiſcherei⸗Ausſtellung in Berlin (Referent: Herr 
Hafenbauinſpektor Wilhelms); Bewilligung von Reiſeſtipendien 
zum Beſuche der Ausſtellung; Bewilligung von Zuſchüſſen zur 
Beſchaffung von Setzfiſchen; Aenderung der Schonzeiten. 

— Das Komitee zur Wahrung deutſcher Wahl⸗ 
intereſſen im Kreiſe Schwetz ladet die deutſchen Wähler 
zu Verſammlungen auf den 14. Juni in Schwetz, den 
17. Juni in Gruczno und den 20. Juni in Neuenburg ein. 
Der alleinige deut ſche Reichstagskandidat Herr Holtz⸗ 
Parlin wird in dieſen Verſammlungen Vorträge halten. 

— Eine Anzahl patriotiſch geſinnter Männer in Berlin hat 
bekanntlich ein Komité gebildet, um dem unlängſt verſtorbenen 
deutſchen Geſchichtsſchreiber Heinrich von Treitſchke ein 
Denkmal zu ſetzen. Das Komité wendet ſich nun an alle größeren 
deutſchen Städte mit der Bitte, das Unternehmen durch Ein⸗ 
richtung von Sammelſtellen zu fördern. Auch in Graudenz 
hat ſich ein Orts aus ſchuß gebildet, um das Werk fördern zu 
helfen. Es iſt beſchloſſen worden, im Herbſt dieſes Jahres in 
der Aula des Gymnaſiums einen Treitſchte⸗Abend zu ver 
anſtalten. Das Eintrittsgeld zu dem Vortrag, welches mindeſtens 
1 Mk. betragen ſoll, wird dem Denkmalsfonds zugeführt werden. 
Alles Nähere wird ſpäter bekannt gemacht werden. 

— Vom Landgerichte Graudenz iſt am 22. April der 
Lehrer Karl Link aus Schönbrück wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung zu 
120 Mk. Gelditrafe verurtheilt worden. Der 11—12 Jahre 
alte Schulknabe L., mit deſſen Eltern Link verfeindet iſt, begegnete 
ihm eines Tages auf der Straße und grüßte ihn nicht. Der 
Angeklagte ſtellte den Knaben zur Rede und gab ihm mit der 
flachen Hand mehrere Ohrfeigen. Auf dem Heimwege wurde der 
Knabe unwohl, er empfand Schwindel und Ohrenſauſen und 
mußte ſich, zu Hauſe angekommen, wegen Kopfwehs zu Bett 
legen. Er war mehrere Wochen krank, mußte das Bett hüten 
und hatte wiederholt Schwindelanfälle. Das Gericht hat alles 
dies als eine Folge der Ohrfeigen angeſehen. Eine lebens⸗ 
gefährdende Behandlung erblickte er deshalb in dem Thun des 
Angeklagten, weil ſehr leicht derartige Schläge, von der Hand 
eines kräftigen Mannes geführt, Gehirn⸗ und Trommelfellver⸗ 
letzungen zur Folge haben köunen. — Auf die Reviſion des 
Angeklagten hob gejtern das Reichsgericht das Urtheil auf 
und verwies die Sache an das Landgericht Elbing, weil die 
Annahme, daß ein Schlag, von einem kräftigen Manne einem 
11—12jährigen Knaben zugefügt, unter allen Umſtänden als eine 
lebeusgefährliche Behandlung anzujehen ſei, reichliche Bedenken 
errege. 

— Der hieſige Magiſtrat hat den Lehrer an der höheren 
Töchterſchule in Jujterburg Herrn Buſſe als Lehrer für die 
hieſige höhere Töchterſchule gewählt. 

— [Militäriſches.] Anders, Sek. Lt. vom Fußart. 
Nr. 11, in das Fußart.⸗Regt. Nr. 8 verſetzt. 

— Die beiden Primen, die Oberſekunda und eine 
Untertertia des Kgl. Realgymnaſiums in Bromberg 
trafen geſtern auf ihrer Sommerturnfahrt hier ein. 

Culmſee, 13. Juni. Auf telegraphiſche Unordnung der 
Staats anwaltſchaft in Thorn iſt der vor ſieben Wochen 
unter dem Verdacht, ein Sittlichkeitsvergehen begangen zu paben, 
in Unterſuchungshaft genommene frühere Schuldiener Schulz am 
Donnerſtag auf freien Fuß geſetzt worden. Sch. hat durch die 
Inhaftnahme ſeine hieſige Stellung verloren. 

nl Schönſee, 12. Juni. Heute Nachmittag wurde auf dem 
hieſigen Bahnhofe der Arbeiter Novak überfa 05 en. Der 
mit Kohlenabladen beſchäftigte Mann hatte ſich anſcheinend zu 
einem Mittagsſchläſchen unter den Eiſenbahnwagen gelegt. Als 
die Wagen rangirt wurden, wollte er unter dem Wagen hervor⸗ 
kriechen, wurde aber von den Rädern erfaßt und getödtet. 

* Schönſee, 12. Juni. Am 5. d. Mis. wurde dem Zimmer⸗ 
meiſter Zielinski hierſelbſt aus dem Stall Pferd und 
Wagen geſtohlen. Herr Z. iſt dadurch um ſo mehr geſchädigt, 
als er ſeinem Gewerbe nach außerhalb nicht nachgehen kann, weil er 
bei dem Orkan am 13. Februar 1894 ein Bein eingebüßt hat. 
Von dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur. 

3 Golindb, 12. Juni. Das Bedürfniß eines dritten 
Gemeindebrunnens hat ſich bei uns immer mehr fühlbar 
gemacht. Die Gemeindevertretung wird nun den bereits vor 
40 Jahren gefaßten Plan, einen ſolchen zu erbauen, verwirklichen. 
— Ohne Veranlaſſung drang geſtern ein verheiratheter Handwerker 
in die Wohnung einer Frau, deren Mann verhaftet iſt, und ſtellte 
unſittliche Forderungen an ſie. Als die ſo Ueberfallene Widerſtand 
leiſtete, mißhandelte er die Frau in ſo roher Weiſe, daß noch Abends 
der Geiſtliche zur letzten Oelung gerufen werden mußte. Bei 
dem ſonſt vernünftigen Manne wird Geiſtesſtörung vermuthet 

c Rieſenburg, 12. Juni. Durch einen bedauerlichen Un⸗ 
fall hat hier ein erſt 15 jähriger Knabe ſeinen Tod gefunden. 
Ein Neffe des Ackerbürgers K. diente bei dieſem als Hütezunge. 
Gegen den ausdrücklichen Befehl des Onkels machte ſich der 
Junge beim Eggen zu ſchaffen. Hierbei zog er ſich eine arge 
Verletzung zu, indem ihm eine Wade durch eine Eggenzinke auf⸗ 
geſchlitzt wurde. Nach einigen Tagen ſtarb er, obwohl ſofort 
vom Arzt ein Verband angelegt worden war. Ob in biejem 
Falle eine Blutvergiftung vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Marienwerder. 12. Juni. Ein mächtiger Libellenſchwarm 
zog geſtern über Kanitzten hin. Die Libelle iſt der Laus wirthſchaft 
nützlich, weil ſie ſich ausſchließlich von Juſekten nährt. 

Eine intereſſante Beobachtung konnte in den letzten Tagen 
in Hammermühle gemacht werden. In der dortigen Schleuſe 
waren ſtarke Züge kleiner Neunaugen bemerkbar, die in dieſer 
Zeit alljährlich dort auftreten. Man konnte die Thiere bequem 
mit der Hand herausfiſchen. 

* Dit. Krone, 13. Juni. In einem Artikel über die 
Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung äußert ſich der Redakteur der 
„Dt. Kroner Zeitung“ Herr H. Wirth, in ſeinem Blatte u. a. 
folgendermaßen: „Wer dafür einen oder zwei Tage opfern will, 
der wirft das dazu aufgewendete Geld einfach zum Fenſter hin⸗ 
aus, wer aber das nöthige Kleingeld für einen längeren Auf⸗ 
enthalt in der Reſidenz nicht flüſſig hat, der thut beſſer, wenn 
er das theure Berliner Pflaſter meidet und dafür der heimiſchen 
Weſtpreußiſchen Gewerbe - Ausſtellung in 
Grandenz einen Beſuch abſtattet, wo zwar nicht Araber und 
Afrikaner im märkiſchen Saharaſande umherkrabbeln, dafür 
aber dem Beſchauer gediege n'e Erzeugniſſe des ein» 
heimiſchen Gewerbefleißes in genügender Mannigfaltig⸗ 
keit vorgeführt werden und wo auch für körperliche Erholung 
und Erfriſchung, für Vergnügen mancherlei Art, genügend geſorgt 
ſein wird.“ Das iſt ein beherzigenswerther Rath für unſere 
oſtdeutſchen Landsleute. > 

Märk. Friedland, 12, Juni. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goß ler wurde geſtern hier eine Beſprechung 
von Vertretern der Eiſenbahndirektionen Danzig und 
Bromberg wegen der Führung der Bahn Kallies⸗ 
Tempelburg über unſere Stadt abgehalten. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Verlängerung der Staatsbahnlinie nach Märk. Fried⸗ 
land ſo nahe wie möglich an die Stadt zu bringen und ſo an⸗ 
zulegen, daß die in Ausſicht ſtehenden Nebenlinien bequem hier 
einlaufen könnten. Dann wurde über den Weiterbau von hier 
verhandelt. Da man einerſeits für Falkenburg, andererſeits für 
Tempelburg war, machte ein Vertreter der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
den Vorſchlag, die Mitte von beiden Orten zu nehmen und die Linie 
nach Heinrichs dorf zu richten. Bei dieſen drei Linien blieb man 
ſtehen. Von der feſtſtehenden Linie Kallies⸗Märk. Friedland iſt noch z 
erwähnen, daß ſie über Alt Körtnitz geführt und unſer Bahnhof 
an der öſtlichen Seite der Stadt angelegt werden ſoll. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 12. er Durch die großen 
Brände in Upilka ſind 17, zum größten Theil arme Familien 


. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 13. Juni. 

— Ein heißer Tag in doppelter Beziehung iſt 

heute für ſehr viele Menſchen in Graudenz und auf dem 
Ausſtellungsplatze am Tivoli. Es iſt noch mächtig zu ſchaffen 
an der Weſtpreußiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung, die 
morgen Mittag eröffnet werden ſoll. Die Fremden, die 
ſchon heute un Ba Stadt beſuchten, haben in den Straßen 
noch überall Steinhaufen und Geröll gefunden. Aber morgen 
wird ſich ein anderes Bild bieten. Erdarbeiter und Stein⸗ 
metzen arbeiten mit einer Kraftentfaltung, die allen Menſchen⸗ 
kindern als Vorbild dienen kann, wenn ſie wegen einiger 
Tropfen Schweiß murren, die ſie unter dem Sonnenſchirm⸗ 
dach vergießen. Die Unternehmer hoffen beſtimmt die 
Pferdebahn bis heute (Sonnabend) Abend bis zum Tivoli 
fertig zu ſtellen. Heute früh 5 Uhr fanden bereits mit 
Sommerwagen Probefahrten vom Bahnhof bis zum 
Löwen ſtatt. Möge das neue Verkehrswerk rechtzeitig fertig⸗ 
geſtellt werden und recht viele Beſucher zur Ausſtellung be- 
ördern! 
f Die Bürger der Stadt Graudenz bitten wir heute noch⸗ 
mals durch Fahnen und Guirlanden⸗Schmuck den 
feſtlichen Eindruck der Stadt zu erhöhen, die morgen das 
Doppelfeſt der Eröffnung der weſtpreußiſchen Gewerbe⸗ 
ausſtellung und der Graudenzer Straßenbahn feiert. An 
den verſchiedenen Bauten mit ihren Arbeitsgerüſten wird 
ſich wohl manches friſche Grün anbringen laſſen, das ja 
vielleicht bei der Hitze nicht lange vorhalten wird, aber 
doch wenigſtens den guten Willen zeigt zum frohen Gruß 
an die Gäſte. 

Die „Fahnen flattern hoch im Wind“ am Eingangsthore 
des Tivoli und auf dem Ausſtellungsplatze. Da „draußen 
vor dem Thore“ herrſcht noch eine lebhafte Vorbereitungs⸗ 
thätigkeit, beſonders in der Haupthalle ſind die De⸗ 
korationsarbeiter eifrig thätig, aber wenn man bedenkt, 
daß in den einzelnen Kojen jetzt Jeder mit aller Kraft für 
ſich und damit für Alle arbeitet, kann man hoffen, daß die 
Ausſtellung bereits morgen einüberſichtliches Bild bieten wird. 

Die feierliche Eröffnung der Ausſtellung findet 
Vormittags 11½ Uhr im Tivoligarten ſtatt. Eingeleitet 
wird die Feierlichkeit durch den „Graudenzer Ausſtellungs⸗ 
marſch“, dann folgt Geſang der Graudenzer Liedertafel 
(O Schutzgeiſt alles Schönen), dann eins durch den 
Vorſitzenden des Ausſtellungskomitees, Eröffnungsrede des 
8 Ehrenpräſidenten der Ausſtellung, Oberpräſidenten 

r. v. Goßler. Zum Schluſſe ſingt die Liedertafel ein 
Kaiſerlied. Der Rundgang des Ehren⸗Komitees und des 
Ausſtellungskomitees durch die Ausſtellung beginnt Mittags 
12¼ Uhr. Beim Antritt des Rundgangs beginnt ein 
Konzert der 14er Kapelle. Die Eröffnung der Ausſtellung 
für die Ausſtellungsbeſucher findet Nachmittag 1/ Uhr 
ſtatt. Die Mitglieder des Feſtausſchuſſes tragen ein kleines 
Schild (grün⸗weiß) im Knopfloch, die der Platzkommiſſion 
roth⸗weiße, die Mitglieder des Ausſtellungs⸗Komitees tragen 
blau⸗weiße Schildchen. 

— Herr Oberpräſident Staatsminiſter a. D. Dr. 
v. Goßler iſt heute hier eingetroffen und im Hotel 
„Schwarzer Adler“ abgeſtiegen. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat 
die . darauf hingewieſen, daß die Auffaſſung, 
die Verunzie rung einer Straße durch die ober⸗ 
irdiſche Stromleitung jei als ſchädliche Einwirkung im 
Sinne des 8 4 Ziffer 2 des Geſetzes über Kleinbahnen und 
Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 anzuſehen, in dieſer 
Allgemeinheit nicht zutrifft. Eine ſolche „ſchädliche Ein⸗ 
wirkung“ würde vielmehr nur dann anzunehmen ſein, wenn die 
äſthetiſchen Nachtheile jener Betriebsweiſe zugleich Schäden 
anderer Art im Gefolge hätten. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten macht die Be⸗ 
hörden darauf aufmerkſam, daß von dem bereits augekündigten 
Werke: „Die Nivellementser gebniſſe der Trigono⸗ 
metriſchen Abtheilung der Landesaufnahme“ die Hefte 
1, 2, 3 und 4, umfaſſend die Provinzen Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen, Pommern und Poſen erſchienen und durch die 
Hofbuchhandlung von Mittler und Sohn in Berlin, Kochſtraße 
Nr. 68—71, zu beziehen ſind. 

— Am 24. Juni findet im Landeshauſe zu Danzig eine 
Vor ſtaudsſitzung des Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
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obdachlos. Am 8. ds. Mis. Vormittags brach im Belauf 
Ferdinandshof der Oberförſterel Eiſenbrück Feuer aus. 
Erſt Nachmittag um 3 Uhr konnte man des Feuers mit der 
größten Anſtrengung Herr werden. 5 

* Eibing, 13. Juni. Heute Nacht brannte die Gaſt⸗ 
wirthſchaft des Herrn Lampe in Fiſchau nieder. 

Die Mordbuben, welche den Hausdiener Neuber er⸗ 
ſtochen haben, ſitzen jetzt ſämmtlich hinter Schloß und Riegel. 
Die beiden unmittelbar nach der geſtrigen Strafkammerſitzung 
wegen des Verdachts, den N. erſtochen zu haben, verhafteten 
Arbeiter Friedrich und Auguſt Melzer aus Pangritz⸗ Kolonie 
Laben inzwiſchen die That eingeſtanden, und die Mitbetheiligten, 
die Arbeiter Gersmann und Fiedler aus Pangritz⸗Kolonie, 
genannt. Dieſe wurden ebenſalls verhaftet. Nach ihrem eigenen 
Geſtändniß haben die Verhafteten am Sonntag Abend vorgehabt, 
irgend Jemand „einzuſcheppen“. Sie geben ſelbſt zu, daß Neuber 
ihnen gar keine Veranlaſſung zu ihrer That gegeben hat, es 
ihnen vielmehr ganz gleichgültig geweſen ſei, wen ſie mit Meſſern 
bearbeiten würden. 

1 Elbing, 12. Juni. Die hieſige Staatsanwaltſchaft 
hat für die Ermittelung des Thäters, welcher am 25. Mai die 
Gebäude an der Kraffohlſchleuſe in Brand geſetzt hat, eine 
Belohnung von 200 Mk. ausgeſetzt. 

+ Altenftein, 11. Juni. Schwere Gewitter zogen geſtern 
und heute über unſere Gegend und richteten großen Schaden au. 
Bei Buchwalde legte der Blitz mehrere Scheunen in Aſche; 
bei Lengainen wurden zwei Kühe in einem Weidgarten vom Blitze 

etödtet. In Kellaren war eine Käthnerfrau mit ihrer 

ochter im Garten mit dem Jäten von Pflanzen beſchäftigt, als 
plötzlich ein Wetterſtrahl herabfuhr, die Mutter auf der Stelle 
tödtete, und die Tochter leicht verletzte. In Leinau ſchlug der 
Blitz in ein Kreuz an der Straße und ſauſte dann in Kugelform 
über den Fundamentſtein nach einem nahen Waſſergraben. 

f Kreis Heilsberg, 12. Juni. Geſtern Nachmittag find 
die Fluren in Eſchenau und Klingerswalde durch ein 
ſchweres Hagelwetter veruichtet worden, was der Hagel 
übrig ließ, wurde durch den wolkenbruchartigen Regen über⸗ 
ſchwemmt und zu Grunde gerichtet. Manche der betroffenen 
Beſitzer haben ihre Felder gegen Hagelſchaden gar nicht, andere 
nur gering verſichert, da ſeit Jahren kein Hagelſchlag vor⸗ 
gekommen iſt. 

* Mehlſack, 12. Juni. Bei einem heftigen Gewitter 
Bes geſtern Nachmittag im Nachbardorfe Lichtenfeld ein 

litz in das Hofgebäude des Beſitzers Schwill, welches ſofort 
in Flammen ſtand. Ein Ochſe im Werthe von 300 Mark iſt 
mitverbrannt. Schwill iſt gegen Feuersgefahr verſichert. 


Bromberg 12. Juni. Der Ruderverein des hieſigen 
Realgymnaſiums unternimmt in den großen Ferien eine 
Bootfahrt nach Berlin und zurück. — Heute Nach⸗ 
mittag zog ein Gewitter über unſere Stadt. In Kl. Bartel- 
ſee fuhr der Blitz in das Haus, in welchem fi die Pojt- 
agentur befindet, betäubte die in der Stube des Poſtagenten 
St. befindlichen Perſonen, namentlich die Frau St., welche 
bewußtlos zu Boden ſank und erſt nach einiger Zeit wieder zur 
Beſinnung kam. In der Decke der Stube, wo der Strahl hindurch⸗ 

efahren war, befand ſich ein großes Loch. In Schöndorf 

hr ein Blitz in das Haus eines Zimmermanns, betäubte eben- 
falls die in der Stube befindlichen Perſonen und verletzte den 
Zimmermann am Kopfe. 

K Schulitz. 12. Juni. In der Angelegenheit des 
Konkurſes von Julius Wegener hat vor einigen Tagen bei 
dem Amtsgericht in Bromberg eine Gläubigerverſammlung 
ſtattgefunden. Die Zahl der Gläubiger war jo bedeutend, daß 
zu den Verhandlungen der Schwurgerichtsſaal des Landgerichts 
benutzt werden mußte. Trotz der angejtrengtejten Arbeit des 
Konkursverwalters läßt ſich die Lage noch nicht annähernd über⸗ 
de Das Auswaſch⸗ und Speditionsgeſchäft, welches die 

irma Julius Wegener betrieb, wird von der Konkursverwaltung 
vorläufig fortgeſetzt, ſo daß die vielen Arbeiter in Schulitz die 
gewohnte Sommerbeſchäftigung haben. 

O Poſen, 13. Juni. Heute früh wurde der Schutzmann 
Ruhnke auf offener Straße durch einen Revolverſchuß in 
den Rücken ſchwer verletzt. Der verhaftete Thäter, der 
Malergehilfe Eduard Malmurowicz, verweigert jede Auskunft 
über die Urſache ſeiner That. 

* Gnejen, 12. Juni. Die Nachricht, daß der in der 
Provinzial Irren-Anftalt Dziekanka untergebrachte Kaufmann 
Otomanski geſtorben jei, beruht auf einem Irrthum. O. be- 
findet ſich im Gegentheil ganz wohl. — In der geſtrigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde gegen den Poſtdirektor Fiſcher aus 
Wreſchen wegen Nöthigung und thätlicher Beleidigung des 
Bürgermeiſters und Standesbeamten Seidel verhandelt. Die 
Tochter des Anklagten heirathete im Januar d. Js. einen Guts⸗ 
beſitzer, und bei der Civil⸗Trauung war auch der Vater der 
Braut als Zeuge mit anweſend. Nachdem der Standesbeamte 
den Anweſenden die Verhandlung über den Trauakt vorgeleſen 
hatte, erklärte der Angeklagte, daß ſeinem Stande noch die Be⸗ 
zeichnung „Lieutenant a. D.“ fehle, und forderte den Standes⸗ 
beamten zur Hinzufügung dieſer Bezeichnung auf. Da in den 
Perſonenſtandsregiſtern nur der gegenwärtige Stand der Perſon 
eingetragen werden darf, weigerte ſich der Standesbeamte die 
Bezeichnung hinzuzufügen. Der Angeklagte entriß ihm nun 
Buch und Feder und wollte eigenhändig „Lieutenant a. D.“ hin⸗ 
zuſetzen, konnte aber nur die Silbe „Lieu“ ſchreiben, da ihm der 
Standesbeamte das Buch fort nahm, woran ihn der Angeklagte 
durch Zurückſtoßen zu hindern ſuchte. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte fünf Wochen Gefängniß, der Gerichtshof erkannte jedoch 
nur auf eine Geldſtrafe von 50 Mark. 

2 Liſſa i. P., 12 Juni. Nach dreitägiger Verhandlung 
wurde heute vom hieſigen Schwurgericht die Witwe Mathilde 
Heinze und der Handelsbefliſſene Heilmann aus Sarnowko, 
welche den Mann der Heinze mit Arſenik vergiftet haben, zum 
Tode verurtheilt. Die Angeklagten vernahmen das Todesurtheil 
ohne jede ſichtliche Regung. Ein Geſtändniß haben die Ver⸗ 
8 welche im Alter von 35—40 Jahren ſtehen, nicht 
abgelegt. 


Verſchiedenes. 


— Eine Exploſion fand heute früh in der Blumauer 
—— (bei Wien)] ſtatt, bei welcher 3 Arbeiter und 2 
rbeiterinnen getödtet wurden. Die Exploſion geſchah bei der 
— von ſogenanntem Kuchenpulver. Ein Holzbau iſt in die 
uft geflogen. 

— Verbrannt find bei einem Feuer auf der New⸗Norker 
Pferdebörſe am Donnerſtag 120 Pferde. Der Becluſt wird auf 
250 Dollar geſchätzt. 
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— [Bwei Geſchichten aus Oberſchleſten] erzählt | 


die Breslauer Zeitung. Bei Gelegenheit des letzten Konzertes 
des Geſangvereins „Liederkranz“ in Gleiwitz hatte ſich ein 
fröhlicher Sangesbruder den Scherz gemacht, eine deutſche Reichs⸗ 
poſtkarte folgenden Inhalts in den Poſtbriefkaſten zu werfen: 
„An Jupiter Pluvius im Himmel. Der Geſangverein „Lieder⸗ 
franz“ bittet heute Abend um ſchönes Wetter!“ Nach einigen 
Tagen kam dieſe Poſtkarte an den Verein zurück mit folgendem 
Vermerk: „Unbeſtellbar, da Briefträger, die dieſe Tour zu 
zu beſtellen haben, gewöhnlich nicht mehr zurückkehren. 
Sielen, Landbriefträger.“ Die zweite Geſchichte hatte ſich in 
Myskowitz zugetragen. Dort kam ein Brautpaar mit den 
Trauzeugen auf das Standesamt, um ſich trauen zu laſſen, 
mußte aber zu ſeinem Leidweſen erfahren, daß das Aufgebot 
erſt in drei Tagen fällig ſein werde und erſt dann die Ehe⸗ 
ſchließung vollzogen werden könne. Der Standesbeamte war 
unerbittlich und erklärte dem heirathsluſtigen Paare, daß alles 
Lamentiren nichts nütze, das Geſetz kenne in dieſer Hinſicht keine 
Ausnahme. Da nun aber ſchon alle Vorbereitungen für den 
Hochzeitsſchmaus getroffen waren und ſich die geladenen Gäſte 
auch eingefunden hatten, ſo wurde die Hochzeit ohne Trauung 
gefeiert. Als jedoch in heiterer Weinlaune der Bräutigam mit 
ſeiner Braut in Streit gerieth, welcher in Thätlichkeiten auszu⸗ 
arten drohte, wollte die Braut von einer Verheirathung 
nichts mehr wiſſen, weil vorausſichtlich die Ehe nicht glücklich 
ſein werde, und das Verhältniß ging aus dem Leim. Tags 
darauf holte ſich die Braut beim Standesbeamten ihre Papiere 
zurück und ſprach demſelben noch ihren Dank aus, daß es ſo 
gekommen war. 


Neueſtes. (T. D.) 


4 Danzig, 13. Juni. Der Sonderzug des Vizekönigs 
von China Li⸗Hung⸗Tſchang lief heute früh 8 Uhr neben 
der eigenes dazu erbauten Rampe auf die Schichauwerft ein. Zum 
Empfang waren die Herren ſtellvertretender Stadtkommandant Oberſt⸗ 
lieutenant Moritz, Oberingenieur Zieſe⸗Elbing, die Direktoren 
Toop und Seiler, Polizeipräſident Weſſel und Eiſenbahndirektions⸗ 
präſident Thoms ſowie zwei Adjutanten anweſend. Dem Zuge 
entſtiegen fünf Mandarinen und dann Li⸗Hung⸗Tſchang ſelbſt in 
rothſeidener duntgeſtickter Unterkleidung mit der gelbſeidenen Jacke. 
In ſeiner Begleitung befand ſich Major Siebert aus Thorn, 
ſerner als Dolmetſcher Hauptmann Haneken und der in chineſiſchen 
Dienſten ſtehenden Inſtrukteur v. Diedericken. In einer Equipage 
fuhren die Herren an den auf der Werft liegenden Lloyddampfern 
vorüber nach den einzelnen MWertftätten und Büreaus, wo 
Li Hung⸗Tſchang ſich die Modellſammlung vorlegen ließ und ſie 
eingehend beſichtigte. Um 10 Uhr fand ein vom Auswärtigen Amt 
in Berlin gejtellies Frühſtück zu 33 Gedecken ſtatt. Um 11½ Uhr 
erfolgte die Fahrt nach dem Bahnhof durch die Haupiſtraßen, 
um 12½ Uhr die Abfahrt nach Berlin. Bei dem Frühſtück 
dankte Herr Oberingenieur Zieſe dem Vizekönig für 
deſſen Erſcheinen und ſprach die Hoffnung aus, daß er 
von ſeiner weiten Reiſe geſund heimkehren möge. Nachdem dem 
Vizekönig die Rede verdolmeſcht war, dankte er in chineſiſcher Sprache 
für den freundlichen Empfang und für das werthvolle Material, das 
er auf der Schichauwerft geſehen habe. Darauf brachte Herr Zieſe 
ein Hoch auf Li⸗Hung Tſchang aus. Wie verlautet, beabſichtigt Li⸗ 
June Tagan ſowohl bei Schichau, als auch in Stettin, wohin 
er ſich von Berlin aus beglebt, weitere Abſchlüſſe über die Liefe- 
rung von Schiffsbauten für die chineſiſche Marine zu machen. 

Der RNaubmörder Peska trägt im Gefängniß, wo er 
ſtark gefeffelt iſt, ein vollſtändig gleichgiltiges Weſen zur Schau; 
oft wird er „betend“ von den Aufſehern beobachtet, doch ſteht es 
dahin, ob dies ein Zeichen von Reue iſt. Im Gegentheil wird 
angenommen, daß Pesta ein ganz verſtockter und verſchlagener 
Menſch iſt. 

Auf einer Erholungsreiſe in der Schweiz iſt geſtern Herr 
Oberzollinſpektor Kühl, früher Packhofvorſieher in Danzig, der von 
hier nach Wolgaſt verſetzt wurde, plötzlich geſtorben. 

* Berlin, 13. Juni. Die Geſellſchaft der engliſchen 
Schiffsbaumeiſter verſammelte ſich heute im Vortragsſaale 
der Wewerbeausſtellung. U. a. war Vizeadmiral Hollmann 
anweſend. Der Präſident des Aelteſten- Kollegiums 
Herz bewillkommnete die Geſellſchaft. Der Praäſident 
der Geſellſchaft, Hopeto wn, dankte, indem er hervor⸗ 
hob, die Schiffe verbänden die Länder und Völker. Nach 
Erledigung der angekündigten Vorträge wohnte die 
Geſellſchaft dem Mariueſchauſpiel in der Ausſtellung bei. 

* Pots dam, 13. Juni. Abende fand vor dem Neuen 
Palais zu Ehren der Vereinigung der engliſchen Schiffs⸗ 
baumeiſter ein Zapfeuſtreich ſämmtlicher Potsdamer 
Militärkapellen ſtatt. Die Gäſte wurden in königlichen 
Privatwagen von der Wildparkſtation abgeholt und 
ſtellten ſich im Halbkreiſe im Garten vor dem Muſchel⸗ 
ſaale auf. Der Kaiſer begrüßte die Gäſte und ſprach viele au. 
Magueſiafackeln und bengaliſche Feuer beleuchteten 
den Park, die Springbrunnen und Statuen. Die im 
Sonderzug zurück fahrenden Gäſte begrüßten den die 
Uniform eines Admirals der Britiſchen Flotte tragenden 
Sailer mit lebhaften „Cheers“ (Hochrufe). 

8 Kiel, 13. Juni. Durch einen Maucreinſturz in 
Neuhaus bei Kiel wurden 4 Kinder und ein alter Maun 
ſchwer verletzt. 

"Mom, 13. Juni. Der Brosch gegen den 
General Baratieri iſt zu Ende geführt. Das Urtheil iſt 
noch nicht bekannt gegeben worden. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, Baratieri ſei mit Stimmengleichheit freige⸗ 


proche n. 

— 

Wetter⸗Depeſchen vom 13. Juni. In 
Baro⸗ rn * 8 
R meter Wind⸗ 32 Temperatur EI * 
Stationen ben, richtung 82 Wetter er bet x se 
Memel 1755 NO. 4 | beiter | eg 
Neufahrwaſſer 760 NND. 4 balb bed. 18 17187 
Swinemünde 763] NND. | 3 beiter 19 1 285 
amburg 760 NNW. 4 bedeckt 15 28 U 
annover 766 NW. 2 bedeckt 14 2 8 0 
zerlin 763 NW. 3 balb bed 19 31 
Breslau 760] NW. 4 bedeckt 417 a 55 

Habaranda 7880 3 Bois bed. 10835 
Stockholm 764 NO. 2 [halb bed. I 24 223 
Kopenhagen 764 N. 1 wolkenlos 21 281. 
Wien 761 W. 4 bedeckt +1 122 
Petersburg — — — — — 232k 
Paris 65 a 1 wolkenlos 18 32 5 
Aberdeen 765 SO. 1 bedeckt 12 88 

Varmonth 765 | SSO 2 wolkenlos 16 er 


8198] Einige gut erhaltene 


Kaſtenharren 


werden zu kaufen geſucht. 
Ziegelei Bischoff. 


300 Mk monatl, feſtes 

Gehalt können 
Perſon. ſich durch Aus nutzg. 
ihrer freien Zeit verd. Off. u. 
„Nebenverdienſt“ an Rud. 
Moſſe in Köln. 18191 


Caſſablocks 
in verſchledenen Größen, empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Arten 
ogis in der Anſtalt, 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Jambura. 
Sonntag, den 14. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, 
ſchwül, ſtrichweiſe Gewitter. — Montag, den 15.: Wolkig, 
warm, Neigung zu Gewittern. — Dienstag, den 16.: Wolkig, 
Strichregen mit Gewittern, warm. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Konitz 11.—12. Juni: — min Graudenz 12.—13. Juni: 10 mm 
Gr. Schönwalde Wpr. Mocker b. Thorn 2,0 


Bromberg — „ [Stradem 2 _.- 
Gergehmen / Saalfeldopr. — „ Neufahrwaſſer . — 
Marienburg — „r. Stargard — 2 — ., 
Dirſchau — „IGr.Roſainen / Neudörfchen — « 


Grandenz, 13. Juni. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 
Weizen 124—132 Pfund boll. Mk. 143151. — Roggen 
120128 Pfund holl. Mk. 104—110 Mk. — Gerſte Futter⸗ Mk. 
100—110, Brau⸗ — — Hafer Mk. 110—120. — Kocherbſen 
Mk. 110-130. 
Bromberg, 13. Juni. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 68 Stück, 235 Kälber, 
1020 Schweine (darunter — Bakonier), 539 Ferkel, 100 Schafe, 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
viey 23—30, Kälber 24—30, Landſchweine 21—26, Bakonier —, 
. Paar Ferkel 15—24, Schafe 18—24 Mk. Geſchäftsgang: 
flott. 
Danzig, 13. Oni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
1 


Danzig, 13. Juni. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya gr. 0,90 —1,00 Mk., Eier Mandel 0,55—0,60, 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 1,20 Mk., Weißkogl Mdl. — Mk., 
Rothkohl Mandel — Mark, Wirfingkohl Mandel — Mark, 
Blumenkohl Stück 5—35, Mohrrüben, 15 Stück 2—6 Pfg., Kohlrabi 
Mol. 0,30 —0,75, Gurken Stück 0,20—0,40 Mk., Kartoffeln per Ctr. 


x 13./6. 12./6. 3./6. 12./6. 
Weizen: Umſ. To. 50 250 [Tranſ. Sept.⸗Okt. | 74,00 | 74,50 
inl. bochb. u. weiß 151 151 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 109 109 
inl. hellbunt ... 148 | 148 [Gerstegr. (060-700) 110 110 
Tranſ hochb. u. w. 113 | 113 kl. (625-680 Gr.)] 105 | 105 
Tranſit hellb. ..] 110 110 [Hafer inl...... 110 | 110 
Termin z. fr. Verk. Erbsen in.... 110 | 110 
Juni⸗Juli . . 147,00 148,00 Be Tranſ. 90 90 
Tranſ. Juni⸗Juli 112,50 113,00 [Rübsen ini. 170 | 170 
Septbr.⸗Oktbr.. 137,50 138,00 [Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 104,50 105,00 10000 Liter 9/0.) 
Regul.-Pr. z. fr. V. 149 | 149 [kontingentirter . 52,00 | 52,00 
Roggen: inländ. 107 107 Inichtfonting. .. .| 32,25 32,25 
ruſſ. poln. z. Truf.) 75,00 | 75,00 1 r Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli 108.00 108,00] Qual.-Gew.): unverändert. 
Tranſ. Juni⸗Juli | 73,00 | 73,00 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 108,00 108,501 Gew.): unverändert. 


1.802,40 Mk., Wrucken Scheffel — Mk., Gänſe geſchl, (Stück) 
—, Enten geſchlachtet (Stück) —, Hühner alte Stück 1,10 bis 
Mk., Hühner junge Paar 1,10— 1,20 Mk., Rebhühner 
Stück — Mk., Tauben Baar 0,80—0,00 Mk. Ferkel per Stück — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 26—30, Kälber per Ctr. 26 bis 
32 Mk., Haſen Stück — Mk., Puten — Mk. 

Thorn, 13. Juni. Auf dem heutigen Wollmarkt waren 
keine Zufuhren und keine auswärtigen Käufer erſchienen. Vor 
10 Jabren betrugen die Zuführen noch 2000 Zentner, ſeitdem ſind 


ſie alljährlich geringer geworden. 
Königsberg, 13. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 53.00 Brief, 
unkonting. Mk. 33,00 Brief, Mk. 32,60 Geld, Mk. 32,70 bez. 


pp Poſen, 13. Juni. (Wollmarkt). Das Geſchäft nahm 
den vorausgejagten ſchnellen Verlauf, Mittags war der Markt 
geräumt. Haupkkäufer waren Berliner Händler und Firmen aus 
der Mark Brandenburg. Vier Fünftel der Geſammtzufuhr waren 
gewaſchene Wollen und nur ein Fünftel Schmutzwollen. Letztere 
wurden aber auch vollſtändig aus dem Markt genommen. 
Während vor dem eigentlichen Markte das Geſchäft ſehr belebt 
war, verlief es am beutigen Tage ruhiger, doch hielt die feſte 
Tendenz an. Hochfeine Wollen ſtellten ſich auf 175 und darüber 
feine auf 150 und darüber, mittelſeine auf 135—145, geringe auf 
100—110, ungewaſchene auf 42—48 Mk. 


Berlin, 13. Juni. Produkten⸗ u. Fondbörſe. ar: 
13/6. 12./6. 


13./6. 12./6. 
Weizen ...| flauer ı ruhig 3% Neichd- Anleihe) 99,50] 99,40 


e N der 146-160 146-160] 4% Pr. Conj.» Anl.“ 105,80) 105,70 
Juni 148,50 149,00 3 ½% „ „ 104,00 104 

September 142,75 | 143,25 |3%/0 „ 3 7 99,800 99,70 
Roggen .. . matter ſtill [ Deukſche Bank 187,50 187,60 
l 111.120 112.12003½ Wp. ritſch. Pfdb.] 100,10) 100,10 
N 113.50 114,00 3 1 „II 100,10 100,10 


3½ „ 
3½ „ neul. 2 
30% Weſtpr. Pföbr. 


September 

Lafer 

loco 123-147 123-1463 ½¼ % Oſtyr. „ 
„ 124,00 124,00 3½ % Pom. „ 
5 122,75 | 122,75 [3½9/0 Poſ. 


115,25 | 11 
ſtill feſt 


115,75 


Spiritus: fefter | ſtill Dist.-Com.-Anth. 
Loco (70er) .. 33,90 33,90 [Laurahütte 


2, 38,30 38,20 5% Ital. Rente „ 0 

September.. 39,00] 38,90 % Mittelm.⸗Oblg.] 95,75 95,50 
Oktober.. . 38,70] 38,60 Ruſſiſche Noten .. 216,75) 216,60 
4% Reichs⸗Anl. 105,80 105,90 | Privat Diskont 2¼% | 28/4 c/o 


3¼½% -.! „ 104,40 104,40 [Tendenz der Fondb.] feſt ſſchwach 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 13. Juni. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ftanden: 3573 Rinder, 8270 Schweine, 2001 
Kälber und 10133 Hammel. 

Das eat a war bedeutend ſchwächer als am 
vorigen Sonnabend. I. 53—54, II. 47—52, III. 41—45, IV. 35-39 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt verlief langſam und wurde ziemlich 
eräumt. Fette Waare wurde verngchläſſigt. I. 37— 38, II. 35 —36, 
II. 31— 34 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ganz gevrückt und ſchleppend. 

Es wird Ueberſtand erwartet. 1. 52-57, ausgeſuchte Waare 
darüber, II. 44—51, III. 33—43 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammelmarkt verlief rubig anziehend, ziemlich 
ausverkauft. I. 46—48, II. 44—45 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht 


Für den nachfolgenden Tdell in die Medattton dem Publttum gege nüder — 
nicht verantwortlich. 


An alle Deutschen! 1 


Um Jedem ein würdiges Andenken der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung zu ermöglichen, wird Jedem umſonſt das geſ. 
eſch. Album, welches Vervielfältigungen phot. Aufnahmen 
fende Sehenswürdigkeiten vereinigt, geſchenkt. Man 
ende Adreſſe an G. Schubert & Co., Berlin, Beuthſtr. 17, 
worauf Zuſendung erfolgt. Für Porto und Speſenbeitrag ſind 
für jedes Album 30 Pfg. beizufügen. 


8221 1 Vorzügliche 


L Handelslehranſtalt En 


Stuttgart. x, A. Marquardt. 


Fachſchule.—amonatl. Wohnung 
Kurſe.— Die Haralt Bei | und Pferdeſtall des Herrn 
Leuten. 163 Sole. Generalmaj. v. Prittwitz find zu 
ehenb. org, wir, ellg. vermiethen. Näheres bei 
8 ie Schule iſt we trenom. 81521 L. G. R. Eckert. 
Ma Broipette b. b. Vorſtand. finden unt, ſtrengſter 


r Dame Diskret. lieber. Aufn. 


b. Fr. Hebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 
0 find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
damen kret. bill. Aufnahme d. 
Fr. Tylinska, Hebeam., 
Bromberg. Kujawierſtraße 21. 


9400] Damen finden freundliche 
Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
Hebam. Bromberg, Louiſenſtr. 16. 


mm m nn en nn 


HerrmannGerson,BerlinW, 


Koflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 
Der reich illustrirte Katalog 


enthält sämmtliche Neuheiten in 


Costumes, Confections, Hüten, Blusen, Jupons, Wäsche, Sonnenschirmen, Reiseartikeln, 


Stiefeln, Handschuhen, Herrengarderobe, Kindergarderobe ete. ete. 18188 
Katalog gratis und franco. Franeo-Versandt sämmtlicher Aufträge. 


*2554] Ich wohne 


Weſtyreuß. Gewerbe⸗Augſtellung Vertin zur „görderumg des Deulſchthuns Alte Marktſtraße 2. 


in den Oſtmarken. 
Graudenz 1896. 8224] Die hesch its eule für Weſtpreußen in Graudenz Jh. Kleemann 
Sonntag, den 14. d. Mts., 11 ½% Uhr: 


iſt nunmehr eröffnet. 
Sendungen bitte an den Unterzeichneten zu richten. Bir ante be 16 


Allen Freunden u. Be- 
kan 25 le 1 rige Mit⸗ 


thei — unſer 
ge 0 


ker len a E ff A fl Namens des Vorſtandes des Weſtpr. Landes ausſchuſſes. itell._a. y. Boftfarte. 
Be 255 rõ nung der us ellung. Wagner. Rechtsanwalt und Stadtrath. ſc M Am 3 den 17. d. N. 
e e e Tr "Bischofswerd 
Babimeifter Aſpirant ingelad on ar nhaber von Dauerkarten und die 2 Ischofs werder. 
Die 2 Braun. N 85 weise, 10 Erſchelfggem au und am ke’s Dt. er ck 1896, 

2 Uhr ab Ei P ins 
* N Kaste — — karten à 50 Pf. ſind außer am eng 4 den Keren rien N Leipziger an 8119] Rech — : 
10 11 1 rng 28 1 7 br. 70 803 zu haben. Nun ( Un an in er echtsanwalt. 
onzer jr tl- d Fi G 
a zonzertfang raudenzer 


W220] Surc bie ee Ge Weſtpreußiſche 


e Ausstellung 


ben wurden hocherfreut 

eldwebel Sommerfeldt k W E [ E — 

und Frau. - 
Graudenz, den 13. Juni 1896. 
Siatt jeder beſond. Anzeige. 

zu Graudenz. 

71171 Der Verkauf von 


konzertiren im Juni 


am 14. in Roſenberg, 15. Freyſtadt, 16. Viſchoſe werder, 
17. Oſterode, 18. Hohenſtein, 19. Güttſtadt, 20. Biſcho * 
burg, 21. Inſterburg. 171¹ 


Ausſtellungs⸗ 


= kitung. 
vortheilhafteste und billigste Bezugs- 3 
* Anerkannt quelle für Regulateure, Wand- 
and Taschen hren istdas Uhrenversandtgeschäft Be ellun en 
von W. Blumenstock in Villingen 11, badischer 


Schwarzwald. 2345 
1 Dauerkarten 2 > a bringe GWS Nussbaum, 55 cm lung 1 werden ah ngenommen 
5 enau wie Abbildung, garantirt gut gehen 
gap” ; Preis Mk. 6,50. Kiste 50 Pfg., gegen N: 1 Mit von dustav R the’ 8 Buch⸗ 
begann am Montag, den 8. Juni, bei folgenden Ver⸗ 4 druckerei, Araudenz. Abon⸗ 


Schlagwerk Mk. 2.50 mehr. 10 ustrirte Preisliste über 
alle Sorten Uhren gratis und franko. 

kaufsſtellen: Geſchäftskaſſe von Fritz Kyser, — nementspreis für alle 18 

Konditorei von II. Güssow. Zigarren-Handlungen Nummern 1 Mk. 17062 


une Rus bon Eugen Sommerfeldt u Schinckel Orieinal- Singer Nähmaschinen Inſerate 


deute wurde uns ein tüſgggzr 
Jun 4 Iain fi 
uni 1900 


J. Kötser, 18 * ſtent u. 

delt epha 5 noop. 
le am 6. Fun! 1896 in 

Seh aatgefundene Vermäh⸗ 


ung unſerer Tochter Annie 
Otto Kurz beehren 
ch ergebenſt anzuzeigen 


bar danz u. Frau. 


Vermählte⸗ : 
@randens. Chicago: ſtellung (Tivoli). z - werden ſchleunigſt erbeten. 
el Das la Nolte Dauerkarten gelten für die Zeit vom 14. Juni 2 * Preis per Zeile 15 Pfg. 
teis-Suflav- dolf⸗ sel bis 1. Auguſt und koſten für den Haushaltungs- Brämiirt auf allen Welt Bei Inſeraten, welche für 
e onnt a 18 21. Juni Vorſtand 6 Mk., für das zweite Familienmitglied 4 Mf., ausſtellungen. alle 18 Nummern aufge⸗ 

mittags 3 Uhr für das dritte 2 Mk., für alle übrigen zur Familie Leichte Abzahlungs⸗ geben werden, je nach Um⸗ 

der fete zu Mehben ftatt Gehörigen mit Einſchluß der Dienftboten je 1 Mk. N fang größeren Rabatt. 
eftprediger: derr Diviſions⸗ he! bedingungen. 

— edlen aus Dauerkarten find nicht übertragbar. l Die Expedition 
horn. „ Berl hm Reellste Garantie. der Ansflelungs- Zeitung 


Neu erbaut und eröffnet. 


Rosteck’sHotel, Graudenz.| 
nüchſtes Hotel am Bahnhof, an 


us Graudenz. Nach Jer ft 

eler bei günſtigem Wetter 
achfeier in Sohott's Garten, 
0 welcher 1569 — Geiſtliche 
110 0 balten werden, auch 
en leines died l . ſpiel auf⸗ 
ie reunde der 
er e find hier⸗ 

mit herzlichſt eingeladen. 

Der Vorſtand. 


Straßenbahn Graudenz. 


enn den 14. d. Mts., 
Vormittags 1034 uhr: 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet und herrlich gelegen. 
Kein table d’höte, kein Weinzwang. 
Warme Speiſen 125. * Karte zu jeder Tageszeit, 
bis 12 Uhr Abends. 
Mein Hotel gruene dem reiſenden Publikum, beſonders 
den Herren Geſchäftsrei 
guten Leiſtungen wegen angelegentlichſt. 


Waldemar Rostock, Veſſher. 


8214) Ich erreiſt; die 
Herren Dr. „aeltzer und 
Dr. Richert werden die 
Gute haben, mich zu vertreten. 


Eröffunng d. Betriebes. 


Die erſte Fahrt vom Bahnhof 
nach der Ausſtellung wird nur 
zit Komitee» und Oi ſtillen 

eſellſchaftern u 
nommen. 


Mit Hochachtung 


N rg 
8215 


Wies Kurs (Oberthornerſtraße), fowie im Büreau der Aus⸗ für häuslichen Bedarf! 


E one“ 
„te sc Dr. Cohn. 


10 Maschen 


hat billig abzugeben. 
fuge. Al 


8 2 = tmann, Leſſen. 
Vorzune: Dinsgller 8 
größte „ Bukterfett- 
usbeute, 
leichteſter Betrieb, 
keine Abnutzung u. daher 
keine Reparaturen. 
ge) Lieferung. 

Lie erung kompletter 

Meierei⸗Aulagen. 


Hodam & Ressler 


Maſchinenfabrik 
ezialar 


Danzig. 11539 
für a In Krunkbeiten, 


rn. wenn = | 


Billigſte Bezugsquelle für befte 


ianninos 


aus erſter Hand!! 
Eiſen⸗Panzerrahm. önſt. 
on, a Haltbarkeit. 
14 glb. u. ſilb. Ausſt.⸗Medalll. 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 
K ee nach allen Erdtheilen. 
1 und Harmoniums, 
Sich. Garant., kl. Ratenzhlgn. 
Blanofortefabrit u. Magazin 
Carl Ecke, 
BERLIN und POSEN. 
POSEN:Ritterstr.39 
Caf. woll. nicht verſ., um 
Einfda. v. Preisl. zu erfuchen. 


8182] 2 erreſſe v vom 30. 
Juni bis 27. Juli. 
Dr. L.. ee 


Seit 1872.— Aeltestes Geschäft dieser 
Branche am Platze hält alle land- 
wirthschaftlichen u. technischen 
Bedarfsartikel in bester 
Qualität stetsauf Lager 
Gummi, Carboli- 9 
neum, Asbest, | 


Pläne, Treib- phosphor- 


riemen aller Art, 
Maschinenöle, oon- 
sistentes Fett, Wagen- 


winden, Taukloben, Flaschenzüige; 


| 

a 
Stopfbüchsenpackungen, Wagen- 7 
Schmierbüchsen, Riemenverbinderu.m. | 


Feines Restaurant mit Billard und Kegelbahn 


enden feiner jehr billigen Preiſe und U 


Sienerni-Yersreier 


Garrett Smith K Co., Magdeburg e-Buckau- Judenburg 


älteste Spezialfabrik Deutschlands. 


Unterricht in der modernen 


Kunſtſtickerei wird unent⸗ 
geltlich ertheilt. 


ger big, l- Aid, Tord. G. Neiddnger 
Hunptgejdüft Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 18 


Graudenz, Oberthornerſtr. 29. 
Zweiggeſchäfte: Elbing, Thorn, Konitz, Strasburg. 
Vertreter: M. Piechoozki-®r. Friedland, G. Neumann- 
Marienburg, Chr. Herzog-Dirſchau, T. Gregerowicz- „ 5 
A. Loevenberg-Culm. [67 0 


„Vereine. 
Srieger- I Berein 


Jablonowo. 
Am 21. d. Mts. 


Sommer⸗Feſt 


in Dietrichsdorf. — Abmarſch 
vom Vereinslokal 2 Uhr mit Ge⸗ 
wehr. Quittungs⸗ Bücher vor⸗ 


Ferſende 
Tilſiter⸗Sahnen⸗Lüſe] — für Mine 


in Brode von 7—9 Pfd. & 55 a, Familie von 3 Perſonen 1 Mk. 


Capeteu⸗ Fabriken 


Leopold Spatzier, 
Königsberg i. Pr. 
verkauft an Jedermann 
29571 zu Fabrikpreiſen. 
_Mufter gratis u. franto, _ 


Sigarren 


n großer Auswahl und vorzügl. 


Der Vorſtand. [8036 


Käserei Pakamonen Bierdezuht-Benofienfchnft 


2 u — |, Ad. Rehwalde 
k 8 
Qualität empfiehlt zu 8 ianinos, 9 en . üb, d . 


8 
Preiſen. Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 


D. Balzer, Fanden, |, ende Heneral⸗Verſammlg. 


Herrenitrafe 4 im Berg'ſchen Gaſthauſe zu 
Ad. Rehwalde. 
Albert Rahn 
Marienburg Wpr: 


gegen Nachnahme. 


Hermann Zürcher, 


Tagesordnung: 
1. Beſchlußfaſſung über An⸗ 
chaffung d. Hengſtmaterials. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
3. Angabe der Stutenzahl. 


P. Wollert. H. Wartze. Dorau. 
Fabrik und Handlung 8220] Von morgen, den 14. dj8. 
von ab, werde ich bis zum 1. Juli a. 6. 


meinen Muſik⸗Automaten de 
Wohlthätigkeit zur Beſcheerun 
armer Kinder zur Verfügun 
ſtellen. — Hoffend, daß ich ein 
gutes Reſultat erzielen werde, 
empfiehlt ſich gleichzeitig 
H. W. Zimmermann. 
at man einen Affen, 
er vielen macht zu ſchaffen, 
Dann trinke man Zimmer⸗ 
mann's Kater⸗Liqueur, 
Der Magen wird rein, und man 
trinkt immer mehr. 
NB. Nur allein echt * 
ſtraße 26/27. 8223 


Kaiser Wilh-Sommertheater, 


aa Mutterſegen. Saar 
ſpiel mit Geſang. [820 
Montag: Seitenſprünge. 
Schwank in 3 Akten. Neu! 


— —. — —— 
Heute 4 Blätter. 


Maschinen für Landwirthschaft u. Industrie. 


r Maschinenfabriken v 


Permanentes, grosses Lager der gan barsten 
Grössen von Loeomobilen, Dampf- und Göpel- 
dreschmaschinen,Häckselmaschinent. Dampf-, 
Göpel- und Handbetrieb, Rosswerken. Schrot- 
mühlen, »ferderechen, Heuwendern, Mäh- 
maschinen, Drillmaschinen, Pflügen, Eggen, 
Rübenhebern etc. Reparaturen jeder Art werden 

prompt, sachgemäss und billigst 
an Locomobilen, Daimpfäresch. u. qed, anderen 1 
in meiner Reparatur werkstatt, auf Wunsch auch durch 
meine Monteure ausserhalb ausgeführt. 


Comptoir und Lager 
Marienburg, Langgasse, in nächst. Nähe d. Bahnhöfe. 
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Der Gefellige, 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


[14. Juni 1896, 


— — = - —— 


z Dauzig, 12. Juni. Herr Bürgermeiſter Trampe begiebt Pr. Stargard, 10. Juni. ur Aufſtellung eines 

Aus der Bro vs us fi) morgen nach Graudenz, um bei der Eröffnung der [deutſchen Kandidaten für Nile bart den Tod a bis, 

Grandenz, den 13. Juni. Gewerbe⸗A usſtellung die Stadt Danzig zu vertreten. herigen Abgeordueten Herrn Geh. Regierungsrath Engler 

— Die Fahrpreisermäßigung für gewerbliche], Herr Polizeipräſident Weſſel tritt er nächſter Woche] nothwendig gewordene A eh zum ae 
Arbeiter zum Beſuche der Berliner Gewerbe⸗ einen dreiwöchigen Urlaub an, während deſſen er in feinen | findet am 25. Juni im Gaſthaus zum Kronprinzen in Dirſchau 


Ausſtellung wird ſchon dann gewährt, wenn ſich an der | Amtsgeſchäften durch Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor v. Bötticher | eine Verſammlung ſämmtlicher deutſchen Wahlmänner des Wahl⸗ 


Reiſe mindeſtens 10 Arbeiter betheiligen, die auch bei verſchiedenen | vertreten werden wird. x 4 kreiſes Berent-Dirfhau-Pr. Stargard ftatt. 

Arbeitgebern deſſelben Ortes und des gleichen Gewerbezweiges in | Ein hieſiger Arbeiter, der von einem unheilbaren Magen» ! Schöneck, 11. Juni. Heute nachmittags ging hier ein ſehr 
Arbeit ſtehen können. Die Beurtheilung der Bedeutung der | leiden betroffen war, machte heute früh in der Verzweiflung | erwünfchter Gewitterdegen nieder; leider brachte das Gewitter 
Berliner Ausſtellung für den Gewerbezweig bleibt den Arbeit- darüber jeinem Leben durch Erhängen ein Ende. auch Hagel, deſſen Körner ſo groß waren wie Kirſchen. — Am 
ebern überlaſſen. Der die ſachverſtändige Führung der Arbeiter Seines Lebens überdrüſſig verſuchte geſtern Mittags der | 5, Juli wird der Kriegerverein in dem Walde des Vor⸗ 


72jährige Pantoffelmacher Ferdinand K. aus Ohra da- | ſigenden, Rittergutsbeſizer Herrn Modrow in Neuguth ſein 
durch ſeinem Leben ein Ende zu machen, daß er ſich neben] Sommerfeſt Abe 1 152 3 Klabunde 0 fle 
der Eiſenbahnſtrecke an's Geleiſe ſetzte, um vom Zuge überfahren vertretender N 0 


bernehmende Begleiter erhält die gleiche Ermäßigung, wie jene. 
Den Angehörigen des Fiſcherei⸗ Gewerbes iſt die Einzel⸗ 


reiſe geſtattet. * orſitzender, wird koſtenfrei für den Verein im 
: N 8 an : u werden. Er wurde aber nur am Kopfe gejtreift und durch Walde eine Bü Sanz N —i Ä 
ollen 1 für die rene deni Be ib era von Milch Ga e leicht verletzt. K. erklärte nun, daß er auf andere für die Wonberuben Wake klſchaften Fe Fear 
‚ne Lebende Erleichterungen auch dann gewährt werden, wenn eiſe ver 1 werde ſich das Leben zu nehmen. beſtimmte Spieltage eingeführt werden. 


Am 1. Juli d. J. werden 50 Jahre verfloſſen Fir ſeit Herr A Be - : 
— N . at rent, 12. Juni. Geſte N tt 0 e 
. Ber ger feine Seiſenfabrik, in Firma „J. J. . Gewitter dicht an A Belt 2 richteten a 
in Danzig begründete. Er war als junger Gehilfe von Meme fachen Schaden an, fo in Kornen und Lublanen, wo alle Felder 
nach dend gekommen, hatte hier mit geringen Erſparniſſen vom Hagel zerſtört ſind ı Bebernib bildete ſich ei Wind 
und einem ihm von Verwandten gewährten beſcheidenen Kredit 0 ö 3 Ri ebernitz bildete ſich eine Wind⸗ 


langt, die in Kiſten eingeſtellt ſind. Dieſe Vergünſtigung kann 
fo auch auf den Verſandt von Fettmllch erſtrecken. Die Kiſten 
ürfen einzeln gefüllt nicht über 40 Kilogramm wiegen, müſſen 


Milch in Behältniſſen, z. B Glasflaſchen, zur Verſendung ge: 
aße 2. 


7 


dauerhaft gearbeitet und an jeder Seite mit einer ſicheren Hand⸗ ein klein ; ft ränffi ; oje, die in ihrem Zu les zerſtörte. Es wurde dort eine 
2 babe Seren fen. Huf Ben Beier der Riten ones diet a sonne genen n ae, ee Bund lrten Senne und ae ce daa Antgeworfen, Tele bon der 
arte gein bei vollſtändiger Ausfüllung mit vollen, ſowie mit leeren Nachdem 14 Wohnungen in Shidli und zwei Scheune ſogar bis in den nahen See geſchleudert und in 
7. b. B. kilchbehältuiſſen in deutlicher Schrift angegeben ſein. Ferner Schulklaſſen durch die Desluſektions- Kolonnen 1 ſtädtiſchen Goſtomken ein Stall 6 erſt ört. ie Windhoſe zo 
7. d. M. muß jede Kiſte den Namen des Verſenders und des Empfängers Arbeitshauſez wegen dort vorgekommener Flecktyphus⸗ von Bebernitz über die Agl. Forft Buchberg, wo fie Baum 
rd und den Namen der Verſand⸗ und der Empfangsſtation tragen. Erkrankung en desinfizirt worden find, iſt kein ieiterer entwurzelte, auf die Berenter Feldmark ganz in der Nähe 
ze Iten . e Kiſten werden von der Beförderung ausge⸗ flecktyphusverdächtiger Krankheitsfall vorgekommen, ſo daß dle] unſeres Ortes, wo fie ſich allmählich auflöͤſte. Die S 
N . Oſſen. „ 


N atte eine trichterförmige Geſtalt und ragte bis in die Wolken 8 

Desinfizirungen bis auf weiteres eingeſtellt worden ſind. nen: die Färbung war in dem unteren Theile gelblich, in dem 
ff 74 Yoppot, 2 De men“ erſt 288 a en oberen Theile dunkelblau. 

offiziell beginnt, wird bei der warmen Witterung do on Königsberg, 11. Juni. Aus dem letzten großen . 
fleißig in der See gebadet, und die Zahl der eingetroffenen bran de hat die e unſerer ese Opel Ag 
Sommergäſte hat jhon das erſte Tauſend überſchritten. — Der | zeugung gewonnen, daß die Beuerlöicgeräthfchaften trotz ihrer 
Auſchluß neuer Quellen an unſere Waſſerleitung ] Güte und Mannigfaltigkeit doch nicht ausreichen, um einen bes 
macht ſich beſonders jetzt bei der anhaltenden Dürre ſehr an⸗]deutenden Brand in der gewünſchten Weiſe zu bekämpfen. Der 
genehm bemerkbar, da alle Straßen zwei Mal täglich geſprengt | Magiſtrat hat daher die Anſchaffung einer neuen Da mpf⸗ 
und alle Anlagen in köſtlicher Friſche erhalten werden können. pp ritze beſchloſſen und die Stadtverordneten⸗Verſammlung erſucht, 


ZN Culm, 12. Juni. Unſer Bahnhof wird in nächſter die Koſten mit 15000 Mk. zu bewilligen. 


* — Frau 1 Eggert, geb. Rümker in Erfurt, hat 
a aus dem Nachlaß ihres 1895 in Adelaide geſtorbenen — 
— — eine ſehr umfangreiche Sammlung verſchiedenartiger Geräthe, 
zer Waffen, Kleidungsſtücke ꝛc. von . rn der Südſee 
dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeum in Danzig zum 5 7 — 

emacht. Herr Karl Eggert lebte 10 Jahre als Kaiſer 5 

| ID Nonfulatsbeamter auf Samoa und den Marſchallsinſeln und hat 
in dieſer Zeit mit vielem Eifer und Geſchick jene Gegenſtände 

eſammelt. Dieſe ſind theilweiſe noch vor Einführung europäiſcher 
Neuere dort im Gebrauch geweſen und erinnern nach 


aterial und Technik an vorgeſchichtliche Gegenſtände unſeres geit mit Gasbeleuchtun { eude i j 
0 0 g verſehen, was mit Freuden zu x Oſlerode, 12. Juni. Geſtern beſichtigte eine Regie rungs⸗ 
gr Gebiets. Dieſe werthvolle Schenkung iſt um jo — — begehen ift. Es war bei der ſchlechten Petroleumbeleuchtung]kommiſſion die ſogenannte Gucht 14 . auf IM 
7 egrüßen, als heutzutage ſelbſt die Eingeborenen der ent- | heim Einlaufen der Adendzüge auf dem Bahnhof geradezu lebens-] Bedürfniß der Kraukung bezw. Reinigung. Bis etzt iſt die 


egenſten Inſeln immer mehr von fremder Kultur berührt und 
beeinflußt werden, ſodaß ihre alten Sitten und Gebräuche in 


gen 


efährlich. ur Zeit werden auf Anordnung der Eiſenbahn⸗] Reinigung dieſer Bucht, welche fiskaliſches Eigenthum iſt, vom 
Hotrlebsaſpelilon Graudenz elan darüber augeſtellt,] Fiskus ausgeführt, nun aber ſoll die Stadt dle Reinigung au 


nommen raſchem Schwinden begriffen find. Möge das hochherzige Bei⸗ wle viel Gasflammen erforderlich fein werden. — Zu dem am | ihre Koſten bewirken laſſen. Dieſe lehnte dies 
j Ge v 0 wi . ie Reinigung ab, au 
8 Buch⸗ ſpiel er ae hot a lebenden 48 ge yes 21. Juni hier ftattfindenden pylniſchen Gauturnfeſt, wobei | ſoll die Kommiſſion eine ſolche fir dieses Jahr nicht fur noth⸗ 
f regen, die Sammlungen und Unternehmungen des Provinzlal⸗] die neu geſtiftete Fahne des im vorigen Jahre hier gegründeten | wendig erachtet haben. Der die K iſſi i 
N 0 gen geg 8 ) Kommiſſion befördernde 
„ Abon⸗ Muſeums in Danzig nach Kräften zu fördern. olniſchen Turnvereins „Sokol“ eingeweiht wird, werden große | Regierungsdampfer gerieth Abends auf Grund und 
alle 18 — Das Ober ver w altungsgericht hat am 27. Mai orbereitungen getroffen. Von auswärts werden viele Polen] konnte erſt nach längerer Arbeit in vorgerückter Stunde flott 
d. J. ein wichtiges Urtheil über Luſtbarkeitsſteuern erwartet. Die Fahne iſt von hieſigen polniſchen Damen ans gemacht werden. — Unſere nach Saalfeld zur Hülfeleiſtun 
[7962 gie Danach können Luſtbarkeitsſteuern nur von den | gefertigt. beorderte freiwillige Feuerwehr hat für ihre Aufopferung 
emeindebehörden, nicht von den Polizel⸗ „Culmſee, 12. Juni. Für den Amtsgerichtsbezirk Culmſee] nicht nur nicht Dank erhalten, ſondern es wurde ihr bei den 
fe behörden veranlagt und erhoben werden. Hat eine Polhzel⸗ ind zwei Waiſenraths⸗Sitzun en auf den 18. d. Mis. vor Löſcharbeiten Widerftand geleiſtet, welcher bis zu Thätlichkeiten 
behörde einen Gaſtwirth zu einer Luſtbarkeitsabgabe veranlagt, ar Herrn Amtsrichter Meyer und auf den 4. Juli vor Herrn ausartete. — deute früh wurde ein Luhmade rgejelle 
b fo widerſpricht dies dem Geſetze, und der Gaſtwirth kann Hier- Amtsgeri e de i auf der Eiſenbahnſtation ver! er Polizei Mi 
erbeten, t dies dem G. ) umtsgerichtsrath Berwin anberaumt worden. A nverbaftet und der Polizei zugeführt, 
Veen zwar nicht die geſetzlichen Rechtsbehelfe Einſpruch bei der . a = weil er aus dem Koupee während der Fahrt zwei Rev ol ber“ 
15 Pfg. emeindebehörde und dann Klage im Verwaltungsſtreitverfahren)] . . Nofenberg, 12, Juni. Wegen fahrläſſiger Tödtungſchüſſe abgefeuert hat. Der Mann behauptete, dieſe That in 
lche für ergreifen, wohl aber iſt er berechtigt, gegen die von unzuſtändiger | eines Kindes hatte ſich in der geftrigen Strafkammerſitzung 12 Trunkenhelt ausgeführt zu haben. — Mehrere Besitzer 
ö Stelle erfolgte Heranziehung Abhilfe bei der Aufſichtsbehörde | die Arbeiterwittwe Mankowski aus Neudorf zu verantworten. an der Stadtſeite des . de waren von der Polizei 
aufge⸗ der Polizeibehörde nachzuſuchen. Sie hatte das neugeborene Kind des Arbeiters Dzomba mehrere | Beſeltigung ihrer Freitreppen aufgefordert worden. a dleſe 
ach Um⸗ + — die Verwaltung der Spezialkommiſſion Gneſen iſt 9 2. sem. letzten Bade wurde das Kind Frank | Verfügung legten die Beſitzer Beſchwerde ein, mit welcher ſie 
dem Regierungsaſſeſſor Illgner, Königsberg II dem Oekonomie] und farb bald danach. Nach dem Gutachten zweier Sachver⸗indeß in erſter Juſtauz abgewieſen wurden. Dem Vernehmen 
att. ! erg ſtändiger iſt der Tod in Folge von Verbrühung eingetreten. . . 
affe el ſch le (l in ehren Konitz I dem Gerichts- Die Ungeklagte wurde zu 1 Woche Geſinaniß verteilt 805 Ir ee er efiger die Treppen abbrechen. — 
aſſeſſor t e (früher in Bromberg) übertragen. ö Für e neu e ugerichtete Lehrerlnnenſtelle an der hieſigen Volks⸗ 
N — Es i verfiehen: das Großkreuz des Königlich Schwedichen . Marienwerder, 12, Juni (RW. M) Herr Geftüts, ſchule ist Fräulein Margarethe Dongowski aus Königsberg 
Jeitung Schwert⸗Ordens dem General⸗Major z. D. Synold v. Schüz, | Direktor v. Senden iſt nach einem ſehr beftimmt auftretendem gewählt worden. 
bisher Kommandeur der 4. Kavallerie⸗Brigade; das Offizierkreuz | Gerücht nach Zirke verſetzt worden. Zu ſeinem Nachfolger ſoll Fr Kreis Friedland, 12. Juni. Der vom Kreistag für 
des Königlich Sächſiſchen Albrechts⸗Ordens dem Major v Hoffmann 4 7 Verwalter des hieſigen Geſtüts, Herr v. Shorlemer- das Etatsjahr 1896/97 feſtgeſtellte Etat beanſprucht an Kreis⸗ 
im Generalſtab des General⸗Kommandos des V. Armee-Korps; das] Alſt auserſehen fein. Herr v. Senden befindet ſich auf einer kommunalabgaben allein 143000 Mt., welcher Betrag 81 Proz. 
8 1 5 Gee den bel der e Ordens Unſerer Lieben | längeren Urlaubsreiſe. der e ausmacht. Nach dem Beſchluſſe des Kreis⸗ 
rau von Villa Vigoſa dem bei der Leibgendarmerie kommandirten Stuhm, 11. Juni. Herr Landrath v. Schmeling tritt] ausſchuſſes iſt dieſe Summe von den vier Städten und 
krell Rae den On © Geßler vom Küraſſier⸗Reglment am Bez eine jecjsmöcigen Urlaub an. wee 3 Woche abe ee ah ir zu Be 
2. Herr eken⸗Alt mar ernimmt in dieſer Zeit die | — 8 e aben wir täglich ſtarke Gewitter gehabt 
VO. + — Der Oberförſter Klamr ig | Vertre von d int 4 
2 oth in Gr. Okonin, Kreis] Vertretung. on denen einige von woltenbruchartigem Regen und Hage 
8. 2 und der Gemeindevorſteher Wiehler in Thlemdorf, X Flatow, 11. Juni. Heute fand die von der Landwirth⸗ e Ne end hat an einigen Orten erheblichen 
a reis Marienburg, find zu Standesbeamten ernannt. ſchaftskammer veranſtaltete Gruppenſchau für die Kreiſe ) & 102 — 
E g + — Der Landmeſſer Semmler iſt von Graudenz unter 4 il ei Dt. Krone ſtatt. Außer den verſchiedenſten land: von fiche en un un leb a . . 
ung? 2 5 wi ; "ir, N > 0 ion an de 
N. Wiese aa uach ern ure a. O. zur land 115 abe 17 Sch r Bu 8 e 8 r gg I e en 
mar 822 R 1 3 Prinz Leopold hatte als Prämie außer 3 Medaillen 3 bro VAERERGTEN, Dale 
r mit Ge⸗ 8 u Gerichtsvollzieheranwärter Feldwebel Broſlus in Pferde, 2 Rinder, 1 Schaf und 1 Schdbein im Werthe von er kehmen und Mehlkehmen nach Stallupönen, Lees Geſuch 
A raunsberg iſt als Gerichtsvollzieher kraft Auftrags bei dem 5 1 N ) konnte aber, wohl Hauptjächlich w ehr bed i 
Nichtmit⸗ Amtsgericht in Culm beſtellt. als 105 Mk. Ain. an A 2 3 baer nicht berü i eden ge 
82 R S eine ſilberne Medaille, Pankonin⸗Flatow 50 Mk., Stark-Blankwitt N f 4 f A: 
ae je Pt en a 9 1 Gutsbeſitzer | 60 Mk., 9 eine Staatsmedallle, Lehmann Neuhof ein de 1 1 1 7 ae eine ‚ätere Zeit. Wie nunmehr beftimmt 
, . ade hntalen ih, ne, ei Lahn un 
ach⸗Slawlanow ein broncenes Pferd, Marohn⸗Petzewo 40 Mk., ö een 
enſchaft Stuhm e e eee Konalsti- atom 50 Mk., Start-Blaukwitt, te Haren je 1 c 2 
= Derr Karl marohl In Königsberg hat auf ein Rettungs- | 40 Mk., von Hartmann-Hoffftädt ein bronc. Pferd Koch Königs⸗ N S 
a verfahren bei Schiffsſtrandungen ein Reichspatent angemeldet.] dorf, Jänicke⸗Kamin, Stark⸗Blankwitt 40 0 > „ bedeutender, von den nächſten Städten fünf bis ſieben Meilen 
Ide — Wegen der in einigen Ortſchaflen der cee noch berſer Wahle eine Be Re Miet DB lanfiit Mahn Ola 3 Marktort auch davon Vortheil hätte, hegte man noch 
d. Mts., beſtehenden Maul⸗ und Klauſenſeuche iſt der Auftrieb von 40 Mk., Kuſath⸗Pottlitz ein Ehrenbiplom, Becker⸗Klukowo zwei Toa geh en Den Wehästen, bie neue Babulinie etwa von 
8 Klauenvieh auf dem, am 16. d. Mts. in Jablonowo flatt | bronc. Med. und ein Ehrendiplom, Modenwald⸗Klausdorfer Mühle > ee ehmen oder Mehlkehmen aus durch eine Klein bahn 
| findenden, it und Pferde⸗Markt verboten. Der Auftrieb von | 50 Mk, Hammler⸗Vandsburg 50 Mk., Koch⸗Königsdorf, Wojahn⸗ mit Sdis kehmen zu verbinden und Ientere über Dabeningken und 
mm f. pferden bleibt getaktet. Petzewo und Kuhn⸗Petzin 30 Mk. Für Bullen erhielten: Akierungten nach der Inſterburg⸗Lycker Bahn hin auszubauen. 
aufe iu Z Leſſen, 12. Juni. Geftern fand unter dem Vorſig des Jon 2 . einen brone Stier, Kujath⸗ Gemächlente wiflen wollen, wan her Brieg den e 
Herrn Kreisſchulinſpektors Komorowski die amtliche Konferenz ontliß eine bene. Med. Domin, Radawnitz 90 Mk., Groplus⸗ wo i ‘ i ber 
omoro! 5 x een rare gen hat, eine Eiſenbahn direkt von Gumbinnen über 
g: der Lehrer aus dem Inſpektlonsbezirk Leſſen ſtatt. Hauptlehrer Hohenſtein 40 Mk.; für Kühe: Töpfer⸗Flatow, Janke⸗Wilhelms⸗ Mehltehmen nach Szitte ; 
80 v. Nakowski⸗Schwent ielt mi 51 fe ſee, Förſter Weber⸗Flatow Diplom, Wilke⸗Schwente 50 Mk, von ) > ehmen zu erbauen und fie bis zu 
. 5 eine Lektion b 1540 be Ge f. Ae 50 r. baer lukowo Ehrendipl. Fiſcher⸗ Bee t 9 Br Me g Rußland 
kitglieder. Anſtaltslehrer Finger ⸗Orle einen Vortrag über die entſittlichende eyin ub. Med, „ebronc. Med. und ein Ehrendipl., ll der Ausfüh i ; 4 
zahl. Wirkung der Thierquälerei und die Mi x Dobberſtein-Skietz 70 Mk., Kujath⸗Pottlitz bronc. Med., Dom. ſoll man der Ausführung dieſes Planes freudig entgegenſehen, 
„ Dorau. Die 8 ſchloß mit * Lech auf ben False ub de 8 —4 e a Medaillon, Weiſe⸗ Nai a 65 en en ee 
n 14 die. 6 der National 5 odruſen und eine bronc. Kuh; für eine Kollektion 3 ri ee 
a De. 2 — a es 5 von Rindern: Töpfer⸗Flatow 55 Mk., Welte⸗Schwente 30 Mk., Ern gelegene Pablindzen ein Zol la mit, ähnlich dem in 
N > warnen nd 1 N He Fiſcher⸗Schwente 35 Mk., eee Steg Fiſcher⸗Petzin, Kujath⸗ dieser lan err N — 2 Re kann 
en 8 itzers un rigen] Pottlitz, Gropius⸗Hohenſtein ein Dipl., eiſe⸗Podruſen, Domte, | dieſer Plan nur mit großen Freuden begr WERDEN, 
zerfügun e l zum ei m beftätigt. | Sakollno 30 Mk., Benzel⸗Sakollno 20 Mk. Für Schafe und] Krone a. Br., 12. Juni. Von dem Brande in Dobez 
5 ee Bien Freyſtabt Jablon 00 E ber le 8 50 . Zipp 05 nb Aga ae ene im oh 9 * K telt I eh fler ſchen 
N 5 . u \ Jiypuow und Kujath-Pottlig brone. Med., Becker⸗Klukowo ein | im Wohnhauſe aus. Zwei Enkelkinder der Sceifler'ice 
i leſenburg Jablonowo mit der Abzweigung nach Marlen Dipl., iſcher⸗Petzin bronc. Med., Welke-Schwente 75 Mk, We le. Eheleute verbrannten dabei. Frau Scheffler gate 1155 l 
nann. werder wird von den Regl 8•K R 5 1 0 sa N 9 
nan. en Regie rungs Kommuſſaren Regierungs- und | Linde und Roggenbau⸗Auguſtowo Dipl. Für Schweine Beder- zündet, und die beiden Kinder im Alter von vier und ſechs 
| Baurath Runge und Negierungs -» A A 8 8 8 0 l 
g ath Rung id Regierung Aſſeſſor uffarth, am] Klukowo E renpreis, Dom. Radawnitz ein elſernes Medaillon, | Jahren allein in der Stube zurückgelaſſen. Die Kinder haben 
ſchaffen, 26. Juni ein Termin im Salewski'ſchen Hotel lb H / i g 
Zimmer- een Ingchen ſchen Hotel hierſelbſt ab⸗ Groplus-Hohenſtein filb. Medaille, Guß⸗Slawianowo 75 Mk., dann jedenfalls mit dem Feuer geſpielt, ſodaß dieſes ſich dem 
1 en. NG 2 Fredrig-Blanfwitt 50 Mk., Kujath⸗Pottlig und Dobberſtein⸗] Mobiliar und ſchließlich dem ganzen Hauſe mittheilte und dieſes 
und man 2 Danzig, 12. Junl. Auf der hieſigen Kaiſerlichen Werft | Skietz Diplom. — Ehrende Anerkennungen erhielten: Windert- | einäſcherte. Die Leichen der Kinder wurden verkohlt gefunden. 
r mehr. it gegenwärtig die Hauptthätigkeit auf den Neubau der „Erſatz Nau für Viehwaagen, Rinck⸗Flatow für Reinigungsmaſchine, Das Feuer griff, vom Winde angefacht, noch weiter um ſich und 
obLmann- Freya“ gerichtet, bei welchem allmählich die Umriſſe des ge iepke⸗Dt. Krone für Fuge Lohrke-Culmſee für Jäter und | legte auch das Wohnhaus des Schulzen Wiernicke und das 
1822 waltigen 105 Meter langen Schiffsrumpfes hervortreten. Gewaltige 3 e, Karow⸗Zempelburg für Reinigungsmaſchine, Kruggrundſtück des Kaufmanns Hirſch in Aſche. Eine weiter 
theater Mengen Schienen und Stahlplatten find aus den großen Guß,] Eckert⸗Berlin für Buchſen und Pflugräder, Bergedorfer Eilſen⸗] Verbreitung des Feuers wurde durch die Thätigkeit der Spritze 
3 tahlwerfen von Krupp in Eſſen bereits eingetroffen, um bei werk für Molkereigeräthe, Grunauer Ofenfabrik für Leiſtungen [aus Karolewo, Gondes und Siennso verhindert. 
t. a em Panzerbau Verwendung zu finden. In allen Werkſtätten] der Ofenfabrikation, Liedtke⸗Flatow für Sattlerarbeit . * Juowrazlaw, 12. Juni. Gegenwärtig werden für das 
Fi 289 0 244 24 * 2 1 pr N 8 14 — 
15 n en , d deen in mit 5 7 2000 8 für Kultivator, Jähne & 2 in Landsberg für preis nalid nt bier eue Klaffen räume aus der bis⸗ 
A fen! dem fir bieten Panzer KEN uuf 5 ai nen⸗ e chrotmühlen, Lehrer Flörke⸗Petzewo für lenenkörbe. — Beer» herigen Wohnung des Direktors hergeſtellt. Für den Direktor 
eich gt auf der Germania ⸗ erft in mann⸗Bromberg und Jähne & Sohn in Landsberg ſollen Diplome iſt ein neues alleinſtehendes Wohngebäude errichtet worden. 
Gaarden. Dicht neben d 
ter hr 1 = nee —— bereits mit dem Her⸗ | der Landwirthſchaftstkammer erhalten. — Herr Dobberſtein⸗Skiez] Auch ein e eee aal wird im Gymnaſium hergeſtell 
A gewaltigen Helling zur Kiellegung des] hat auf dem Ausſtellungsplatze einen 1100 Kilogramm ſchweren | Da die Sommerferien zur Fertigſtellung der Bauarbeiten ni 


Weiten neu zu erbauenden Kreuzers vorgegangen. Bullen für 750 Mk. verkauft. ausreichen, jo werden die Sommerferien verlängert und die 


Herbitferien dementſprechend verkürzt werden. — Die hieſige 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Pätzold und Ko. läßt 
eine Verbindungs bahn zwiſchen ihrer Waarennlederlage und 
Güterbahnhof herſtellen. Auch die Holzhandlungsfirma Richter 
u. Söhne wird dieſe Anſchlußbahn nach Uebereinkunft mit der 
genannten Fabrik benutzen. Herr Erſter Bürgermeiſter Heſſe 
geht am 16. d. Mts. auf zwei Monate auf Urlaub, um in dem 
Seebadeort Kahlberg Erholung zu ſuchen. 

4 Wongrowitz, 12. Juni. Der Pfarrer Riedel aus 
Gr. Mirkowitz, welcher die dortige Pfarrſtelle ſeit 1888 ver⸗ 
waltete, iſt nach Jankendorf, Diözeſe Kolmar i. P. verſetzt. 

Wongrowitz, 11. Juni. Auf dem geſtrigen Remonte⸗ 
markt war meiſt ſchlechtes Material zugeführt; von beinahe 
70 Pferden wurden nur ſechs von der Kommiſſion gekauft. 


Schrimm, 11. Juni. Eine große Seltenheit dürfte es 
fein, daß in dem Garten des Kunſtgärtners Herrn Julius 
Weſtphal hierſelbſt eine Palme. „Vucca filimentosa“, in den 
nächſten Tagen blühen wird. Das Exemplar iſt von dem Beſitzer 
als junges Pflänzchen vor 20 Jahren erworben worden und 
jetzt 23 Jahre alt. Wenig Gärtnern dürfte es bisher gelungen 
ſein, eine Vucca filimentosa zur Blüthe zu bringen. 

h Schneidemühl, 12. Juni. Unter der! Anklage des 

ewerbsmäßigen Wuchers ſtand heute der Maurerpolier 
Karl Witt ans Budſin vor der hieſigen Strafkammer. U. A. 
fielen dem Angeklagten auch die Ackerbürger Galon'ſchen Ehe⸗ 
leute aus Budſin in die Hände, welche von ihm dem vollſtändigen 
Ruin zugeführt worden ſind. Bei Entnahme von 200 Mark 
mußten ſie ſich einen Abzug von 45 Mark gefallen laſſen und 
dann noch die Geſammtſumme mit 6 Prozent verzinſen. Von 
einem Darlehn über 950 Mark zog der Angeklagte 95 Mark für 
feine Bemühungen ab. Ein Opfer, das ſich zur Reſchaffung eines 
Wagens 12 Mark borgte, mußte während mehrerer Monate pro 
Woche 1 Mark Zinſen zahlen. Für ein Darlehn von 60 Pfg. 
mußte ein anderer ſeine Uhr verpfänden und dieſe dann mit 3 
Mark EDEN. Der Angeklagte wurde zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß, 2 Jahren Ehrverluſt und 900 Mark Gelditrafe ver⸗ 
urtheilt. — Herr Zahnarzt Ahrenfeldt, bisher moſaiſch, iſt 
geſtern zur evangeliſchen Kirche übergetreten. — Herr Ober⸗ 
aufſeher Gehrke iſt an das Zentralgefäugniß in Wronke und 
Herr Oberaufſeher Klement von dort an das Hiefige Juſtiz⸗ 
gefängniß verſetzt. 

— Stolp, 12. Juni. Geſtern Nachmittag entgleiſte auf 
der Strecke Bartin⸗Gumenz ein Eiſenbahnzug in Folge eines 
Wolkenbruches, der die Geleiſe unterſpült hatte. Perſonen 
ſind glücklicher Weiſe nicht verletzt, doch ſind die Maſchine, ſowie 
ein Pack-, drei Perſonen⸗ und fünf Güterwagen ſtark beſchädigt 
worden. Die Strecke iſt auf drei Tage geſperrt. Der Perſonen⸗ 
verkehr wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht erhalten 
— Der von dem Danziger Zuge über fahrene Mann ift 
als der Maler Paul Wedel von hier erkannt worden. Der 
Unglückliche ſcheint Selbſtmord verübt zu haben, worauf 
ſein ſonderbares Benehmen in den letzten Tagen hindeutet. — 
Der greiſe Altſitzer Heinrich Völzke zu Wobesde war ſeinem 
Sohn beim Ausbeſſern des Daches behilflich; hierbei ſtürz ten 
beide herab, wobei der Vater ſich derartige Verletzungen zuzog, 
daß er alsbald ſtarb. 


Landwirthſchaftlicher Deren Culm. 


In der letzten Sitzung gedachte der Vorſitzende in aner⸗ 
kennenden Worten des kürzlich geſtorbenen Fabrikbeſitzers Rudolf 
Peters, welcher eine lange Reihe von Jahren dem Verein 
angehört und ſich durch ſeine Berufsthätigkeit und beſonders 
durch die Einführung neuer, für die hieſigen Verhältniſſe zweck⸗ 
mäßiger landwirthſchaftlicher Maſchinen um die Landwirthſchaft 
des Kreiſes verdient gemacht habe. Das Andenken des Ver⸗ 
torbenen wurde durch Erheben von den Plätzen geehrt. — Der 
isherige Vorſtand, beſtehend aus dem Herrn Oberamtmann 
Krech⸗Althauſen als Vorſitzender und Herrn Landrath Hoene 
als Schriftführer wurde wiedergewählt. Als Stellvertreter des 
Vorſitzenden wurde Herr Ruperti⸗Grubno gewählt. — Der 
Verein erkannte die Jahresrechnung, welche mit einem 
Beſtande von 289,60 Mark abſchließt, als richtig an, und ertheilte 
dem Rechnungsleger und Schriftführer die Entlaſtung. In 
Anbetracht des Wegfalls der an den früheren Zentralverein 
abzuführenden Beiträge wurde beſchloſſen, den Jahresbeitrag der 
Mitglieder von 12 auf 9 Mark herabzuſetzen. Zum Delegirten 
für den Vereins ausſchuß der Landwirthſchafts kammer 
wurde Herr Ruperti⸗Grubno, zum Stellvertreter Herr Strü⸗ 
bing⸗Stuthof gewählt. — Ueber die Zweckmäßigkeit einer 
obligatoriſchen Körung der Zuchtbullen waren 
die Meinungen getheilt. Es wurde beſchloſſen, die Berathung 
dieſer Angelegenheit und die Ausarbeitung des Entwurfs einer 
für die Verhältniſſe des Kreiſes paſſenden Polizeiver waltung 
einer Kommiſſion zu übertragen, in welche die Herren 
Bremer -⸗Zegartowitz, Habermann⸗ Glauchau, Amtsrath 
Peters⸗Papau und Amtsrath Haß⸗ „Lippinken gewählt 


wurden. — Endlich wurde beſchloſſen, die der Landwirthſchafts⸗ 
kammer angehörenden Mitglieder des Vereins zu erſuchen, die 
Einführung der Verſicherung gegen Milzbrand 
in der Landwirthſchaftskammer zur Sprache zu bringen. 


— _ ____ | 


Schwurgericht in Graudenz. 


In der am 15. d. Mts. beginnenden 2. Schwurgerichtsperiode 
kommen folgende Sachen zur Verhandlung: 

Am 15. Juni: Gegen die Arbeiterin Marianna Olszewski 
aus Waldan wegen Meineides; Vertheidiger Rechtsanwalt Pitſch. 

Am 16. Juni: 1) Gegen die unverehelichte Schn iderin Anna 
FTalinskl aus Marienwerder wegen Meineides; Vert heidiger 

Juſtizrath Mangelsdorff. 2) Gegen die Arbeiter Wladislaus 
Ji olkowski aus Roggenhauſen und Anton Szuleckiaus Prenz⸗ 
lawitz wegen Urkundenfälſchung und Betruges; Vertheidiger Rechts⸗ 
anwälte Pitſch und Dr. v. Laszewski. 

Am 17. Juni: 1) Gegen den Arbeiter Jakob Mo drzynski 
aus Neuberg wegen Brandſtiftung; Vertheidiger Rechtsanwalt 
Glogauer. 2) Gegen das Dienſtmädchen Johanna Sternberg 
aus Kl. Nebrau weh Brandſtiftung; Vertheidiger Rechtsanwalt 


Grün. 

Am 18. Juni: Gegen die Dachdeckerfrau Marie Schul z 
aus Graudenz wegen Meineides; Vertheidiger Rechtsanwalt 
Wagner. 

Am 19. Juni: Gegen die frühere Frau Rechtsanwalt Sophie 
Radtke geb. Kaulitz aus Berlin wegen betrügeriſchen Bankrotts; 
Vertheidiger Rechtsanwalt Obuch. 

Am 20. Juni: Gegen die unverehelichte Leone Kowalski 


aus Schwetz wegen Kindesmordes; Vertheidiger Juſtizrath 
Kabiliuski. 

Am 22. Juni: Gegen den Altſitzerſohn Johann Meyer 
5 1 7 0 wegen eineides; Vertheidiger Rechtsanwalt 
amulon 


Am 23. Juni: Gegen den Arbeiter Herrmann Schewe aus 
Gr. Bandtken wegen Meineides; Vertheidiger Rechtsauwalt 
Samulon. 


Spitzbergen. 


Die Andreeiſche Expedition iſt bekanntlich dieſer Tage nach 
Spitzbergen aufgebrochen, von wo Andree mit ſeinen beiden Be⸗ 
gleitern den kühnen Flug im Luftballon nach dem Nordpol an- 
tretenwill; auch zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Forſchungen werden 
ſich im Laufe des Sommers mehrere Expeditionen nach Spitz⸗ 
bergen begeben. Es dürften daher einige Mittheilungen über 
dieſes Nordländiſche, bisher nur au den Küſten erforſchte Gebiet 
dem Leſer willkommen ſein. Spitzbergen, der Zacken ſeiner Berge 
wegen von holländiſchen Seefahrern ſo genannt, beſteht aus 
einer Hauptinſel, die der ganzen Gruppe ihren Namen gegeben 
hat, und einer Reihe kleinerer Eilande, die ſämmtlich ſich gegen 
den Pol hin erſtrecken. In den Buchten der Fjorde zeigen ſich 
dem Auge mächtige, bis zum Meere reichende Gletſcher, welche 
dem Kammgebirge des Innern entſtammen und am unteren Ende 
rieſige, bis 120 Meter hohe Eismauern bilden. Ein herrliches 
Schauſpiel bieten Grotten und Höhlen, ſowie die Eisberge, welch' 
letztere, von den Wellen geſchaukelt, vom reinſten Weiß bis zum 
tiefſten Ultramarinblau erglänzen. Die ſchräg fallenden Sonnen⸗ 
ſtrahlen müſſen eine ungeheuer dicke Atmoſphäre durchbrechen, 
um zur Erde zu gelangen, und verlieren ſo einen großen Theil 
ihrer Wärme, auch werden ſie in den Sommermonaten durch 
aufſteigende Nebel verdunkelt. Das Pflanzenleben iſt kümmerlich 
und bleibt auf wenige Arten beſchränkt Einige Steinbrecharten, 
das arktiſche Hungerblümchen und die Zwergweide, die Lieblings- 
äſung des Rennthieres, iſt vertreten; Flechten dagegen und 
Moe beſonders das isländiſche und das Reuuthiermoos, bilden 
förmliche Teppiche von weißgelber Färbung. Nur vier Lands 
ſäugethiere ſind vertreten: der weiße Bär, das Rennthier, der 
blaue Fuchs und die Feldmaus der Hudſonsbal. Geſchätzter noch 
als das Bärenfell iſt das Rauchwerk des blauen Fuchſes. Um 
blaue Felle zu erbenten, waren ruſſiſche Leibeigene von Archangel 
nach Spitzbergen geſchickt wurden. Etliche Kreuze auf ihren 
Gräbern, ſowie die Reſte der Fallen, die ſie geſtellt hatten, 
waren in Belſund 1838 noch ſichtbar. Das Meer um Spitzbergen 
iſt ſehr reich an Fiſchen und wird auch von Walfiſchen, mehreren 
Robbenarten, Seehunden und Walroſſen bevölkert. Vögel giebt 
es auf Spitzbergen in ungeheurer Menge; die am häufigſten 
vorkommenden ſind die Lummen, Möven, Fettgänſe, der nordiſche 
Larventaucher und das kleine Taucherhuhn. Sie bauen ihre 
Neſter längs der ſteilen Klippenränder, die in's Meer hinaus⸗ 
ragen, ſo daß es ſelbſt dem liſtigen Fuchs ſchwer wird, ihnen 
beizukommen. Spitzbergen iſt unbewohnt und wohl überhaupt 
für menſchliche Niederlaſſungen ungeelgnet. Der Menſch ſieht 
ſich dort übermächtigen Naturgewalten gegenüber; wohl aber 
lockt der faſt unerſchöpfliche Reichthum des Meeres viele Fang⸗ 
ſchiffe dahln, zumal Spitzbergen ein Land iſt, das vorläufig noch 
keinen Herrn beſigt. Zwar haben Norwegen und Rußland zu 
Zeiten Anſprüche auf Spitzbergen erhoben, ohne jedoch thatſächlich 


Cigarren 


Privatſchule gebe an zum kommiſſionsweiſen Ver⸗ 


Bischols werder. 
8102]. Das diesjährige Schul⸗ 
feft findet Donnerſtag, den 
18. Juni, auf dem Schießplatze 
in der Nähe des Bahnhofes ſtatt. 
Die werthen Eltern, ſowie alle 
Freunde und Gönner der Schule 
werden höflichſt dazu eingeladen. 

Antonie Rosenow. 


Haushallungsſchnle 


Königsberg i. Pr. 
9 Roßgarten Nr. 40. 

Am 1. Juli beginnen Einzel» 
kurſe für Kochen, Haushaltungs⸗ 
kunde, Buchführung, Geſund⸗ 
heitslehre, r bei 
Und ne en, Blätten, rl 


d Putz. 

„Frappenkurſe J für rochter 
öh. Stände, Repräſentantinnen, 

chlehrerinnen. 

Gruppenkurſe II f. Stützen, 
Wirthinnen, Kochfrauen. 

Penſion im Hauſe mit Gart. 
roſpekte und Anmeldungen d. 
ie Leiterin Frau Dr. Stobbe 
2—6 U 


br. 
Der Der Vorſtand. 


Fönipl. Ton, 
eee u. Turn⸗ 
Lehrerinnen + Seminar, 


Am 1. Juli Beginnen neue 
rſe für Schneiderei, Ma⸗ 
A en, 3 abrik., 
er Art Hand⸗ und IH 
arbeit. Geil. Aumeld. 2. 0 Ubr. 
Frau Dr. 8 tobbe, Königs⸗ 
Pr. Vorder⸗Roßgarten 49. 


zen f, Herren- u. Damen- | 
Babe ation. Schneiderei 
44] E. E. Koch, Prfurt. 


uf. Carl Rostig, Herms darf, 
(Mark). [8208 
791) Ein i. all. Zweig. d. Haus- 
u. Landwirthſch. jow. im Kochen 
erfekt u. Plätt. bewand. Mädch. 
facht zum 1. Jult Stellung als 


Wirthſchafterin. 


Meldungen unter A. K. 100 
voſtlagernd Mewe — 


Auktionen.“ 


Auktion 


am Donnerftan, d. 18. Inni, 
von Vo mittags 10 Uhr ab. 


7830] Wegen Wirthſchaftsver⸗ 

änderung verkaufe ſämmtl. todte 

und lebende Inventar als: 
8 ſtarke Arbeitspferde, 6 
Milchkühe, 4 große Zucht⸗ 
aue, eine neue vier⸗ 
pännige Dreſchmaſchine, 4 
eine Häckſelmaſchine mit 
Vorgelege, eine Reini⸗ 
n mehrere 

agen u. Ackergerätherc.ꝛc., 

Stroh u. Hen, ſowie ca. 2 
Authen Feldſteine, eine 
Partie Brennholz 

und noch Sonſtiges. 


E Pankan, Grenz 


Arbeitsmarkt. 


r WM - | 89861 Ghue ha Murten BietricheT r en Eine im flotten Betriebe 
befindl. gangb. Bäckerei, in beit. 
Lage d. Hauptſter Gneſens, iſt 


Fortzugsbalb ſofort zu ver pacht. 
u. v jogl. od. ſpät. zu übernehm. 
Gefl. Meldung. erbeten an 
Frau J Flatow, Gneſen, 
Sriebeichitr. 19. 


8 2010 Jugelaufe n ei 


ein ſchwarzer Teckel. 
Ro? ug 2 br 


ag onen kann: fotid. 
Kaufm.,25—283.,.n.5—60OME,, 
i. alt. ff. Geſch. ar. Df. zw. Drieſen⸗ 


71577 


Landsberg a. W. Gebild. Fam, 
Tocht. 23 J., hübſche Figur. Näh. 
Otto Wirth, Cüſt rin, Vorſt. 


5 ſtattl. Erjchein.r 

1 J. a., ev. a. alt. Fam, wünſcht beh⸗ 
Nee ebild. Damei. entſpr. 
Alter in Brie weniet zu treten. 
ee amen mit edlem 
Charakt., ſchön. figur, und Land» 
leb. u. etw. Verm., werd. um Angabe 
ihr., vorl. anonymen, Adreſſe gebet 


Wittwen ausgeſchloſſen. — Nur 
ernftgemeinte Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7035 


an den — — 


Prete der gewöhnlichen Beile 15 Pf. 


Ein lediger Mann im Alter 
von 35 Jabren, welcher längere 
eit in Amerika geweſen, au 
ierjelbft ſchon ein Reſtauran 


Zur gründlichen Erlernung der 


Uhrmacherei 


betrieben, wünſcht ein billiges we ce ten des Prinzipals, 


Neftanrant zu 

auch eine — 

Brit Lager., B 
eld. u. Nr. 


achten event. wi 


für einen jungen ann 


ene Stell. als u guet Schulbildung — 8 


r od. dergl. in 
d. d. Geſ. erb. I br. m. Aufſchr. Nr. 781 


ttlerer Stadt geſucht. Mld. 
a. d. Geſ. 


Ein junger Landwirth, 27 Jahr 
alt, ſucht geſt. auf gute Zeugn., 
von ſof. ne: J. Juli Stell. als 


Juſpektor. 


Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
8143 an den Geſell. erbeten. 


kath., 29 J. aut, 11 
Julpektor 4 b. b. Landes⸗ 
ſprachen mäch., ſ., geſt. a eugn. 
u. Empfehl. zum 1. an 92. 
ei e dauernde Stelle. Meldungen 
brieflich unter Nr. 7885 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein gut empfohlener funger 
Lanbwirth, Sehn eines größeren 
Beſitzers, ſucht Stellung als 


Wirthſchaftsbeamter 


am liebſten unter dem Prinzipal. 
Offerten briefl unter Nr. 8153 
d. d. Exved. d Geſell. erbeten. 


tes Jüngerer junger Mann, 
katholiſch 
Bar“ Materialiſt 2 

ſucht per 1. Juli Bann Stella. 
Gefl. Offerten u. S8. Poſtamt 
29 Berlin 8. W., ae erb. 
8015] E. jung, Mann, evang., 
militärfr., in Kolon , Eiſen- und 
Deitillations- Branche vert., ſucht 
vom 1. Juli in einem ähnlichen 
Geſchäft dauernde Stell. Mel- 
— 4 brieflich unter A. L. 
poſtlagernd Willenberg Opr. 


Oberſchweizer. 


8134] Ein verh., 1K eb 9 
ſucht Stellg. z. ktbr. Suche 
auch ſofort od. 1 Juli 2 Unter⸗ 
chw. u. einen Lehrling. 
enopopli, Dom. Kleefelde 
bei Papau, Kreis Thorn. 


Brenner 
unverh., ev., Mitte 30er, d 
Brauchbark“ dur 
nachweiſt, nase tell. Meld. 
mit Aufſchr. Nr. 7947 an d. Gef. 


82091 Sandun,, 26 J., militärf., 


. feine 
prima Zeu 8. 


nat 10 ir eu 1 — Kan 
rin ute Zeugn. fte 
te. beit d. unt. P. A. 300 


lee: Ken Apr. 


_ 
nm 


davon Beſitz zu ergreifen. Vor Jahren wollte man von Nor- 
wegen aus die reichen Kohlenlager Spitzbergens ausbeuten, jedoch 
ſah man ſich bei den unverhältuißmätig hohen Förderungs⸗ und 
Transportkoſten, ſowie infolge der auf vier bis acht Wochen im 
Jahre beſchränkten Arbeitszeit ſchon nach Jahresfriſt veranlaßt, 
das Unternehmen aufzugeben 

— —-¼-— —-— iA 

Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe Aufnahme, ſelbſt wenn dle 
A daktion die darin ausgeſprochenen Anjichten micht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Inte reſſeſiſt und elne Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Dem Verbot des Terminhandels 


ſtehe ich gleich dem Einſender in Nr. 131 auch mit einigem Mißtrauen 
gegenüber. Auch mir iſt es nicht klar, wie man den ſogen. börſen⸗ 
mäßigen Terminhandel von andern Termingeſchäften rechtlich 
unterſcheiden will. Außerdem glaube ich aber, daß ſelbſt das Börſen⸗ 
termingeſchäft für einen einigermaßen erträglichen Ausgleich der 
Preiſe, zur Verhinderung zu ſtarker Preisſprünge gar nicht entbehrt 
werden kann. Wollte bisher ſich z. B. ein Kaufmann für eine 
Lieferung im Herbſt ſchon im Februar oder März verſehen, alſo ehe 
ihm die Erntereſultate in den verſchiedenen Exportländern der Welt 
bekannt waren, fo konnte er das um vieles leichter riskiren als 
gegenwärtig, denn er konnte, ſobald ihm die Vermuthung eines 
Preisfalles kam, jeden Tag oder Monat ſein eingekauftes 
Quantum wieder am einen Andern weiter geben — fein Differenz 
Verluſt war nur ein verhältnißmäßig geringer. Ein thatſächlich 
eintretender Preisrückgang und Verluſt bertheilte ſich fo bisher in 
den meiſten Fällen unter ein oder mehrere Dutzend Spekulanten. 
Die Rene wegen des vorzeitigen Einkauf's und das Wagniß war 
alſo weſentlich geringer als gegenwärtig. Dieſer Umſtand iſt nicht 
unerheblich für den Fall, daß ſtatt einer guten Ernte wirklich 
einmal eine Mißernte in mehreren Ländern eintritt (was der Hauſſe⸗ 
ſpekulant ja erhofft). Alsdann ſind wegen des erhöhten 
Rifito's wenig Zeitabſchlüſſe gemacht und es muß zur 
Bedarfszeit an effektiven Waaren fehlen. Daß dann 
weſentlich ſtärkere Preisfprünge à la hausse erfolgen müßen, als 
unter früheren Verhältniſſen, und die ärmeren Brod⸗Konſumenten 
darunter dann leiden müßen, liegt wohl eigentlich ſo ziemlich auf 
der Hand. Jedenfalls würde es auch mir recht erfreulich ſein, wenn 


jemand mir nachweiſen würde, daß im Reichstage dieſe Seite der 
Frage erwogen ſei, und daß meine Beſorgniß auf Irrthum beruhe. 
Konrad Fern Joſephsdorf. 


Danziger Produkten⸗ Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 13. Juni 1896, 

Auch in dieſer Woche haben ſich an unſerem Markte die 
Zufuhren per Bahn weiter gemehrt. Dieſes Mehr wird aber 
nur durch ſtärkere Weizenzufuhren von Rußland veranlaßt. Es 
find im Ganzen 230 Waggons gegen 189 in der Vorwoche und 
zwar 7 vom Inlande und 223 von Polen und Rußland heran⸗ 
gekommen. Weizen. Wenn auch ein größerer Theil der recht 
bedeutenden Zufuhr von Rußland auf frühere Verſchlüſſe abge⸗ 
liefert wurde, I machte der Verkauf des verbleibenden Reſtes 
große Schwierig eiten, da die Berichte vom Auslande zu ungünſtig 
lauteten und auch der Bedarf unſerer Mühlen äußerſt ſchwach iſt. 
Unter dieſen Verhältniſſen verfolgten Preiſe e e a 
und mußten namentlich ruſſiſche rothe Weizen M 
billiger gegen die Vorwoche verkauft werden. Auch c belle Weizen 
ſind Mk. 2 niedriger zu notiren. Es ſind zirka 1300 Tonnen ge⸗ 
handelt. Roggen hatte ſehr ſchwachen Verkehr. Da das Angebot 
7 klein und der Bedarf äußerſt gering ift. Frage zum Export 
ehlte, da unſere Preiſe gänzlich außer Rendement find. Eine 
weſentliche Aenderung derſelben hat nicht ſtattgefunden. Es ſind 
zirka 250 Tonnen umgeſetzt. Gerſte war in flauer Tendenz und 
mußten ſowohl inländiſche wie ruſſiſche Gerſten — 4 755 verkauft 
werden. Gehandelt iſt inländiſche große 680 Gr. Mk. 110, ruſſiſche 
zum tranſit 600 Gr. Mk. 76, 603 Gr. Mk. 78, 615 Gr. 
Mk. 79, 632 Gr. Mk. 80, 644 Gr. Mk. 82, 647 Gr. 
Mk. 83, nackte 733 Gr. Mk. 84, pr. Tonne. — 3° er war in 
chwächerer Frage und mußte das Wenige, das gehandelt wurde, 
billiger verkauft werden. Inländiſcher erzielte Mk. 110 bis Mk. 113, 
pr. Tonne. — Erbſen inländiſche Victoria Mk. 132, Mk. 136, 
mittel Mk. 105 vr. Tonne — — ferdebohnen inländiſche 
Mk. 108, ruſſiſche zum tranſit Mk. 87 p. Tonne gehandelt. — 
Rübſen ruf cher zum tranjit Sommer erdig Mk. 122 p. Tonne 
bezahlt. — Mohn inländiſcher weiß mit Geruch Mk. 183 per To. 
gehandelt. — Hedderich et Mk. 82 per Tonne bezahlt. 
— Senf inländiſcher gelb Mk. He Tonne — — — 
Kleeſaaten ohne Handel. — Wei enkleie feſt. Gehandelt i 
grobe Mk. 3,40, Mk. 3,42 ½, Mk. 3,4 — sa 1 3,45, 25 1 — 
Mk. 3,55, feine Mk. 3,70, Mk. 3,80 3.05 
— Roggenkleie gleichfalls (ehe elt Megabit iX Wir 7 20 Mt. 
430 pr. 50 Kilo. — Spiritus. Bei äußerſt kleinem Verfehr 
war die Tendenz etwas ſchwächer. 80 1 notirte e 
loco Mk. 52,25, nicht kontingentirter loco Mk. 32,50 p. 10 000 Ltr. . 

Berlin, 12. Juni. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſi er Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, ng u. airline Ia 80, IIa 77, IIIa 
—, abfallende 72 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 70 
er Pommerſche 70—72, Netzbrücher 70—72, Polniſche 70 bis 

ar 


7431] Suche für meinen energi⸗ 
ſchen und zuverläſſigen Beamten, 
welchen ich beſtens empfehl kann, 
zum 1. Juli eine gute Stelle als 


Juſpektor 
auf einem mittleren Gute unter 
direkter Leitung des Prinzipals. 
M. Oehlſchläger, 
Dom. Obitzkan b. Gollub Wpr. 


8137] Oberſchw., a. Stallſchw., 
verh. auch unverh., habe v. jofort 
oder 1. Juli zu vergeben. 

Marienburger Schweizer 
Bürean zum Schweizerhof. 


Schachtmeiſter A. 8. 
in Karſch in bei Unruhſtadt mit 
Da Zeugn. ſucht Beſchäftigung. 
Oberſchweizer. 
7813] Suche ſofort u. 1. Juli für 

2 verh. Oberſchweizer 
Stelle. Auch erhalten 

8 Unterſchweizer und 

Lehrburſchen 
ſof. od. 1. Juli Stellung; mehrere 
auch auf Freiſtelle. 

Ober . Blaſer, 
Rahnenberg p. Rieſenburg Wpr. 
8139 Ein Diener, 29 Jahre 
alt, Port., unverheirathet, der 
ſämmtliche Zimmerarbeit ver⸗ 


richten kann, ſucht vom 1. Oktob. 
Stell. Empfehl. exth. Herr Schiffs⸗ 
r a. aß mann, 


Langfuhr 92a b. Danzig Weſtpr. 
7732] Suche noch Stellg. als 


Unternehmer a s- "er 


üben ⸗ und 

Herbſtarbeit. Stelle Kaution u. 
iD e erforderliche rag Leute. 
eld. erb. M. Oelke, Untern., 
Lonk bei Roſchanno Heft tpreuß. 


E. ei r. zuverläſſig. Meier, 


al: 5 Jahre, d. mit jed. 
Be N Molkereiweſ. vertr., 
ow. in lege d. Vieh., Aufz. b. 


älber, meet Schweine, a. 
Kenntn. in Vieh — bat, ſucht 

auf gute Zeugn. Stell. Meld. brfl. 
unt. Nr. 8197 an d. Geſell. erb. 


Bay” Brennereiführerſtelle 
Schramowo beſetzt. 


Ein jung. Kellner BE 


auf gute Zeugniſſe per ſofort 
oder 1. Juli Stellung. Meld. 
erbittet Ludwig Kowalski 
in Danzig, L. Damm. Nr. 7. 


Ein junger Landwirth, 
28 Jahr alt, ev. militärfr,, m. d. 
einf. u. dopp. Buchf. vertr, i. Amts⸗ 
u. 22 firm, um 

7. 96 Stell. als . L. 
jap ver u. Lofer. 5 
0. 100 poſtl. Kolmar l“ Sf 


r und mehr kann 
9 0 ark Jedermann 

durch Ueber- 
nahme unſerer Agentur (ohne 
ff a jährlich ver⸗ 


dienen. Adreſſiren Sie an r 
. 117. Berlin W. 30. 1784 


Routinirten a 


Detailreiſenden 
Jor., aus beliebiger Branche, 
ebenſo einen jungen 


Kommis 
Br Bürean fuchen und erbitten 
fferten mit . dsc 
und Pyotographie 1820 
Neumann & Co., Meiningen 
Maſchinen und Fahrräder. 


7758] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche z. 
ſofortigen Eintritt 


2 ficht. Verkäufer 


die der polnischen Sprache mä 
auch können 125 N ht 


zwei Verkäuferinnen 
meld. Dieſelben müſſen Damen⸗ 
kleider und Wäſche nähen können. 
Herrmann, 
Kaufhaus Hohenzollern, Zoppot. 


7429] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
1 u. Lederhandlung 
uche per ſofort a Lehrling 
und ein Lehrmädchen. 
Hermann Stein, Exin. 


91 
122 


uter 
prad 
M. 

D. M. 
7909 
faktur 
konfek 
ſofort 


er p 
ffert 
Angab 


unge 


Ichrifte 
der 


Beugnii 


mit gut 

acht bar 

per Loft 
* 


8041] 
Deſtilla 
lung ſu 


lig 


elb 
— tän 
auf dem 
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Einen 
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5 
J. alt, 
bt geſt. 
ſofort 
Meld. 
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77671 Für mein Eiſen⸗ und 
Ellenbadreu-Beschatt ſuche per 
1. Juli einen tüchtigen 
rkäufer 
Lageriſt bevorzugt, poln. 
Eorache mächtig, bei freier Stat. 
M. Jacobſohn, vorm. 
D. M. Sternberg, Cul ma. W. 
7909] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗, Damen⸗ und Herren- 
onfektionsgeſchäft ſuche ich ver 
ſofort reſp. 1. Juli cr. ein. tücht. 
Verkäufer 
er volniſchen Sprache mächtig. 
fferten mit Photographie un 
Angabe der Gehaltsanſprüche an 
H. Zeimann, Culm. 


— . At 
8172] Ich ſuche zum ſofortigen 
Eintritt für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft einen 
durchaus tüchtigen 

Verkäufer (Israel.) 
17 Laden und kleine Reiſetouren. 
Polniſch. wird bevorzugt.) Mel⸗ 
47 mit Photographie, Zerg. 
nißkopien und Gehaltsanſpr. erb. 

Moritz Hamberg, 

Bruch i/ W. bei Recklinghauſen. 

8165] Für mein Tuch, Manu- 
33 u. Konſektionsgeſchäft ſuche 
ch per 1. Juli cr. einen tüchtigen 
gewandt. Verkäufer 
der auch dekoriren verſteht und 
der poln. Sprache mächtig iſt. 
Offerten nebſt Photographie, Ge⸗ 
baltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet. 5 

Berner ſuche per ſofort einen 

Lehrling. 

L. Arenz, Lubichow Weſtr. 
8096] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich p. 15. Juli cr. 

1 ſelbſtſtändigen tüchtigen 


Derkanfer 
1 Lehelina od. Volontär 


Meldungen mit Photographie u. 

Zeugniſſen nebſt Gehaltsanſpr. 

erbeten. Arnold Aronſohn, 
Soldau Oſtpr. 


F ——— 
929% 


7575] In unſerem Ma⸗ 2 
nufakturwaar.⸗, Herren⸗ 
u. Damen⸗Konſektions⸗ 
Geſchäft iſt vom 15. Juli 
3 reſb. 1. Anguſt er. die 


3 1. Verkänferſielle 


2 zu beſetzen. Nur ſolche 
2 Bewerber, welche die⸗ 

ſelbe voll und ganz aus⸗ 
4 zufüllen gedenken, im 
2 Dekoriren großer Schau⸗ 
2 feuſter perfekt ſind, woll. 

unter Abſchrift ihrer 

Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
2 Auſprüch. ohne Station 
2 ſich melden. 


7 Rehfeld & Goldschmidt, $ 


Elbing. 
34 00 een 
8126] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
kan u. Modewaaren⸗Geſchäft 
uche per ſofort 


kinen tüchtigen Verkäufer 
der polniichen Sprache mächtig 
u. mit der Dekoration der Schau⸗ 
2. — vertraut. Perſönliche 
tellung erwünſcht, oder 
Meldungen Photographie 3 
Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen. 
Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, Sohn 
achtdarer Eltern, findet ebenfalls 
per ſofort Stellung. 
H. Kubatzki, Dt. Eylau. 

8041] Für meine Kolonial-, 
Deſtillation und Rohtabak⸗Hand⸗ 
lung ſuche pr. 1. Juli einen ſehr 


flüchtigen Verkäufer. 


von muß der Buchführung 


0220960000090 220903 90000096 


vollſtändig 8 ſein, und zwar 
auf dem Lande. Marken verbeten. 
Rudolph Israel, 
Schinkenberg. 

7874] Suche per ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 
ür mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
ektions⸗Geſchäft. Derſelbe muß 
er aan mächtig ſein. 
J. Jacobſohn 

Einen tüchtigen £ 
erſten Expedienten 
kath., der poln. Sprache mächtig, 
ſucht für ein flottes Material 
Geſchäft. — Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8101 an den 
@ejell.erb. Briefmarke verbeten. 


Für mein Zigarren en 
gros & en detail-Geſchäft 
ſuche per gleich oder 1. Juli 
tinen durchaus tücht., ſolid. 


jungen Mann. 


Retourmarke verbeten. 
R. G. Schmidt, 
vorm. Otto Kunath, 
Bromberg. 


un., Thorn. 


Ein junger Mann u. 


ein Lehrling 


nden in meinem Materi 


Eben der poln. Sprache mächtig, 
al», 


chank⸗ und Ei 
fort oder 1. Ja, teilung 


= 2 snhmadergefellen 


el I. 
88 prüchen erbittet 


zu ZN HE re = Pe 


rt od. fpäte 
Pente, ee 2 ne 
utter- u. Berfiherungs-Gei ft 
ein erf, junger Mann 
der ſelbſtſtändig Jahresabſchlüſſe 
machen kaun, eld. * unt. 
Nr. 7502 an d. Geſell. erb. 


8098] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Vorloſt-Ge⸗ 


ſchäft ſuche ich per 1. Juli 
einen tüchtigen 


jungen Maun. 


Hermann Levy I, 
Culm. 


eg! Für mein Manufaktur: 
und Materialwaaren ⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Juli d. Is. einen 
tüchtigen, gut empfohlenen 
Gehilfen (Chriſten). 
E. Buckow, Loitz i. P. 
Suche i. Auft. tücht.Haudlungs⸗ 
geh. p. ſof. u. ſp. Hugo Bordihn, 
Danzig. j. Heilgegeiſtg. 142.7695 
8145] Mehrere Oberkellner, 
20 Servir⸗ u. Zimmerkellner, 
Kellnerlehrl., Köche, Hotel 
Een Hausdiener u. ſ. w. 
wie fämmtl. Dienſtperſ. plac. v. |. 
Optverm⸗Bur.v. St. Lewandowski 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, 1 T. 


sa Brenner 


verheirathet, mit Gärtnerei 
etwas betraut, per 1. Juli ſucht 
v. Drweski & Langner, 
Central-Vermittelungs⸗Bureau. 
Poſen, Ritterſtr. 38,1. 


Tüchtiger, unverheiratheter ev 
fahrener, federgew., unbeſtrafter 


Brenner 


der mit Maſchinen und Repara⸗ 
turen vertraut ſein muß, findet 
ſogleich oder zum Oktober 
Stellung. Gehalt und Tantieme 
nach Uebereinkunft. Meld. briefl. 
nebſt Zeugnißabſchriften mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8039 an den Geſell. 


Ein Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kolonjalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft vom 
1. Juli cr. Stellung. 17982 

Hermann Dann, Thorn. 
8108] Wirſuchen einen gewandten 
Mechauiker 

für unſere Reparatur⸗Werkſtätte. 
Singer Co., Aktien⸗Geſellſchaft 

(vorm. G. Neidlinger), 
81131 Für hieſige große Dampf⸗ 
molkerei (däniſche Zentrifuge) 
wird zum ſofortigen Antritt ein 
energiſcher tüchtiger und thätiger 

Fachmann 

geſucht, firm in prima Butter⸗ 
bereitung und Poſtkiſtenverſand, 
Maſchinenweſen u. Buchführung. 
Nur Reflektanten mit beſten Aus⸗ 
weiſen über Leiſtungsvermögen 
in erwähnten Anforderungen 
können ſich melden. 

Steffens, Gr. Golmkau 

per Sobbowitz. 
Ebendaſelbſt wird 


eine Lehrmeierin 


od. Lehrmeier 
geſucht. 


Mehr. Branntweinbrenner 
werden zu Breunkampagne 
1896/1897 geſucht. Näh. d. 
Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſt. 46 zu erf. 
8211) Suche ſof. od. 1. Oktbr 


e. Geſchäftsführer u. 
e. Werkführer 


f. eine Handels mühle. . 
Meld. briefl. unt. Nr. 8211 an 
den Geſell. erbet. . 


8013] Ein ſolider, tüchtiger 
Konditor⸗Gehilfe 
findet dauernde, gute Stell. bei 

A. Zachows ki, Hoflieferant, 
Pr Holland. 

Malergeh. erh. g. h. L. u. ſr R dan. 

Beſch. b. W. Tim reck, Neuſtadt Wp. 


Maler⸗Gehilfen 


ſucht Wegener, Garnſee. [7899 


10—15 Anlergehilfen 
5 Anfteiher 


können fofort eintreten bei 
7968 Joh. Oſinski. 


Ein Malergehilfe 


ſelbſtſtändiger Arbeiter wird ge⸗ 
ſucht für den ganzen Sommer 
bei Otto Thimm, Malermeiſter. 
7921] Neidenburg Ovr. 

8169] En junger, ordentlicher 


Barbiergehilſe und 
ein Lehrling 


nden von ſofort oder ſpäter 

auernde gute 1 

E. Unrau, Podgorsz 
bei Thorn. 


Tücht. Wagenlackirer 


ſucht für Sommer u Winter⸗ 
arbeit von ſofort gegen hohen 
Akkord die 1 K tie von 
8076] ©. F. Roell 
Inh. R. G. Kolley, Danzig. 
Reiſekoſten werden vergütet. 


auf Frauenarbeit fu 


Eutmiee 


G. I8rae ee. 


ucht J. Lenz, Roſenberg. 


finden am Bau der Brennerei 
in Klonau bei Marwalde 
Oſtpr. danerude Beſchäſtig. 
Meldung beim Maurerpolier 
Rudezinski dortſelbſt 


=” 
konnen ſich beim Schulbau 
hierfelbſt melden. 


Neumark Westpr. 


Tüchtige Maurer 


Tagelohn 4,80 Mark, in Akkord 
mehr; zu melden bei 


Thorn, Bromber erſtraße 35. 


3 Tſchlergeſellen 


7898] Einen ordentlichen 
Glaſergeſellen 
7918] Tüchtige 


Maurergeſellen 


©. Hanne, Baugeſchäft, 
Mojenbera Weſtpr. 


Tüchtige 
Maurer⸗ 
geſellen 


18167 


A. Sehubring. 


inden dauernde Beſchäftigung 
eim Eiſenbahnban bei Stettin. 


[7925 
Bauunternehmer F. Reitz, 


Ein Ciſchlergelelle 


2 Särge und Möbel findet von 
ogleich dauernde Beſchäftigung 
bei Grade, Tiſchlermeiſter, 
6082] Briefen Weſtpr. 


auf Bauarbeit finden dauernde 
Beſchäftigung bei 
C. Sta benau, 3 
Freyſtadt Weſtpr. 
7872 Ein tüchtiger 
Böttchergeſelle 
findet von jojort Stellung in der 
Dampfbrauerei von 
F. Daum. Biſchofsburg Opr. 


Böttchergeſellen 
verlangt [7066 
M. Pomrenke, Bromberg. 
Böttcherei mit Dampfbetrieb. 
8183] Ein ordentl., ſtets nüchtern. 
Glaſergeſelle 
eventl. auch verheirathet, für 
dauernd geſucht. Angabe bis⸗ 
heriger Thätigkeit und Zeugniß⸗ 
abſchriften exwünſcht. 
E. Scheffler. Elbing. 
Ein Geſelle 
auf Geſchirrarbeit findet dauernde 
e bei 
8088] Zimmermann, 
Sattlermſtr., Biſchofswerder. 


Schneidergeſellen! 
8189] Mehrere tüchtige Rock⸗ 
arbeiter finden dauernd lohnende 
Beibäftiguug bei 

B. Doliva, Thorn. 
2 tüchtige Schneidergelellen 

deren hel [8062 
eyſel, Herrenſtraße 12. 

2 Rockarbeiter 

ſucht von ſofort [8204 

Tyliski, Schneidermeiiter, 
Gollub. 

Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
8148] L. Hausmann, Chriſtburg. 

8068] Ein junger R 
Bäckergeſelle 

kann ſich ſofort oder ſpäteſtens 

zum 20. d. Mts. melden bei 


Bäckermeiſter L. Grol la, 
Gilgenburg Ovpr. 


Einen Bäckergeſellen 
braucht Herm. Rheinberger, 
Bäckermeiſter, Marienwerder, 
Breiteſtraße 12. 18043 
77761 Ein tüchtiger ſelbſtſtänd. 
Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
amorey, Skurz. 
79191 Suche von ſofort einen 


lüchtg. Bäckergeſellen. 


B. Krupp, Rieſenburg. 


2 Stellmacherg fell. u. Lehrl. 
— Kroll, Gollub, Bahn⸗ 
tation Schönſee. [8205 


Kachel⸗ und Sinsmaner 
finden dauernde lohnende Akkord⸗ 


arbeit. Ofeypfabrik Eduard 
Ephraim, Poſen. [8179 


Gin. Sirlienmadergeiellen 
möglichſt Holzarbeiter, ſtellt ſo⸗ 
fort ein 18186 
W. Unger, Danzig. 
7892] Für meine Eiſengießerei 
ſuche ich einen 

erſten Former 


der die Leitung mit übernimmt. 
Meldungen nimmt entgegen 


Lupferſchniede 


1 älterer, erfahrener 
Maſchinenſchloſſer 
erhalten ſofort Arbeit bei hohem 


L Angabe vorherig. Thätig⸗ 
Net E. Pech Pt 1 


7903] Zwei tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 
bei dauernder Beſchäftigung 

können ſofort eintreten. 
Ernſt Scharein, Soldau Oſtp. 
7999] Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen und 


einen Lehrling 
ſucht von ſofort 
W. Teſchke, Schmiedemeiſter u. 
Maſchinenbauer, Pr. Friedland. 


1 tücht. Schmiedegeſelle 
d Jelbſtſt. am Feuer a. Wagenbau 
u. Hufbeſchlag arbeit. kann, wird 
bei hoh. Lohn u. dauernder Be⸗ 
sche, für Elbing geſucht. Näh. 
Schmiedeherberge Elbing, 

8166] Waſſerſtraße 68. 

7503] Vom 1. Oktober ds. Is 
findet in Los zainen per Röſſel 


ein tüchtig. Schmied 


welcher eine Dampfdreſchmaſchine 
bedienen kann, Stellung. Mel⸗ 
dungen iſt Abſchrift der Zeugniſſe 
beizufügen. 


Einige Maſthinenſchloſſer 


einen Malchineutiſchler 

ſucht ſofort für Dampfdreſchma⸗ 
jhinen- Reparaturen Maſchinen⸗ 
abrik Stuhm. J. Stubldreer. 
8112] Em tüchtiger 

Maſchineubauer 
welcher in der Führung von 
Dreſchmaſchinen gründlich er⸗ 
fahren iſt, Reparaturen ſelbſt 
vornehmen kann und guter Werk⸗ 
ſtattarbeiter iſt, findet dauernde, 
angenehme und gut bezahlte 
Stellung. Berückſichtigung find. 
nur wirklich tüchtige Bewerber. 
Zeugnißabſchriften und Lohnan⸗ 
ſprüche bitte an r 

Magdſick, Maſchinenſabrik, 

Putzig Weſtpr. 
8110] Ein verheiracheter 
Maſchiuiſt 
der einen Dampfdreſchapparat zu 
—.— verſteht, und ſämmtliche 
Reparaturen, ſowohl am Dreſch⸗ 
Apparat als auch in der Brennerei 
mit übernimmt, wird ſofort von 
Dom. Lindenau bei Usdau Op. 
geſucht. 


Ein Former 
und ein Modelltiſchler 


er baldigen Eintritt geſucht. 
R. Peters, 3 und 
Maſchinenfabrik Culm. 7774 
Ein tüchtiger 

Klempuergeſelle 
mit Papparbeiten vertraut, der 
eine Werkſtätte einzurichten und 
zu führen veritebt, um dieſe ev. 
ſpäter ſelbſt zu übernehmen. 
wird von ſofort geſucht. Kapital 
nicht erforderlich. eld. briefl. 
u. Nr. 8085 a. d. Geſ. erbet. 


Tächtige Klenpnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
8079] Palm, Elbing. 


Einen Schmiedegeſellen 
ſucht Schmiedemeiſt. Strehlau, 
Kl. Warlubien. [8142 
8123] Ein tüchtiger 

jung. Schmiedegeſelle 
kann Arbeit bekommen beim 
Dorf⸗Schmied in Driczmin. 


1 Gelbaießer - Gelellen 


der mit nicht Beſcheid weiß, 
verlangt ſofort 17754 
B. Apolinarski, Inowrazlaw. 
7911 Ein geprüfter, nüchterner 
und zuverläſſiger 


Führer einer Dampf⸗ 


dreſchmaſchine 
wird zum 1. Juli er. bei hohem 
Lohn geſucht. 
Teichmann, Bierzglin 
(Preſchen.) 

7930] Ein tüchtiger 
Pfaunenſtreicher 
kann ſich melden bei Zieglermeiſter 
2. Uteſch, Ringofen » Ziegelei 

Mehlſfack Oſtpr. 
7910) Ein für herrſchaftlichen 
Garten geeigneter 


Gärtner 
findet ſogleich Stellung in Dom. 
Kl. Malſau bei Rukoſchin Wp. 
Zum ſofortigen Antritt wird 
ein tüchtiger, nüchterner und an⸗ 
ſpruchloſer 


Schucidemüller 


für Walzengatter geſucht. Meld. 
briefl. nebſt Zeugnißabſchr. mit 
Aufſchr. Nr. 8206 an den Geſell. 


Einen Schneidemäller 


mit Maſchinen vertraut, durch⸗ 
aus zuverläſſig, ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt Dampfſägewerk 
8086] Neuteich Wpr. 


8163] Suche v. ſofort e. tücht. 
Drechsler 
für mein Möbelgeſchäft. 
J. Werner, Culmſee. 


Tücht. Erdarbeiter 


nden dauernde Beſchäftigung 
eim Eiſenbahnbau Stettin. Tage⸗ 
lohn 2,60 Mark bei 3 
* zu melden bei [7924 

Bauunternehmer F. Reltz, 
Thorn, Brombergerſtraße 35. 
7975] Tüchtige 

Erdarbeiter 

inden ſof. Beſchäftigung, Tage⸗ 
ohn 2,25 —2,50 ME, in Guten⸗ 
feld, Kreis Pr. Eylau Oſtpr., 
Bahnſtation Lichtenfeld. 

A. Zubrzycki. 


Arbeiter 


ſinden beim Bau der 
Kleinbahn Pelplin⸗ 
Niederung dauernde 
Beſchäftigung. 


P. Tschierschke, 


77781 
energiſcher Juſpektor 
auf mittlerem Gute bei 360 bis 
400 Mark Gehalt pro Jahr zum 
1. Juli geſucht. 
N. 100 poſti. Jablonowo Wſtpr. 


40 30 Arbeiter. 


72541 Tüchtige Arbeitskräfte 
finden in meinen Wäldern per 
ſofort lohnreiche und dauernde 
Akkordbeſchäftigung. 

M. Reif, Zinten Oſtpreußen. 


8090] Dom. Wittfowo be 
Culmſee ſucht zu Martini oder 
früher einen energiſchen, mit 
allen Arbeiten vertrauten 
Leute⸗Wirth. 
Lohn nach Uebereinkunft. Meld. 
8092] Zum ſofortigen Antritt 


6 Unterſchweizer 
(möglichſt verheirathete Stall⸗ 
jchweizer) geſucht. 

Dom. Gr. Golmkau 
p. Sobbowitz. 
8199] Ein gut empfohlener 
Aufſeher 
für die Rübenarbeiter findet von 


200 lichtige 


17976 


Bauunternehmer, 
Neustettin. 


Ein einfacher 


Meldung. unter 


wenig. a. Geh. a. gute Beh. anf., od. 
Eleve m. g. Handſchr. u. erf. Falls m. 
Hand anl. k., ſof. u. direkter Leitg. d. 
Prinzip. b. fr. St. u.erſt 150 M baar 
jährl., nei. Meldg. m. Lebensl. an 
Kerbs, Gutsbeſ., Sierakowitz Wpr. 


auch früher, ſuche ich unverheir. 


aller Art. 


ſofort Stellung in Annaberg 
p. Melno, Kr. Graudenz. 
Auch finden dort noch ca. 


20 Rübenatbeiter 


Beſchäftigung. 


Unterſchweizer. 
8049] Suche z. ſof. Antr. mehrere 
Unterſchweizer. Gute Melker 
bevorzugt. Telegraph. Anmeld. 
an Oberſchweizer S. Schläppl 
in Lindenwald h. Biſchofsthal 

Pr. Poſen. 18049 


7953] E.anit.energ. Landw., d. es 


4564] Für 1. Juli cr. theils 


Wirthchaſtsbeamte 


G. Böhrer, 
Danzig. 


einen \ 
und energiſchen 


Suche zum fofortigen Antritt 
gewiſſenhaften, tüchtigen 
18114 


8184] Domininm Klötzen bei 
Neudörfchen, Kr. Marienwerder, 
ſucht von ſoſort bei gut. Lohn 


act fleißige Arbeiter 


zur Klee- und Getreideernte. 
Perſönliche Meldung. erwünſcht. 


Hoſverwalter 
Steffens, Gr. Golmkau 
ver Sobbowitz. 


89117) Ein junger Mann. welcher 
Vorkenntniſſe in der Landwirth⸗ 
ſchaft hat, wird als 
ohne Penſion von 
verwaltung 5 
Korſchen Oſtpr. von ſogleich nel. 


aus anſtändiger Familie, der ſeine 
Lehrzeit i 
weiter auszubilden wünſcht, gegen k 
freie Station ohne Gehalt zu en⸗ 
gagiren. 
rechtigung zum 
willigen 
Familienanſchluß ſehr gerne ger 
währt, i f 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8122 durch den 
Geſelligen erbeten. 


wird zum 1. Oktober ein älterer, 
evangeliſcher, 
polniſch ſprechender 


geſucht. 
Wäſche. Nur 
beſten, langjährigen Zeugniſſen, 
wollen dieſelben i i 
Aufſchr. Nr. 8038 an d. Geſ. eins. 


Eleve 


der Guts- 
Warnikeim per 


Wüunſche einen 


jungen Landwirth 
beendet hat und ſich 


Bedingung iſt die Be⸗ 
einjährig⸗frei⸗ 
Dienft. Freundlicher 


fogar erwünſcht. Gefl. 


Für ein größeres Brenn reignt 
unverheiratheter, 
0 PR 
suipeftor 
Gehalt 750 Mk. excl. 
Bewerber mit 


brieflich mit 


8080] 
junger energiſcher, der polniſchen 
Spruche mächtiger 


geſucht. Gehalt 400 Mark. 
Dom. Gocano wo b. Kruſchwitz. 


. — findet zum 1. Juli d. J. 


1 briefl. unt. Nr. 8171 
an den 


Suche zu ſofort oder 1. Juli 


Zum 1. Juli wird ein 


Hofverwalter 


Ein tüchtiger, energiſcher 
Hofbeamter und 
Rechnungsführer 


ung. Gehalt 400 bis 500 M. 


Ste 


ejell. erb. 


einen Eleven 
aus guter Familie für hieſige 
Brennereiwirthſch. 3. gründlichen 
Erlernung der Landwirthſchaft 
bei Familienanſchluß. Peuſton 
nach Uebereinkunft. 18078 
Dom. Rieben 
b. Riebenkrug Weſtpr. 
v. Rohr, Adminiſtrator. 
8014] Auf Dom. Puggerſchow 
b. Gr. Jannewitz i. Pom., Brenn.⸗ 
Wirthſchaft, iſt die 
Elevenſtelle 
frei. Penſion nach Uebereinkunft. 
Droeſe, Adminiſtrator. 
Mehrere 


Iitthſchaftsgfünrulen 


bei 360 u. 400 Mt. Gehalt per 
ſofort u. 1. Juli werden gef. durch 
v. Drweski K Langner, 
Central⸗Vermittelungs⸗Bureau. 
Poſen, Ritterſtr. 38, 1. 


Wirthſchafter oder 
Hofverwalter 


mit beiten Zeugniſſen, ebenſo 


Unnuerheirath. Gärtner 
finden hier Stellung. 
1917] Gronowo p. Tauer. 
2 Dominium Slupowo 
bei Mrotſchen ſucht zum 1. Juli 
bei hohem Lohn einen 
evangel. Vogt 

d. mtt all. landwirthſchaftl. Arbeit. 
a Zum 1. Juli d. Is. wird 
geſucht 


L.unverheir. Schäferknecht 
1 Unterſchweizer 


Dom. Muyslencinek 
b. Bromberg. 


Suche für ſofort oder 1. Juli 


3 tüchtige Melker 


bei guter * 2 Nat 
e achri 


graph. 


zugeſichert. 
chläppi, 


erbittet Johann 


Oberſchw., Erlau b. Nakel (Netze.) 


Sobbowii 3 
Stammzüchterei, verbunden mit 


leißigen 
beiratheten 


8154] Dom. Gr. Golmkau per 
ſucht ſofort für feine 


roßer Maſt, einen nüchternen, 
und erfahrenen ver- 


Schweinemeiſter 


der ſich über erfolgreiche Thätig⸗ 
keit in ähnlichen Etabliſſements 
durch gute Zeugniſſe ausweiſen 


ann. 


und Materialwaaren » Geſchäft 
ſuche per ſofort 


einen Lehrling 


gleich welcher Konfeſſion. 


H. Lewinsky, Konitz, Wſtp. 
8161] Suche zum baldigen 


Antritt einen 


kräftigen Lehrling 


oder junges Mädchen 
welche Luft haben, das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen. 
günſtig. 


Bedingungen 


Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Hoch⸗Stüblau. 
Ed. Kiſſer. 


8156] Suche zum ſof. Eintritt 


zwei Lehrlinge 


für mein Kolonialwagren-Geſch. 
Guſtav Kirſtein, Rieſenburg 


Weſtpreußen. 


Ein Lehrling 


welcher Luſt hat, das Braufach 
gründlich zu erlernen, 1 
[76 


ofort melden bei 147 
E. Lux, Brauereibeſitzer, 
Zempelburg Weſtpr. 


Ein Lehrling 
aus anſtändiger, israel. Familie 
findet in meinem Manufattur⸗ 
u. Weißwaaren⸗Geſch. Aufnahme. 
7151) R. Spitz, Gneſen. 


7269) Für mein Kolonialwaar.-, 


Vortoſt⸗, Getreide- u. Spirituoſen⸗ 
Geſchäft ſuche für ſogleich 


einen Lehrling 


von auſtändigen Eltern. 


Pincus Heyjemann, Flatow. 


7893] Für mein Eiſen⸗, Bau⸗ 


materialien-, Glas-, Porzellan 
und Lampen-Geſchäf 


einen Lehrling oder 


t ſuche 


Volontär 


zum ſofortigen Antritt. 


Max Pinkus, Mrotſchen. 


7769) Ein Sohn achtb. Eltern, 
welcher Luſt hat, das 


Kelluerfach 


zu erlernen, kann ſich von ſofort 
melden im Hotel Kronprinz 
in Dt. Eylau Weſtpr. 


werden zum ſofortigen Eintritt 
geſucht, jedoch müſſen ſelbige 
Söhne achtbarer Eltern ſein. 
Albert Schwenk, Uhrmacher, 
. . 1,5775 
80111 Suche für mein Herren-, 
Kuaben⸗Konfettion und Waſche⸗ 
Geſchäft einen 3 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern und ber 
polniſchen Sprache mächtig. 

N. Wolff, Inowrazlaw, 

tarkt 9. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
7839] Für mein Galanterie⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort eventl. per 1. Juli 

einen Lehrling. 

M. Pincuß, Oſtrow 
7990 Sohn 
achtbarer Eltern, der 9 bat, 
die Buchbinderei zu erlernen, 
findet ſofort Stellung. 
Koslowski, Pr. Friedland. 
m 


(Schluß auf der 4. Seite) 


Mittheilun . Vaseline ist ohne jegliche Ausnahme das beste Hausmittel und 
Errnellung das reinste zur Bedeckung von Wunden ete. Da es ein 
reines Mineral-Product ist, kann es weder ranzig noch schlecht werden, 


was bei allen anderen derartigen Präparaten der Fall ist, die 
aus Thierfetten oder Pflanzenstoffen hergestellt sind. 


. 


il Das Beste Haus mittel im Gebrauch, 


1 
8 
7 


— 


ö 4 6 echfin re, Nee if unse eren Namen 
1  Chesebroush Manufaeturi 


4 10 Pfg., 20 Pfg. 
und 30 Pfg. 


50 Pfg. und 


Original- in 


Um vor Nachahmungen sicher zu sein, verlange man nur Original-Packungen, die alle unseren Namen tragen müssen. 


von manchen Händlern dazu benutzt, letztere, wie das bei allen 
Nachahmungen der Fall ist, deshalb lieber zu verkaufen, weil daran mehr verdient wird. Wir 
warnen insbesondere vor dem Ankauf von sogenanntem „weissen Vaseline“, welches auf andere 
Art hergestellt und mit Schwefel- und anderen Säuren, um es dann billiger verkaufen zu können, 
gereinigt wird. „Vaseline“ für allgemeinen Gebrauch und wie es täglich von Aerzten empfohlen 
und in Krankenhäusern verwendet wird, ist von hellgelber Farbe. Echtes weisses Vaseline, 
wie wir allein es herstellen, wird hauptsächlich für cosmetische Präparate wie Vaseline- Cold- 
Cream, Vaseline-Camphor-Eis etc. verwendet, 

Um wirklich echtes „Vaseline‘“ zu bekommen, kann sich das Publikum gegen nichts taugende 
und schädliche Nachahmungen selbst am besten schützen, indem es nur unsere Original-Ver- 
packungen wie oben annimmt und alles verweigert, was in anderen Packeten angeboten wird. 


nn Manufacturing Comp’y » Berlin W. 


‚6in Jaden mit Wohnung eee | Buydivektrice Ih 


auf Wunſch auch Nebenräume 


7 N 1 fk] 10 Leider wird die Unkenntniss des Publikums, echtes Vaseline 
uf AuIKldr ung. von sogenannten Nachahmungen nicht unterscheiden zu können, 


Wir empfehlen zur 


bee 
Buchführung: 


In größer. Bogenformat 
A cm) 

mit 2 farbigem Druck: 

1. Ke vs sur. 
Ki Bd. geb. 


2. e ppurnal, Ausg. 
1 88 in 1 B. geb. 


3. og, deb. 25 
Bog 

4. Getteibemanual, 25 
Bog, geb. 3 Mk. 

5. Journalfür Einnahme 
und Ausgabe von Ge⸗ 
treide 5 25 Bogen, 
geb. 3 M 

6. Aagelöbner⸗Conto u. 
Arbeits ⸗ Ver N 
30 Bog., 8 3,50 Mk. 

: Arbeiter opntanto, 25 
Bog. geb. 

8. VBukatconte, 1. 25 0g 
geb. 2,25 Mk. 

9. Dung-, Ausſaat⸗ und 
Ernte- 5 25 Bg. 
geb. 3 

10. Tagebuch, 25 Bog., 
geb. 2,25 Mk. 

11. Viehſtands⸗ »Regiiter, 
geb. 1,50 Mk. 

In gewöhnt. Bogenform. 

(34/42 m) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk 

Direktor der landwirt 

ſchaftlichen Winterſchule 

in Zoppot, eingerichtele 
ollettion von 
üchern zur einfachen 
us eat raleee en 

Buchfü ung fi nebſt 

1 kr ein Gut 

von 2000 korgen aus⸗ 

reichend, 10 Preiſe von 


Ferner er wir: 

Wochentabelle, gr. Aus⸗ 
gabe, 25 Bog., „50 Mk. 

Mongtsnachweiſe' für 
Lohn out, n, 25 
Bog. 2 Mk. 

Beutzofte 9915 Konto, 12 
Stück 1,80 Mk. 

Lohn⸗ u. eb aonte 
Did. 


e e 
gratis und poſtfrei. 


Sustav Röthe's 
Buchdruckerei, 


Graudenz. 


8141] Ein nettes junges, 


* ng 2 77 * 
F hibſches Fräulein 
w. z. 1. Juli für ein Reſtaurant 


mn Vrin de 4 = Cifengeicäft || een un IE een ee er 7456] ; nn „ulhtipe 
m rfolg betrieben in frequen⸗ 8189 eb. adl. Dame muſ., erfänferinnen 2 
Bureg 11. teſter Straße gelegen, zum 1. faden Nee e che ni Lane, ſowie Lehrmädchen als Stütze, als. zur re 


Gäſte geſucht. Off. bitt. u. J. K. 
500 Danzig hauptpoſtl. 


Schuhmgcher 10 8 21, 
lethstont Oktober zu vermietben. [8033] wünſcht in f. Familje Engagement für Putz-, Galanterie-, Kurz⸗ u. 
daß m 0 der en die an PD. Hirsch. [8 Gefell chafterin re p. Reiſe⸗ Weißwaaren, der poln. Sp. macht, 


Birk etz vom 31. Juli Thorn. 
en 


orge enen und fort⸗ 7053] Culmerſt vw. K. poſtlag. Danzig erbeten. 
8 r. 1 in Thorn, SE a nn 
lech 8 05 Kr ne 2 — nahe am Markl, großer Laden 8077] Suche zum 1. 1 eine 


1 en neben, been e die (don In Sielfung wesen If 2 Verkäuferinnen 


egleiter 


botographie und Zeugniſſen an 
3. Herrmann, Schwetz a. W 


ſuche 


u. Meldungen sub. | find. Engagement. Meld. br. nebſt RAR 


Modes. 


ſuche! Per 1. od. 15. Juli cr. 


ich eine äußerſt 


Et. Balkon Garten, Mewe. Offerten unter B erb. die 
inden in 
N, eat, aer r 506. 8611 Jaden m. 2 Schauf, nebft ei Le üllentelner eit enk puer „ Slellung. en dig licht. Direktrice 
090 2. Et. m. Zub. Alteſtr. 14 pol, Einricht. u. Fam. 60. delt nean 7 1 au. Konditorei u. Wiener Cafe für feinen und mitten 
‚Bel &tm.Ba u beit. Lage d. Markt., wor, ſeit guter Familſe, das die feine Küche H. Federau, Graudenz. & Putz. Damen mit feinen © 


Get eidem. 4/5. 
ber 30 J. ein Putz⸗ u. Kurzlw.⸗ verſteht ſucht eſtützt auf gute 
a 1 0 m. Dub eee eſch. bekr. w., iſt anderw. bill. ehe per ſofort Stellung als 


5 fer, Öcabenft, h. du derm. Domzalski, Mewe N. Offerten werd. briefl. unt. Nr. 8136 
1 1. Et. m. Konitz. an die Exped. d. Geleit erbeten. 


7562] In meinem neuen Haufe | 8I50]@ep. jung Mädch. Stell. 
19/20. E der Hauptſtraße von Konitz, in z. Beauſſicht. größer. Had. oder 
ae Neun 1.2. 3. * 
Fra e 


—ä — 


Juli gewünſcht von 


Bacheſtraße 17. 
Eine Harfeniſtin 


u. Uhrengeſchäft mit beſtem Er⸗ im Geſchäft. Meldung. unt. B. 
n m. 3 nterthorſt. 28. uli er. ein großer, eleganter 


ii 1.&t.m. Zub. Trinkeſtr. 17. 


Laden lenſtein. [8109 
bag . Trinkeſtr. 17. dan vermiethen. Die Räumlich⸗ 


Mädch. mit all. Handarbeit. vertr., A. S. poſtl. 


eiten eignen ſich zu jedem anderen 
Eri m. 4 altem g. Geſchäft. Auch das Grundſtück, 
imm. part. mit Küche, Hinter⸗ 5 großer Abfahrt, Baia au ver⸗ 
aus Getreidemarkt Nr. 21.] kaufen. Wie 


m. KA * rl ee 
ei aden m. Wohnung un 
erkſtatt r 10720 ‚| Briesen Westpr. 
1 Pferdeſtall Tabakſtr. 7. [3066 | 6901] Ein ſchöner, großer 


Wohnungen „Laden 


Pommey bei Pelplin. 


7945] E. j. ch w. / 2 J.d. Wirt 

erl. Auch lie Sa det; it w. Et l. 
als Wirthin oder Stiltze der 
Hausfrau. Meldgeunt . M.poſtl.] Kenntniſſe. 


ſuche für ſoglei 


Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche er⸗ 


7870] Eine geprüfte 7539] Für mein Kolonſalw.⸗ 


Erzieherin 2 ein e 


eee b Biſchofswerder Gyr Pincus Heyſemann, Flatow. bed ie beizufügen. 


8158] Ein in Küche und * Umgangsformen u. die im 
Wirthſchafterin oder Stütze. arbeit bewandertes tüchti en tüchtig ſind, wollen 

ſauberes Mäd en ICH 
wird bei hohem Lohn vom 1. Gehalts⸗Anſprüche melden. 


Stellung dauernd mit Fa⸗ 
Frau Olga Bitte, Thorn, milienanſchluß. 


unter Beifügung der 
ographie, Zeugniſſe u. 


Hermann Joseph, 
Wi 


rſitz. 


Filser pansfran E ab. wird fofart tit ferne ne 
2.8. poftl. Alleuſtein. 18109 8 5 

ſucht v. of. reſp. 1 Juli Stell. Sam.» 7344] Für mein Kolonlalwaar.z, 4 Bar end 

A. Bed. Meld. erb. P. Ruchniewicz, Vorkoſt⸗ und ch eln aten chäft Manufakturwaarengeſchäft juche |} 

ein anſtändiges per ſofort eine de bolni 


junges Mädchen. Sprache macht, durchaus tücht. 


chen 


Verkäuferin 


Da 


beten. Bevorzugt: Branchen⸗ bei 1 Gehalt. Den Meld. 


eugnißabſchriften und 


117 jr., Inowrazlaw. 


und games TAT Tu ſuche ich per 70221 Zum Eintritt per T. Juli 


5 Mäbt Difches wird bei freier Station eine 


ll. Aaken end, ohunng Konfeſſton, mit befcheidenen ju durchaus tüchtige 
Bebör, Wafferlei, tusauf, Dal, Speicher, gro un |; 10 Age gel, Meibengen 1 Hell, 5 Verkäuferin 
etwas Garten, von gl. zu — 5 Markt, Pag em felt 2239 dr. Mit N anſprüchen, Photo» Inowrazlaw. matte der polnischen Sprache 


nd vom 1. Okt. zu ieh. Aus⸗ graph ie und kurzer Beichreibuug 
1 mit „dentbar 9 0 jtem Erfol 


unft n 3, I oder ein Materlal⸗ Peſtſl en hehe 
auf dem Bau vis A-vig Eifen⸗ Schank kgeſchäft Betrieben zum 1. 


Eitahe Aut anfangs Culmer⸗ Örtoher et, zu bermiethen oder ola ge Ge’mabütte Elite de kochen kann, wird als 


traße. Taſelbſt iſt auch ein das Grundſtilck unter jun „ Shintenberg Weſtor. | Stüge 


aden mit angrenzender Woh⸗ 
mung und Speicher zu ger. Segerden Fan 25 


iethen. F. Kawski. [3216 E 
aden 


Großer Laden nuch neneſtem Sihl 
hit V | Kontetkjone., Seen a 
nebit Wohnung Einige 


* er Nr. 29 vom ea J. Alexander. 


1. Oktober er. ab zu ver⸗ 
. Eylau. 


ee na 19 5 
15 aut. Sasel zu laben ind Sy 


7996] Eine anipruchslofe, €, Eine auf Derr ev., 


mit beſcheidenen Anſprüchen bei für Reſtaurant 
3 geſucht. [8138 
3 Mädchen im Alter von 11 bis Markenburc © eigener, 


| ellache eile 


e 5 


2 8180] Eine tüchtige, mit der rau Ritterguts Schnur⸗ 
Putz⸗Brauche vertraute pfeil, Nitter ut Wayne bei 
Strasburg Wpr. 


Verkäuferin 1 Fran eder Madchen f 


Erzieherin Ein auſt. Mä ädchen Mer Schmul, Mewe. 


81751 Geſucht Heiden Fans t 


e ein 


h " N u ii für ein ehr 
des 5 erbittet Mi dd um ollwaaren »- Gejcdjäft ge⸗ 
Waffe rau g Ein junges | sen hat; Meld. briefl. mit Kuh 
tr. 7922 an den Geſell. erbet. 

75 45 rau geſucht. 7913] Für mein Putz-, Kurz., 
Pa » An 85 9 Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ Geſchäft 

geprüfte, mufikalſſch 8140, Bom merſche ſuche ich von gleich oder 1. Juli 


ehrmädchen. 


leinen Haushalts 


13 Jahren vom 1. Auguſt ex. 0821 Nicht au fünge, gebildete Führung eines 
8082] Nicht : f 

geſucht. Meldung. mit Zeugniſſ. J Nicht zu junge, gebildete ein jüd. Mädchen 
Fein welch t kocht, sech nd per unn ieh enter Vel Rein 

[let b tein Oſtpr. welche gut ko aber auch] wollen ſich, unter Beifügung der 
e vor Seiner Arbeit ſcheut, be eugniſſe — bisherige Thätig⸗ 
De deere eit rt 

eſt 


E | lſon, But, 
3 Rosen. 


k glüße der Haussa 
junges Mädchen 


aer 1 17 
e 


mit zwei Schaufenſtern und elek⸗ 
Tuchel. 5 er Beleuchtung, an einer el? bei hohem Salair ſucht „ oben en 1 DAR 
EEE. (bat feiner lei, nRlug 1 E Sternfelb Kal, auf leichte und dauernde Stellung mol, . 1 2 
15 oitgebäude, vis. K vis dem zn iſt, vom 1 d. Is. nigsberg . Pr eht, ſucht vom 1. Juli eventl. | Eintri 1. c 


erichtsgebäude) i Sy ſich z. Z. anderweit zu N 
Are rw.⸗Geſch. von Wo Hugo Nlecau, Dt. Eylau. 
fab lan be nd. iſt. v. 1. Oktob. 0 
u Gel äftszwe en 4 — 76681 In Juowrazlaw in der 
u vermiethen. Frau Poſtme Ber an ſtr., beſte Geſchäftsl., iſt 
or ll, z. 3. Konitz. [701 ein Ae 
nun ober zu ver 
Bram berg. 95 er Ar n demſelben ein 
70651 roßer Laden, in Bandagen- u. Handſchuhgeſchäft 
welchem ſe ahren eine Uhren⸗ mit Erfolg betrieben, erſtens ohne 
ge Eu fof. od. ſpäter Konkurrenz am Platze. &. ragen 
omren 2 5 zu richten an app, 
vom 2 Vabndofſtraße nowrazlaw,. Vabnbofſte. 


. Beitabowsti, Önelen. |} 8084] Eine gewandte 


urn. ld in 1 De 8810 W 5 le kes burg tp e 


Brieſen Wpr. erb. 


dem ſeit (Jahren ein Goldwaaren⸗ als Stütze der Hausfrau ev. auch 

Pe 0 ee r folge betrieben wurde, It von 24 babnvoitl. Marienburg erb. 
u 

ſuchen die Betanntichaft ander, 1 


’ 


82 990 — ofort ein alleinſteh. 8 Ben. ne rer u. 


n, Guttſtadt Opr. e 


8040] Für meln Manufaktur, Land (Jorſthaus, Mel a. 
2 eugn. und Gehaltsford. unter N) 

— Bertänterin berdeut chen E poftlag. Birke erbet. 8 F mein Gejchäft ſuche 
und polniſchen Sprache mächtig. 152 1. Juli er 


weine unge Dame 
2 gebild, Junge Manchen ve hänterin e Ind e 


oto Dr ie und Gehaltsan dr. 


95 K 


ae pte Nachf. 
Preuß“ Blu 


b> 


I tie 11 Hnnsfenn 

als ein = 41 2 Mädchen zum 

1. Juli geſu a Meldungen nebſt 

GehaltSanivrüchen erbittet Dom. 

9800 per Naymowo Wyr. 

beſche Lew in gebildetes, erfahr. u. 
Fräulei in 


das bereits in . geweſen, 
wird zum 1. Juli für 2 größere 
Kinder und zur Hilfeleiſtung in 
der Wirthſchaft geſucht. Meld. 
briefl. mit Gehaltsanſprüchen u. 
Serpng an Frau 
Amalie Leſſer, Poſen, 
Ritterſtraße 16, 2 Trepren. 
7938] Für einen dreijährigen 
Knaben zum 1. oder 15. Juli ein 


anſtändig. Mädchen 


oder Kindergärtneſin 3. Kl. 
geſucht. Meldung. mit Jeugnifl. 
und Lohnanſprüchen 2 
Frau ug ftp ae Palleske, 
Konitz Weſtpr. 


7777] Ein junges Mädchen als 


litze der Hausfrau 


ucht von ſofort 
Ar ep Better, 
bugut Motylewo bel 
Schneidemübl. 
Auf einer Oberförſterei in Op. 


findet ein nicht zu junges 
ädchen 
aus guter per Stellung als 


dle der Hausfrau. 


Dieſelbe muß die feine Küche, 
Baden, Plätten, etwas Schneid. 
verſtehen und 2 Mädchen von 
4½,ʒ und 2 Jahren beauf Aal 5 

amiſtenanſchluß. An ang ge⸗ 


0 5 120 Mark. Meld. br. mit 


eugnißabſchriften mul Aufſchr. 
Rr. 7775 an den Geſell. 
7928] Su zum 1. Juli bei 
e Hu zu meiner 
Interftüßung ein evangeliſches 
junges, aber älteres Mädchen, 
die im Kochen nicht unerfahren, 
mit Kälber⸗ und Win t 
vertraut ſein muß. Geh. 1 
Frau Agnes Langbein, 
Ludwigsthal bei Berent. 
7752] Suche per 1. Juli für ein 
Reſtaurant eine 


tüchtige 18 


ar Huge x Leitung der 
liche und Haushalt bei gutem 
ke 75 ugnißabſchr. 111 
t. o mbiewsk 
Suöwrasiam. 
8061] Jum 1. Juli d. 38, ſucht 
Gut Gorrey bei Braunswalde 
eine erfahrene, ſelbſtthätige 


Wirthin. 


Erfahrung im 2 Beding. 
Meld. briefl. mit Zeu en a 
Gehalt nach Uebereinkunft 
091] Suche eine x 
Wirthſchafterin 
die ſelbſtſtöndig kochen kann und 
im Haushalt erfahren iſt. 
Frau Landrath Venske, 
Tuchel. 


Eine einfache, ſelbſtthätige, 
vert., wenn möglich, evangeliſche 


Wirthin 


ürs Land, bei 775 unverh. 
geſitzer geſucht. Lohnangabe er⸗ 
wünſcht. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8111 an den Geſell. 
8174] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt eine ſelbſtthätige, in der 
ländlichen Wirthſchaft erfahrene 


Wirthin. 


Meld. briefl. nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanfpr. ein» 
ujenden an Förſter Buchholz, 
Plötzenflies bei Schloppe. 
Eine eln äche, ebd., je birthatige 
Wirthſchafterin 
in Pr Sade 
ucht, Kochen u. f. erfahren 
— 4 des Haushalts bel 
unverheirathetem Adminiſtrator 
geſucht. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſen und Gehatsanſprüchen wer⸗ 
den 1 mit Aufſchrift Nr. 
7986 durch den Geſelligen erbet. 


7914] Ein ordentliches, 5 

deutſches Mädchen 125 die K che, 

bei 120 Mk. 45 ichem Lohn 
um 1. Juli ſu 

Han bon Frantzius, Sawdin 

Leſſen Wpr. 

Wichtbean ai Fun nach drei 

Tagen gilt als Abſage. 


8181] Tüchtige h 
Bigarrenarbeiterinnen 
Roller auch Wickelmgcher 


1 dauernde Beichäftig. 


Zigarrenfabrik von 
Carl | Kreis & Co., Danzig 


Bianrrenarbeiterinnen 
Mitelmaderinnen 


Lehrmädden u. Frauen finden 
dauernd hoh. Verd Pan dens. 
C. L. Kauffmann, Graudenz 


81761 Suche zum 1. Juli oder 
1. Oktober eine 


Leuteköchin 
die waſchen und mitmilchen muß, 
auch leichte Gartenarbeit im 
Sommer beſorgt. Oberförſterei 
Laska bei Fan reis 
onitz 


8042] Suche zum 1. Juli ein 
— ſau bg 

Stubenmädchen 
bei 8 Gehalt. 


b w, Hansfelde 
u. Vel Me no. 


— ein 
Troſte 
nicht, 
and 
chon 
arauf 
einem 
nun g 
der Fr 
eigenen 


o rie 
deen 
urzen 


Stille 
eines 1 
und ke 
Auf ei 
am Ab 
neuen 
ihre A 
wußte 
daß ſie 
uh jen 
nun 
des fe 
25 I A 


ee 
liche N 
nicht 1 
Geburt 
ufiel, 
h te, | 
matter, 
loſch. 
mag, 
lt 
„Si 
Werner 


nur ei 
8 

„Ha 
der ber 

Mit 
Ludwi 
heim 


„Ja 
muſikal! 
fie daru 

efeiert 
I eine 
rochen: 
diejem | 
öffentlic 
etwas v 
u bewe 
timme 
Sie wü 
Welt zu 
Herzens 
dieſer € 


wartete 
Ludwig 
werde, 
gern zur 
da er m 
geſeſſen 
vollen 9 
wie an 
chmuckl. 
reten 5 
unzählig 
ſeſſen un 
dem jug 
Redeweif 
Felic 
blieben; 
weſen, ie 
einer ält 
für jung 
— un 
wie ihre 
bewunde: 
dagen | 
as groß 
Gedicht: 
Beiersdo 
er nicht 
Difenher: 
atte die 
eines kr 
ahles 
daß er ſe 
muſikaliſ. 


hrigen 
uli ein 


li bei 
meiner 
liſches 
dchen, 
Hauch 
ifzu 

80 M. 
e in, 

erent. 
für ein 


n 


un und 
Ste, 


hätige, 
geliſche 


inverh. 
abe er⸗ 
it Auf⸗ 
Geſell. 
en An⸗ 
in der 
ahrene 


2 
mißab⸗ 


len 
ei 


u finden 
rrenfab. 
udenz. 


uli oder 


en muß, 
eit im 
57 terei 

„Kreis 


juli ein 


en 
isfelde 


> a = — — 


Graudenz, Sonntag] 


Drittes 2 Blatt D er & 1 elli 


18. Fortſ. Rãch e 1. Maddr, verb. 


Roman von Reinhold Ortmann. 

„Nie war ein Verlöbniß heiliger, feierlicher, als das 
unſere“, jubr der alte Muſiker in feiner Erzählung fort 
„Liſa geſtand mir, daß ihr die Aerzte dies Ende ſchon jeit 
Monaten vorausgeſagt hatten und daß es keine Ausſicht 
auf Wiedererlangung der verlorenen Stimme gab. Die 
Tage des Ruhmes und der Triumphe waren unwieder⸗ 
bringlich dahin; ſie war nur noch ein Weib wie alle anderen 
— ein ſchwaches, hilfloſes, ea Weib, das des 
Troſtes und der Stütze bedurfte. Und ſie wehrte es mir 
nicht, ihr dieſen Troſt zu gewähren; ſie wies die gr 
Hand nicht zurück, die io ihr reichte; denn fie hatte ja 
[bon in der Zeit des Glückes und des Glanzes ſehnſüchtig 
arauf 3 daß ich es thun würde. Nun war mit 
elnem Ma e alle demüthlge Verzagtheit von mir abgethan; 
nun galt es ja zu ſchaſſen und zu arbeiten, damit fie in 
der Freude an meinen Erfolgen das herbe Weh ihres 
eigenen Mißgeſchickes vergeſſen lerne. Nie hatte ich mich 
o rieſenſtark gefühlt, nie waren mir die großartigſten 
doe in ſolcher Fülle augeftrömt als in der Zeit an 
urzen Brautſtandes und unſerer kurzen Ehe. x aller 
Stille hatten wir unſere Hochzeit gefeiert. Der Prediger 
eines kleinen ſchleſiſchen Gebirgsdorſeh hatte uns getraut, 
und kein geräuſchvolles Feſtestreiben wogte um uns her. 
Auf einem alten, verſtimmten Wirthsklavier ſpielte ich ihr 
am Abend unſeres Vermählungstages den erſten Akt meiner 
neuen Oper vor; aber als ich zu Ende war, ſchlang ſie 
ihre Arme um meinen Hals und weinte bitterlich. Da 
wußte ich, daß all mein Mühen umſonſt bleiben würde, 
daß ſie niemals 8 könne, was ſie verloren, und 
in jener Stunde durchzitterte es mich wie eine bange 
Ahnung, daß es mir nicht lange vergönnt ſein werde, mich 
des ſchwer bezahlten Glückes zu ae Sie haben es 
wohl bi ehört, mein lieber 5 Doktor, wie wenig 
mich dieſe Ahnung betrogen hat. Liſa's Leben an meiner 
Seite war nur noch ein langſames Hinwelken. Der eigent⸗ 
liche Nerv ihres Daſeins war durchſchnitten, ſeitdem ſie 
nicht mehr ſingen konnte. Und als ihr dann mit der 
Geburt unſeres Töchterchens die neue, große Lebensaufgabe 
ufiel, an der fie ſich, wie ich hoffte, wieder aufrichten 
h te, da war es zu ſpät. Das Flämmchen brannte immer 
matter, bis es an einem milden Sommerabend ſtill ver⸗ 
loſch. Was ich auch in meinem Leben geſündigt haben 
mad damals — Gott weiß es! — damals habe ich es 
gebüßt.“ 

„Sie haben Schweres erfahren, Herr Beiersdorf!“ en 
Werner ade „Aber Sie hatten doch einen Troſt an 
Ihrem Kinde, daß ſeiner Mutter ſo merkwürdig ähnlich iſt.“ 

Der Muſiker nickte. „Sie beurtheilen es nach dem 
Bilde — in Wahrheit aber iſt dieſe Aehnlichkeit noch viel 
größer ... Denn jenes Porträt entſtand, als Liſa ſchon 
unter der Sorge um den drohenden Verluſt ihrer Stimme 
litt. Wäre es ein Jahr früher gemalt worden, ſo würde 
nur eine dunklere Haarfarbe errathen laſſen, daß es nicht 
Felicia 1 ſollte.“ 

„Hat Ihr Fräulein Tochter nichts von dem Geſangtalent 
der berühmten Mutter geerbt?“ 

Mit einer raſchen, faſt ungeſtümen Bewegung erfaßte 
Ludwig Beiersdorf ſeinen Arm und gleich einem tiefen Ge⸗ 
heimniß flüſterte er ihm ins Ohr: 

„Ja, ſie hat Liſa's Stimme! Und ſie beſitzt ein ſo feines 
muſikaliſches Empfinden, daß unſere berühmteſten Künſtler 
ſie darum beneiden dürften. Sie könnte heute groß und 
efeiert daſtehen wie ihre Mutter; aber ich will nicht, daß 
I eines Tages namenlos unglücklich werde und am ge⸗ 
rochenen Herzen hinwelke wie meine arme Eliſabeth! Vor 
dieſem Bilde bat e mir's geloben müſſen, daß ſie niemals 
öffentlich auftreten werde. Und wenn ſie Ihnen jemals 
etwas vorſingen ſollte — es iſt nicht immer leicht ſie dazu 
85 bewegen —, ſo dürfen Sie ihr nicht ſagen, daß ihre 

timme eigentlich dazu berufen ſei, Tauſende zu erfreuen. 
Sie würde ja ihr Verſprechen halten, dem Zureden aller 
Welt zum Trotz. Aber ich möchte nicht, daß ſie es ſchweren 
Herzens thäte, denn ich habe ja keinen Wunſch mehr auf 
dieſer Erde als den, ſie immer froh und glücklich zu ſehen.“ 

Werner konnte ihm nur durch einen ſtummen Händedruck 
das erwartete Verſprechen geben; denn eben trat Felicia 
wieder ins Zimmer, um mit reizender hausmütterlicher 
Emſigkeit den Tiſch zum Abendeſſen zu decken. 

Das einfache Mahl war verzehrt, und noch immer 
wartete man vergebens auf Rolf Hardeck's Erſcheinen. Aber 
Ludwig Beiersdorf verſicherte, daß er jedenfalls kommen 
werde, und Werner ließ ſich durch dieſe Verſicherung ſehr 
gern zurückhalten. Seit den Tagen der glücklichen Kubhelt 
da er mit den Seinen um den großen runden Familientiſch 
geſeſſen, hatte er den wohligen Zauber eines trauten, fried⸗ 
vollen Heims nicht mehr mit dem gleichen Behagen empfunden 
wie an dieſem Abend. Es war ihm, als müſſe er dies 
chmuckloſe Stübchen, das er heute zum erſten Mal be⸗ 
reten hatte, ſchon ſeit Langem kennen, als hätte er ſchon 
unzählige Male auf dem harten, verſchliſſenen Sopha ge⸗ 
ſeſſen und als wäre ihm der wunderliche kleine Muſiker mit 
dem jugendwarmen Gefühlsleben und der überſchwänglichen 
Redeweiſe ein lieber alter Freund. 

Felicia war während des Eſſens ziemlich ſchweigſam ge⸗ 
blieben; aber es war nicht Mangel an Freundlichkeit ge⸗ 
weſen, ſondern jene ſittig beſcheidene Zurückhaltung, die in 
einer älteren Generation als ein Gebot der Schicklichkeit 
für kw Mädchen angejehen wurde. Ihre natürliche An⸗ 
muth und die vornehme Liebenswürdigkeit ihrer Erſcheinung 
wie ihres Benehmens hatte Werner trotzdem ſtets von neuem 
bewundern können, und ſo mühelos hatte er ſich dem Ver⸗ 
gnügen an dieſer anheimelnden Umgebung überlaſſen, daß 
as große Ereigniß des heutigen Tages allgemach ſeinem 
af völlig entſchwand. Darüber, daß er ſich Ludwig 
Beiersdorf's Zuneigung im Fluge gewonnen habe, konnte 
er nicht im Zweifel ſein, denn mit einer rührend naiven 
Offenherzigkeit gab es ihm der Muſiker zu erkennen. Er 

tte die elegiſche Stimmung, in die ihn vorher die Schilderung 
eines kurzen Liebesglückes verſetzt fo fe während des 

ahles völlig abgeſtreift, und er war ſo fröhlich geworden, 
daß er ſelbſt von dem ſchnöden Undank der Welt, die ſeine 
muſikaliſchen Leiſtungen fo ſchnell hatte vergeſſen können, 


it a hr ue Selbſtverſpottung ſprach, der auch 
as ſchärfſte Ohr nichts Herbes und Galliges angemerkt 
haben würde. 9 

Voll geſpannter Erwartung blickte Werner zu Felicia 
hinüber, als der Hausherr plötzlich ſagte: = 

„Willſt Du uns nicht etwas fingen, mein Kind? Vielleicht 
eines von den neuen Liedern, die Hellmuth Chriſtenſen mir 
neulich geſchickt hat? Ich möchte doch gern hören, ob der 
Junge Ir Lehrer wirklich Ehre macht.“ 

ach der vorigen Andeutung Beiersdorf's war Werner 
auf eine ablehnende Antwort gefaßt, und ſeine geheime 
Freude war größer, als es durch den Anlaß eigentlich ge⸗ 
n r wurde, da Felicia ſich ohne jeden Einwand erhob 
und die Lichter auf dem Klavier anzündete. Erſt als ſie 
das Notenheft bereits aufgeſchlagen und vor dem Inſtrument 
Platz genommen hatte, ſagte ſie etwas ſchüchtern: 4 

„Ich habe die Lieder nur ein einziges Mal durch⸗ 
dem und ich muß deshalb um Nachſicht bitten, wenn 
ch dem Komponiſten vielleicht noch nicht völlig gerecht 
werden kann.“ 

„Nun, wir wollen es darauf ankommen laſſen, mein 
Töchterchen“, meinte der alte Muſiker jovial. „Unſer junger 
Freund wird — wie ich hoffe — nicht all zu ſtreng mit 
Dir ins Gericht gehen.“ 0 

Werner ſah, wie eine feine Röthe unter der durchſichtigen 
Haut ihres Antlitzes aufftieg, während ba ſchlanken weißen 
Finger, deren außerordentliche Schönheit er eigentlich erſt 
jetzt wahrnahm, zum Vorſpiel in die Taſten griffen. Es 
wär Paul He ſe's wunderschönes Gedicht „Ueber ein Stünd⸗ 
lein“, das Hellmuth Chriſtenſen in Muſik geſetzt hatte, und 
in ſüßen, glockenreinen Tönen klang es durch das kleine 


Zimmer: 
Dulde, gedulde Dich fein! 
lleber ein Stündelein 
Iſt Deine Kammer voll Sonne!“ 

Nun konnte Werner freilich begreifen, weshalb 7 Vater 
vorhin vor einer überſchwänglichen Anerkennung von Felicia's 
Geſang gewarnt hatte. Denn es war ihm, als könne kein 
Wort des Lobes und der Bewunderung reich genug ſein, 
dieſe herrliche Kunſt würdig zu 3 Er lab mit Ent⸗ 
zückenkauf die ſchöne Sängerin am Klavier und unwillkürlich 
wanderten ſeine Blicke dann zu dem Bilde ihrer Mutter 
hinüber, deren ſchwermüthiges, elfenbeinweißes Antlitz jetzt 
faſt geiſterhaft aus dem Dunkel hervorleuchtete. Die arme 
Eliſabeth Heinſius, die jo früh von der Höhe ihres Ruhmes 
1 — 5 herabſteigen müſſen, um gebrochenen Dergend der ge⸗ 
iebten Kunſt auf ewig zu entjägen, 8 hatte 9 Kinde 
die ſüße Nachtigallenſtimme als ein köſtliches Erbtheil in 
das Leben mitgegeben, und der alte Mann, dem jetzt Thränen 
der Rührung in den Augen glänzten, durfte wohl davor 
ittern, daß auch das traurige Geſchick der Mutter ſich in 
5 Daſein dieſes Kindes wiederhole. Ein ſeltſames, 
ſchmerzlich ⸗wonnevolles Empfinden ſchwellte das Herz des 
Hörers, ein Pe und doch zielloſes Sehnen durchbebte 
ſeine Bruſt. t halb geſchloſſenen Augen lehnte er das 
Haupt zurück, und in ſeiner Seele war nur noch Raum für 
den Wunſch, dieſem unvergleichlichen Geſange immer, immer 
lauſchen zu dürfen. 

Höh' und Tiefe hat Luſt und Leid. 
Sag ihm ab, dem thörichten Neid! 
Andrer Gram birgt andre Wonne. 
Dulde, gedulde Dich fein! 

Ueber eln Stündelein 
Iſt Deine Kammer voll Sonne.“ 

So war es in weichen Akkorden voll tröſtender Junigkeit 
verhallt und in eine tiefe Stille, die weihevolle Stille des 
höchſten Ergriffenſeins, war dem leiſe verklingenden Nachſpiel 
gefolgt. ie unwiderſtehlich es ihn auch drängte, Felicia 
aus der Tiefe ſeines Herzens für den unvergeßlichen Genuß 
zu danken, den ſie ihm bereitet hatte, vermochte er doch 
nicht ein einziges Wort für den Ausdruck ſeiner Gefühle zu 
finden. Und ehe er ſich aus dem zauberiſchen Bann befreit 
hatte, der ihn gefangen hielt, wurde zweimal raſch nach 
einander kurz und hart an die Thür des Stübchens geklopft, 
ſo daß ſie alle Drei beinahe e aufblickten. 

Felicia, aus deren roſigen Wangen für einen Moment 
die Farbe ganz und gar dt fel ſprang von dem Klavier⸗ 
ſeſſel auf und ſchloß mit ſeltſamer Haſt den Deckel des 
Inſtruments. 

„Es iſt Rolf!“ flüſterte ſie raſch. „Ich bitte Dich, Vater, 
ſage in nicht, daß ich geſungen habe 

Mit einer Stimme, der man noch ſeine innere Bewegung 
anmerkte, rief Ludwig Beiersdorf „Herein!“ — und obwohl 
er der Meinung war, daß dieſer lang erwartete Gaſt in 
keinem ungeeigneteren Augenblick hätte erſcheinen können, 
heftete Werner doch in hochgradiger Spannung ſeine Augen 
auf die Thür. 

Mit ernſter, ja düſterer Miene trat Rolf Hardeck über 
die Schwelle. Einer jener durchdringenden, ſtechenden Blicke, 
die ſeinem hageren Geſicht etwas geradezu Unheimliches 

eben konnten, traf den Fremden, und es klang überaus 
froſtig, da er — jeder Anrede zuvorkommend — nach kurzem 
Gruße ſagte: 

„Ich bitte die Herrſchaften dringend, ſich durch mich 
nicht ſtören zu laſſen. Ich wollte Euch nur im Vorbeigehen 
einenguten Abend wünſchen und mich gleich wieder empfehlen.“ 

Wie es bei ſeinem Temperament nicht anders zu er⸗ 
warten war, erhob der alte Muſiker gegen die Ausführung 
einer ſolchen Abſicht ſofort den heftigſten Widerſpruch, und 
er hätte es darüber beinahe vergeſſen, die beiden Herren 
mit einander bekannt zu machen. Ein mahnender Blick 
Felicia's, die der Maler übrigens nur mit einem Kopfnicken 
begrüßt hatte, mußte ihn erh an die Höflichkeitspflicht er⸗ 
innern, und nun entledigte er ſich ſeiner Aufgabe ſo un⸗ 
geſchickt als möglich. 

Die faſt instinktive Abneigung, die Werner ſeit dem 
Augenblick ſeines Eintritts gegen dieſen 1 a blickenden 
Schützling Feliclas gefühlt hatte, konnte * wahrlich 
nicht beſeitigt werden, daß Hardeck bei dieſer Vorſtellung 
nach einem läſſigen Neigen des dunkellockigen Hauptes 


ſagte: 
„Sind Sie vielleicht der Verfaſſer des rg 
von dem in den Kunſtjournalen feinerzeit jo viel die Rede 
war? Ich will dabei ſogleich zu meiner Schande geſtehen, 
daß ich es nicht geleſen habe Eine Zeit wie die unſrige 


No. 138. 


9 e. 14. Juni 1896. 


Bi meiner Anſicht nach wichtigere Aufgaben als die, 
tumien en und mit den abgethanen Größen einer 
Vergangenheit, die uns nit mehr an ale wohlfeilen 
Götzendienſt zu treiben. Ich bitte um Eutſchn digung, wenn 
dieſe Meinung nicht Ihren Beifall hat. Aber ich mußte 
es doch wohl zu rechtfertigen verſuchen, daß ich Ihr aus⸗ 
en viel Werk aus der a legen konnte, ohne bon 
einem vielgerühmten Inhalt Kenntniß zu nehmen.“ (F. f.) 
r W r Ah —— — nn — 


— [Benützte Gelegenheit.] Vater: „. . . Sonſt hat 
ſich ſeit Deinem Uebergang zur Univerſität zu Haus nichts er⸗ 
De Mit meiner Geſundheit gebt es aber jetzt bedeutend 

eſſer!“ — Studioſus (ſchleunigſt ein Packet unbezahlter 
echnungen red e „Kein Wunder, Papa, wo ich fo 
viel auf Deine Geſundheit getrunken!“ (Fl. Bl.) 


Räthſel⸗Ecke. 
88) Bilder-Räthjel, 


Nachdr. verb. 


In den Bildern find Buchſtabenkombinationen enthälten, unn 
welchen Worte zu Bilden find, j 


89) Zahlen⸗Räthſel. 
Sechs Zeichen ſinds, die uns beſagen, 
Was ſtets uns bringt des Jahres Zeit. 
62115 find am Wagen, 
Und 25 15 iſt am Kleid. 
1 5 ſiehſt hoch du ragen, 
2 1 umſtrickt die Maid. 
4 8 5 wird nichts wagen, 
5 6 iſt endlos weit. 
2 1 wird baß behagen 
Wandrer, der zur Raſt bereit, 
6 2 3 5 2 zu beklagen 
Iſt er, ihm ſchuf die Liebe Leid. 
Und 6 2 3, ſeit alten Tagen 
Erglänzet es in Herrlichkeit. 


90) Homonyme Scherzaufgaben. 
(Die Striche ſind durch gleichlautende Wörter von verſchiedener 
Bedeutung zu erſetzen.) 
1. Welches die beſten Lieder ſind? ſagte das * Genie, 


2. Die Sängerin bat: — Sie mich ein Lied von — ſingen. 

8. Der ſchlaue Dieb — ſich im Dunkeln unbemerkt um die —. 

4. Mit —, ſagte der Alte, als ſeine — mit ihm ausgehen wollten. 

5. — nicht wieder auf dem —, wenn ich dich mit dem — zur 
Stadt ſchicke, ſagte die Mama zu ihrem raufluſtigen Buben. 

6. Bei dieſem ſtarken — — ich die Bänder nicht um den Maſt. 

7. Je — das Dach, deſto beſſer ſieht man den —. 

8. Bitte — reden und nicht — Gemeinplätze. rief man dem Redner zu 


91) Delphiſcher Spruch. 
Wird beim blinkenden Stahl vertauſcht, was beim Ende 
zuſammen, 


Lieblich mit blinkendem Strahl füllt es dein Haus und 
die Welt. 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 132. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 85: Ruhegehälter. 
Füll⸗Räthſel Nr. 86: 
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Diſtichon Nr. 87: Pflanze (Topf, Lanze.) 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes, behaglichstes, erstes Haus, 


|&entral: Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Neue Direktion. länzend renovirt. 
Bar” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
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Golhner Lebensverſicherungsbank 


(älteſte und größte deutſche 2 18880 
Verſicherungsbeſtand am 1. März 1896: 695 Millionen Mk. 


Uns geaabltg "Beriherungsiuumen Ar 182827 
283½ Millionen Mar 


16035 
Vertreter in Grandenz: H. Buettner, 
Bureau: Grabenſtraße 20/21, 1 Treppe. 


Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830, 
Verſicherungsbeſtand: 

62400 Perſonen u. 436 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 

Vermögen: 126 Millionen Mark. 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 86 Millionen Mark. 
Dividende an die Verſicherten für 1895 


42 9% der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft * Leipzig iſt bei 
ent eder Verſicherungsbedingungen (Unauſechtbarkeit 
5 Policen] eine der größten und billigſten Lebens⸗ 
verſicher üngs⸗Geſellſchaften. — Alle Ueberſchüſſe fallen bei 
hr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen gern 
A ſowie deren Vertreter Georg KuttnerinGGraudenz. 


Preuß. 2 0 "Bobenkrehi Ali Gef 


Berlin, Unter den Linde 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1895: "195000 000. Mt. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
fellige, hypothekariſche, 4 5 der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
iſations⸗Darlehne, auf mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 

erthe von mindeſtens 80 mr. Anträge wolle man entweder der 

irektion oder den Agenten der Geſellſcha „an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkoſten 
Loch nündeſken 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


Wiefenbanfüne zu Königsberg f. Pr. 


8032] Am 21. Oktober d. 38. wird im Anſchluß an die Königliche 
8 eine Fachſchule zur Ausbildung von Kultur⸗ und 
Tiefbantechnikern mittleren Grades, ſowie von Hilfskräften für 
die Landesmelioration eröffnet. Anmeldungen bis ſpäteſtens 
31. Juli d. Is. zu richten an die Direktion, von der auch Aus⸗ 
kunft und Lehrpläne zu erhalten ſind. Der Direktor: v. Czihak. 


Soolbad Inowrazlaw. 


Stärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutter langenbad. Heil⸗ 
kräftigſt wirkend bei Frauen ⸗ u. Kinderkrankheiten. Rheumatismus, 
Gicht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien ꝛc. Dauer 
der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. [2962] 


Die ſtädtiſche Soolbad⸗Verwaltung. 


rc € 76 U 
Ostseebad Rügenwaldermünde. 
3785] Anerkannt ſehr guter und häufiger Wellenſchlag, günftige 
Strandverhältniſſe, Parkanlagen unmittelbar am Strande. Direkter 
Bahnanſchluß, insbeſondere auch an den Berliner Schnellzug. 
Billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die Badever⸗ 
valtung zu Rügenwalde. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Hotel und Warmbad „Strandſchloß“, Bei. J. Thörmer. 
Unmittelbar am Strande und — 5 belegen; ſämmt⸗ 
liche Zimmer haben Ansicht auf 


pre S ene gute Küche; vollftändige Penſion zu mä 
Einzige direkte Seeleitung; warme, See⸗, Sool⸗ 
merlin iche Bäder. 


und 


Proſpekte 
durch die 


Bad Freienwalde a. 0. 


8 
halten. 

Eiſentrinkauelle, Mineral: und Moorbäder. 
isenbahn- 


[312 

Bad Langenau, lf 
Arafschaft 

Glatz. Stahl- u. Moorbad. . 
Luftkurort; Kuh- u. Ziegen melken, sämmtliche aus- 
wärtige Mineralbrunnen, Massage, Eleectrieität etc. 
egen Bleichsucht, Blutarmut, Nervosität, Frauen- 
rankheiten,Gicht,Rheumatismus Lähmungen. 
atarrhe ete. 2 Aerzte, Apotheke, Post, Telegraf und 
isenbahn im Bade. Auskunft und Prospecte gratis 8801 


gie Badeins pecti ion. 
100 Zentner 


Tichl Ierpmnsional ö . 
nu d Shfartofeln 


Berlin W., Lützowstr. 49, 


1 Mk., vert 
Geschwister Lebenstein. Dom. Orle 
1 Referenzen im In-] 7901] p. Melno. 
5356] u. Auslande. — [02 
8067] Ein noch gut erhaltenes Deutsche 
Ruderboot Reichsweckeruhr 
allerbeſtes Fabrik. 


wird zu kaufen gejucht. 
Offerten mit Preisangaben 
werden briefl. unter Nr. 8067 


an die Exped. d. Gejell; erbeten. 


Schindeldächer 


Bei aus beſtem Tannenkern⸗ 


geſetzlich geſchützt, 
prima Ankerwerk, 
vernickelt, geht u. 
weckt pünktlich, 
J. 2,50, desgl. 
mit Nachts leucht. 
Zifferblatt Mk. 3. 

Echt ſilb. Re⸗ 
montoiruhr, m. 
doppeltem Goldrand und Reichs⸗ 
ſtempel Mk. 9,50. 

Sämmtliche Uhren find gut 
repaſſirt (abgezogen) und auf 
das Gengueſte regulirt, daher 
reelle 2jährige ſchriftliche Ga⸗ 
rantie, 


olz bedeutend billiger als jede 
onkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 
rantie. Lieferung der Schindeln 
anko zur nächſten Bahnſtation. 
gefällige n erbittet 
stein, Schindelmeiſter, 
123] önigsberg i. Pr 
ynagogenſtraße Nr. 1 


Dampfmühle 
Ostaszewo 


— 45 für 25 Pf. pro Zentner 
es Quantum trockenes Futter⸗ 


etreide zur umgehenden al 
Bela [7869 


Martinid.F.vert.m jammtl. 


schuiedehand werkszeug, 


die von anderer Seite 
angebotenen Weckeruhren Rad 
keinesfalls mit meinen geſetz⸗ 
lich geſchütztendeutſchen Reichs⸗ 
weckeruhren zu vergleichen. 
Minderwerthige Weckeruhren mit 
Ankergang und Sekundenzeiger 
und 1 liefere ich 
für Mark 2,25, 


leuchtende M. 2,50. 


Umtauf urge Nichtkon⸗ 
venirend Geld zurück. Preisliſte 


ace ae e 7194 — * aller Arten Uhren und Ketten 
ed pe Werner, gratis und franko. Gegen Nach⸗ 
Re: Fin v. Gelerswalde Oſtpr. — 2 Voreinſendung des 
81 1 1 * — * Verk. Julius Busse, Uhrenfahrik. 

3, 4. 5 Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 

Billigſte Bezugsquelle 

ret er Wiederverkäufer und Uhrmacher. 
Delmenhorſter u. 
im April az Sa * Linolenm ! aber! Wehen. 
* r. e eten- u. Farbeu⸗ 

he ung von E. Dessonneck. 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 


Mai bis Oktober. 


Deutsche Fischereiausstellung * eutsche Kolonialausstellung 


Kairo „ Alt-Berlin - Riesenfernrohr ® 


e Sport-Ausstellung 


Alpen-Panorama - Nordpol „ Vergnügungspark. 


9 
eee, EN ee 
x& cg 
Vene, d 


* 


Erite Oftdeulſche Inlonſie⸗Fabrif 
August Appelt, Bromberg 


Fabrik Albertſtr. Nr. 4. — Fernſprecher Nr. 109. 


Größtes Anternehmen dieſer Brande in Oftdentſchland. 


Waun mit broncenen und ſilbernen n 
n Bromberg und Königsberg i. 
Auf bieiger Ausſtellung durch einzelne Artitel unter 
Nr. 425 vertreten. [8045 


Sonne ie „und Wetter-Daloufien 


5 7 60310 62234 63024 
M. Nr. 36656, 


Boll Juli aller Tauren, 


Modelle, Proſpekte und Koitenanf fäge gratis und franko. 


J. U. Pretzell, danzig N 


(Inhaber: Paul Monglowski). 19919 


Danziger Tafelliköre 
u. A.: Goldwaſſer, Kurfürſten, Cacao, Sappho 
(Stockmannshöfer Pommeranzen) 

. 


Helgoländer, Bergamottbirnenlikör, 
ugwer, Allaſch, Kränterbitter. 
® Volt. 3 Fl. Inkl. Küite, Glas u. Porto DM. 
Rol vg ewebe 
* 
6343 In Folge Vergrößerung unferer mechanischen Rohrwebere 
in einfachen wie auch doppelten Rohrgeweben, find wir jetzt 
in der Lage, auch den größten Anforderungen zu genügen und 


jteben namentlich Engros⸗Abnehmern beim Bezuge von Waggon⸗ 
ladungen mit beſondeden preiswerthen Offerten zu Dienſten. 


Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


Dachpappeufabrik und mechaniſche . 


Direkt vom Tuchfahrikanten 


Kauft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren zum Beiſpiel unſere Spezialfabrikatet 


Für Mark 7.25 
3 Meter Cheviot, blau, braun, 
ſchwarz od. naturgrau garant. 
reine deutſche Wolle, 135 em br. 
Großartige Qualität. 
Auch für Konſirmations⸗An⸗ 
züge ſehr geeignet. 


Für Mark 14.25 
8 Met. hoch feinen engl. Kamm⸗ 
gar» Eheviot zu Sonntags- 


Anzügen in blau, braun und 
ſchwarz. Nur aus beſten 
engliſchen Garnen fabrieirt. 


Für M, 4.70 


Für M. 16.30 
2 Met. fein. deuriben Gheviot; 


3 Meter echt Kammgarn zum 
einen Salon⸗Anzug. 


blau, braun, ſchwatz od. natur 
grauen Valetot. Mefne Mole. 


Außerdem machen auf unſere großartige und elegante 
Tollektion, beſtegend aus ca. 300 Deſſins auf ſmeckfan, in zus 
ich alle Qualitäten Kammgarn, Chevlots, Melton. Paletot, Genua 
bord, engl. Leder und waſchechte Sommerzenge befinden, aufmerkſam 
und ſenden dieſelbe an Jedermann ſofort franco. Euttäufchung 
gi nzlih ausgeſchloſſen. Tauſend deneskennungen über vorzügliche 
ieferung ſtehen zu Dienſten. — Muſter franco gegen franco. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N. - L, 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Babrifation, 


Lunge. Hals 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polygonum)ist das vorzüglichste 2 
bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses in seiner wirksamkelt einzig dastehende 
istrioten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 
1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wild wachsen- 

den Knöteriob& Vor daher an Phthisis, Luftröhren- (Bronchial-) Katarrh, 


Kraut gedeiht nur in einzelnen 


Lammgenspitzen - Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, ‚Athemmnoth, 
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten ete. eto.leldet, nament- 
liok aber derjenige, welcher den Keim zur Zungenschwindsucht In sich ver- 
muthet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echt in 
Paoketen al Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, 
erhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aeussefungen und Attesten gratis. 
errn E. Weidemann in Liebenburg a. Harz. 

Mit Freuden kann ich Sie benachr., daß meine Frau, wel | 

3 Ja! re an einem Lungenl. erkrankt iſt, nach 20 täg. Gebrauch Ihres 
weriben Brufttbees als gerettet vom ſichern Tode betrachtet werden 
kann. Schmerzen auf Lunge, Bruſt u. Hals ſind ſämmtl. verſchwunden. 
Auswurf u. Huſten ſehrgering u. ich hoffe, daß mit noch einer Sendung 
von 5 Packeten alles gut werden wird. Wollen Sie mir dieſelben noch- 
mals umgehend überſenden. Ich ſage Ihnen meinen herzl. Dank. 
Dbernbreit, 28. April 1896. Friedrich Geitz. 


| ‚8083] Zur Lieferung von 
ich cpwitterung. Metall: u.dolzlärgen 
15 4 We Nag ob. lh 25 dle 


ſowie kompletter innerer und 
äußerer Sargausſtattungen, 

iſche aus weiter Ferne u. Tiefe 

Dice au der kaufe ſich meine 


ferner zur Anfertigung aller 
Gerau vorzügl. Witterung nehſt 


Arbeiten in 


Ba: und 


Branca reis M. 1,75. 1 a 
d iſch⸗ ı 
Ferner, empf, Das Quc ber Bid Möbeltischlerei 
Taubenwitterung. fable io 


Wer Tauben hat und will, daß 
dieſelben ſtets in d. Taubenſchlag 
urückkehren, ſow. auf d. Dauer 
fenen der kaufe ſich meine vor⸗ 

l. giftfr. Witter. Wirk. über- 
ER chend. Preis Mk. 2,—. Nur 


Brieſen Weſtpr. 


Bahnhofſtraße 118. 
Strohhülſen 


dem Nachn. od. Einfenb- 2 billigſte Emballage f. Flaſchen⸗ 
Hie 85 elk ele i * * rn eh 
abri (4 . 

Biefen-Strahe 20. 0 Könkabergf u We Seröbbilttenfabr. 


II. Grade vorm. 0. Kling 5. 


NMX NN 


Mit 1. Jann ar 189 erhielt 


Die Modenweft 


wiederum eine Erweiterung obne jegliche Prelserhöhun Jede der jährlich 2% 
reich itluſtrirten Hunımern bat, ftatt früher 8 jetzt 16 Seiten: Mode, Bands 
arbeiten, Unterhaltung, Wirtbfchaftliches. Außerdem jährli 12 rohe 
farbige ModensPanoramen mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit 
tun 240 Sanittmuftern etc. 
Vierteljährlich 1 Mart 25 Pf. = 75 Kr. — Auch in Beften zu je 25 Pf. 
= 15 Kr, (Pofl-Heitungs-Katalog Nr. 4508) zu haben. — Zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen und Poſtanſtalten (Poſt⸗ » Heitungs » Katalog Nr. 4807) . — Probe 
nummern in den Buchhandlungen gratis. 
Normal-⸗Schnittmuſter, befonders aufgezeichnet, zu 30 pf. ER 
Berlin M, Potsdamerftr. 38. — Wien I, Operng. 3. 
Gelegenheitskauf. 


Gegründet 1865. 
300 rothe Betten m. kl. un⸗ 


Prima Dachkitt 


bedeut. Fehlern ſollen um Er⸗ 

fvarung einer öffentlich. Auktion 

dus Selbſtanwendung bei Papp⸗ ſchnellſtens verk. werd. 30 ver» 
ce offerirt in Kiſten] jende, ſo 1 e Vorrath ift, für: 
a 10 und 25 Pfd. zu Mk. 3,00 1 ber⸗, Unterbett u. 
und Mk. 6,00 franko jeder Poſt⸗ Rinen, keichl gef, für: 
bezw. Eiſenbahnſtation. [6341 15 Mk. & rothes ur otelbett, ein 
Kiffen m. weich. Bettfedern, erh 


Ober⸗, 1 bett und 

Dt. Eylaner Dachpappenfabr. ei, Betifeern, Jin 
Eduard Dehn. „ ſtattun she combL. 
Gebett, extra breit, mit prima 


Seuſen. de a lie ora, che 


Ei * — Be daß 5 
e vollen Betrag retour, daher 
3789] Die beſte lange Senſe beit 9 

kostet 8 Mk., halblange 7,50 Mk. 


Eu ß Hirschberg. 
kurze 7,00 Mk. Bei Abnahme eee 
von mehr Senſen billiger. Für 


Schneiden wird garantirt. Ver⸗ 
ſandt per Nachnahme. 

Reinhold Nehms, Senſenſchmied, 
I witz Kr. Tuchel. 


A yeienisch Seba 


Bequemſt, billigſt. u. zuverl. 
Schutzmittel der Neuzeit. 


½ Ditz. 1 Dtz. 2 Dtz. 

Mk. 1,20 Mk. 2 Mk. 3,50. 

e Porto für verſchl. Brief 20 Pf. 

„ Dalma Nachnahmeſend. 40 Pf. extra. 

tödtet in drei Mi⸗ H. Unger, Chem. Laborator. 

nuten — Berlin r. Hamburger 
Flieg Str. 34. Briefmarken nehme ! 
Schnaken ı u. Flöhe ? 


8034] in Zahlung. 
in Zimmer, Küche l r 3 t 
od. Stallung unt. 


Art v. Zahn a 
r Schieb 


Geo 85 Jede lindert augen 
Dalma Ib t lich Ernst Kuff's 
giebt es Sölus ſchmerzſtillende 
nur in Zahnwolle“) (mit 

die e. fer enn Mutter⸗ 

vers nelken imprägnirte 

Flad. wäthendste ne bete be 
Ane Paul Schirmacher, Drogenh 

olg. 

Vatentbeutek ” Nahabmungen” zurückweiſen. 


unbedingt noth⸗ 
wendig, hält jahre⸗ 

lang, 15 Pfg. 
Zu haben in: 
Graudenz Depot 
geſucht. Konitz: 
Hofapotheke Alt- 
Kischau, Prechlau 
und Pelplin i. den 

Apotheken. 


Preisliſten mit 


200 Abbildungen 


vers. fr. geg en 20 Pf, (Brief⸗ 
marken) S Gummi⸗ 
wanren- und Bandagen- 
abrik von Müller & Co,, 
erlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bei Deitellung I bitte um 
Angabe der Zeitung. [88394 


Koloſsaler Erfolg 1 5 ee 19 mer 


Für Angler Preisliſte * 
Fiſch⸗Witterung. Gummi-Waaren 


kommen zu laſſen. Bd. gratis, 
5355] Das vollkommenſte Lock⸗ 


5 1 | > als Brief gegen 20 Pf. R. Osch- 
mittel für alle Fiſche. Preis per mann, Konitanz (Baden.) Y 56. 
Glas nebſt a: mn 


Malchow ud. ob Gummi-Artikel 


Malchow a. d. 2 Seen, Mecklbg. 
Ostar Buſſe, Cbemiſche Fabrik. Neuh. v, Raoul &Cie., Paris, 
III. Preisl. grat.u. discret d. 


W. — — * 42. 


Gr. III. Preisliste über 


sämmtliche Gummiwaaren. 


J. Kantorowiez, Berlin C. 
Rosenthalerstr. 72 a. [X 3099] 


Königl. Preuß Lotterie⸗ 
Looſe A ½, Ya und Ya hat 


c 
noch abzugeben [7915 Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


5 4 Schmidt, Danzig, ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 


Fol Lotterie Ginmehmer des Med.-Rath Dr. Müller über das 
Langgaſſe 4 Seas C Aksuen- und 
Haual. &% lem 


Freizusendung für1.# 2 Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Zwei Wagen 


ein Kabriolet, 
ein Selbſtfahrer, 


beide faſt neu, ein⸗ und zwei⸗ 
n . a 8 — 1 ugendl. Verirrungen. Pollut 
rkaufen A 
den er Dr. Perle, 8 
2. Frankfurt a. M. 1 
Zeil 74 II für Mt. 1,20 franko. 
auch in Briefmarken. 


Jeder Händler . 
welcher 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwäch Verf 1 Sade 


3. Alexander, Brieſen Wpr. 


Lei Bapitfinten, practv. m. 
roth. Bruſt u. blauen Kopf befied 
Säng., St. 6 M. Want. chön 
20 1 18 5 1 
iegerfink, nie 

. el frif u. auſtr. Prachtfink. K. 


bunt. * x th⸗ 
bol Se 4 4m. Vote denalurirten nei 
r. m. roth. Geſ. no Fand 0 verkauft, iſt verpflichte 

gau ee kaufslokal ein — 3 Be Re 
Kl.grüne Papag., Beſtimmungen über 


lern. St. 1 30 Pe 


Een 
rit ” 
Export» Geſbäft Cbemnitz i. S. 


ate à 10 Pfg. verſend 
Gustav Röthe's Buchäruckerei 
Graudenz. 


1 1 bee tweins 2 
En Bw hängen 0 den ige War 


F 
| 
: 


um Ber 
Gustar 


42. 
um 
894 


neine 
16951 
| 

ratis, 


Dsch- 
M. 56. 


ö 


J. | 8 Gothaer Lebens bank 
FRE Eee olhger Lebensverſicherungsbauk. 
4, 2 8118] Nachdem deine Agentur dieſer älteſten und größten 
Gasmotoren / en en 
2 ringe ich ſolches hiermit zur öffe { 
3 2 8 — DE 2 weiteren Betheiligung an der Anſtalt ein. 
Verkaufstelle Danzig, * 2 In dem großen Umfange und der ſoliden Belegung der vor» 
* * 44. 2 — bar - - Ibandenen Fonds liegt eine nachhaltige Sicherheit. Andererſeits 
No. 44 Vorstädtischer Graben No. 31 8 E wirkt die unverkürzte Vertheilung aller Neberihüje an die 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 8 9) Es ER een auf die Billigkeit der Verſicherungspreiſe ſehr 
f f n 3 Er 225 1 2 Der in dieſem Jahre den Theilhabern der Anſtalt zufließende 
er und Ausstellung in Betrieb befindlicher Motoren 3 8 28 53 3.5 ueberſchuß beträgt insgejammt 7510494 Mark. Es ergiebt ſich 
r jedes Gewerbe, Landwirthschaft und elektrischen Lichtbetrieb. 8 — 2 IR =) 2 5 Daraus für die einzelnen Verſicherungen je nach deren Alter eine 
8 Ausschliessliche Specialität seit 33 Jahren Motorenban. z — 838 8 PR 2 B u e Asa er aa 
Otto’ er Motor von !„—200 Pferdekräfte, 1 — 32 5 Mi ehr : N 
2 für Dee ene Oelgas, Wassergas, Benzin, & > Vs E * De pair a Rs 123805088 
= Ligroin, Naphta und gewöhnliches Lampenpetroleum. 8 on 23525 H die ſeit Beginn ausgezahlte Ver. ö 
- - se Fe 8 * 000 
E Original-Otto-Motoreninverbindung mit Oelgas-Apparaten. 3 . @ ben raf KIT 7 12225 aach 5 
E Otto’s neuer Motor in Verbindung mit Generatorgas-Appa $ 2 38282 „ und Autzagpformulare werden TILENBEHN 
€ raten ist die billigste Betriebskraft für die Grossindustrie- 8. 3 E27 a Dt Ef > ‘ 
b Wesentliche Ersparnisse gegenüber Dampfbetrieb. we‘ 235 — Dt. Eylau, den 12. Juni 0 2 
0 2 = 22 — r 
& Complete Pumpwerke für öffentliche und private Wasserversorgungen. © = 8 Max v. Conradi. 
2 Fetollocomobilen für Betrieb landwirthsehaftlicher Has c inen etz. 2 S 2 
& Gas- und Petrollocomotiven für Nebenbahnen, Fabrikanschlussbahnen etc, 3 79) = Aufforderung. 
2 Petrolbootmotoren für Vergnügungsboote, Schlepp- und Segelboote. 3 ) * 81151 Der Arbeiter Wilbeen 1000 Mt. A 5% auf ein lände 
Complete Motorboote in jeder Ausstattung FM! 8 2 = apa Rage cher Grunbjtüd zu uff aden 
— 2 A f 812 8 m 1. 3 
Preislisten und Kostenanschläge sofort kostenfrei. 288 — Vatererbes ſofort nach Klein Abffre 1. 10 Sofern 175 
SIR 180 IH 


Nogath zu kommen, oder mir poſtlagernd. 
en Yrufenthaitsort anzugeben. poitlag 


Auch den Arbeiter Gustav 7000 Me 
Tessin 9715 Age + 
erſuche ich, ſchleunigſt zu mir] Kinderge ; Stelle 
zu kommen oder mir jeinen Auf- a RR 2 
entbaltBoug anzugeben, da ich ſofort zu verleihen. Meld, mit 
ihm Wichtiges mitzutheilen habe. genauen Angaben u. Nr. 7973 
Der Vormund Drews in an den Geſelligen erbeten. 
Kl. Nogath. ——— 


Warnung! „Honotheken-Darlehne 


Wat. u. ländl. Grundbenb 
f 3 2 von 38/—4% an, mit und ohne 
ale e ren ien er Amortiſatlon, 2itellig, auch hinter 
mir verlaſſen. Ich warne Jeden r wett en 
} Frag Pac 5 4 1 into 

diejelbe in Arbeit zu nehmen, Elbing, Hospitalſtr. 3. An! 


A. n frag. ift ſtets Rückporto beizuf. 


Gewerbe - Ausstellung Mk. 10000 


Berlin. werden auf erſte Hypothek geſucht. 
Offerten mit Zinsangabe an die 


Ich verordne häufig Kathreiner’s' 
Malzkaffee, besonders für Kinder.“ 


gez.: Dr. Frühwald, 
Universitäts-Docent, Abtheilungs-Vorstand der Wiener Poliklinik. ; 


[4443 


= 


. 910635 
Eber 


der gr. Morkſhire⸗Raſſe, ſowie 


Sauen von 3 Monate ab, offer 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenitein. 


Vock⸗Verkauf 


Oxfordfhiredown Skamm⸗ 
Heerde Ruſſoſchin 


beginnt freihändiger Verkauf am 
1. Juli zu mäßigen e Dehn 
Bei Anmeldung, Wagen Bahn 
hof Prauſt. 16124 


v. Tiedemann. 


Stammzüchterei 
Teschendorf 
bei Stargard in 
M.⸗Str. 
939] Große weiße 


* 
Horkſhire⸗Raſſe. 
8 Wochen alte Eberferkel Mk. 30, 
8 2 „ Sauferkel Mk. 25, 
ſprungfähige Ever und tragende 
Erſtlingsſäne Mk. 75—150. 
0. Winckelmann, Domänenpächt. 


— Ä —b — —Ü—ę—ũ 


AR 51 50 bis 60 

gegen Rothlauf geimpft, ſtehen 

hier zum Verkauf. 
Neudörſchen, 11. Juni 1896 


Die Majorats⸗ Verwaltung. 
Zielke. 


K. 
40 felte Schweine 
ſtehen zum Verkauf in 
chönwäldchen 
bei Frögenan Oſtpr. 


2 2 > Pues 

Privat als Exved. d. Schwetzer Krsbl. [8106 
2 ß Für eine gute, den neueſten 
goa. „entre berrſch.] Anford. entsprechende Fandels, 
Schön Vorderz 3. Kt. beurſch. mühle mit Waſſerbetrieb, nicht 
Lauft. Stad e, Hamer. weit von einer kleinen Stadt in 
U. all. Stadt-, Pferdeb., Dampfer⸗ Weſtpreuße i ird ei 
verb. Pro Tag u. Bett 3 M. inkl. Veſtpreuzen gelegen, wird ein 


a 2 2 — 2 
Kaffe. Beſtell. zeitig erb. 8 
Frau Bertha Schultz, Soeinu 
Berlin G. Illdenſtr. 18/19 TIL jedoch Fachmann, mit einem Eins 


„Kapital 100000 Mark 
Zur Gewerbe⸗Ausſtellung | fuhr Meldung. werd. brieit. 


mit der Aufſchr. Nr. 6958 durch 
7750] Berlin den Geſelligen erbeten. 
herrſchaftl. Zimmer Darlehne g. Wechſ.verm diskret. 
in ſchönſter Lage, 4 Minuten von Knülle, Charlottenburg. Rückp. 
elektriſcher Ausſtellungsbahn, auf = 
9 Tage mit 1 Bett 20, 2 Betten 
30, S = Almmer 3 Betten 
40 M. incl. Kaffee, vorherige Be⸗ 


ſtellung erwünſcht. 2 gute ſtarte und zugfeſte 
Frau 9. Schön, Berlin W., 


Steinmetzſtr. 37, II. 8 P fe rde 


> . werden zu kaufen geſucht. Alter 
Privatlogis i 


116-7 Jahre, Größe 4". 
für vorübergehenden und J. Gruhn, 
längeren Aufenthalt in 


80711 Marienwerder Wpr. 
Er 
Berlin 


7900] Zwei 5 Monate alte 
üll 
Loe dn ec Füllen 
112 b,“, mit allen der Neu- Kaltblüter. 
zeit entſpr. Annehmlichk. Eine zweijährige 
wie Bäder im Hauſe, 


elektr. Beleucht., b. civil. Sterke 


Preisberechnung neu eröffn. 
ö Zwei 1 Jahr 3 M. alte holländ. 


nahe dem Babnbof Fried⸗ 
Bullen 


ſtraße gel. Pripatloglis der 
Frau 
— — 1 A zum Verkauf bei L. Klatt. 
Ein noch gut erhalt. Abbau Leſſen. 


Pianino 7611] Eine elegante, dunkelbraune 


Bu e kugliſche Stute 


* j ig⸗ s Jahre alt, geritten u. gefahren, 
Victoria für Mark 900 zu kaufen bei 


f ii Giraud, Verwalter, Mortung 
ö Fahrräder, per Zajonskowo. 
beit. Tabr. u. 7916] 3 ſprungfähige, hol. 


e Hulle 


offerirt zu bill. Preiſen, auch ge⸗ 
von prämiirt. u. import. Vater⸗ 


braucht G. Peting's Ww., Thorn. 

J thier abſtammend, ſehr ſchön gef. 

( und feinem Horn, verkäuflich in 
Wroblewo b. Gr. Schönbrück. 


Ein 6ſpänniger 
* ’ ° TBB] Kr; 20 
„it eder , Kälber 


V. Wysocki, (zum größeren Theil Ochskälber) 

Gr. Partenſchin im Alter von 12—14 Monaten, 

8100] per Gr Leiſtenau. FEN ey Ban Er in 

8089] Wiederverfäufern gebe 25 Mark bro Sir. verkäuflich In 
’ Karolinenhof 


Gar. 


— 2 
Pianinos 
vorzüglich u. preisw. Franko- 
ee auch auf Probe. Theil- 
zahlg. er Gebrauchte 
1 


zeit W. a. Lag, bill. Pianof.-Pabr. 
Casper, Berlin W., Links 3 


10 SENSATION 
machen die neuerfundenen 6869 


Mark original denfer Goldin-Remont.-Taschenuhren 


(Savonette) mit feinſtem antimagnetiſchen Präziſions⸗ 
Nidelwert und Email⸗Zifferblatt. 

Dieſe Uhren ſind — 1 ihrer prachtv. und eleg. Ausführ. 
von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu unter⸗ 
ſcheiden. Die wunderbar cifelirten Gehäuſe bleib. immerwähr. 
abſolut unverändert und wird für den richtigen Gan 
eine dreijährige ſchriftl. Garantie geleiſtet. * 


Preis per Stück 10 Mark. 


Hierzu paſſende echte Goldinuhrketten mit Sicherheits⸗ 
Karabiner, Sport⸗, Marquis⸗ od. Panzer⸗Facon, p. Stück 3 M. 
3 Ju jeder Uhr gratis ein Legerfutteral. 
Die Goldin-Ubren find in Bolge ihr. vorzügl. VBerläßlichk. bereits 
bei den meiſten Beamt. der Dfterreich. u. ungar. Staatsbahnen 


Fiehverkäufe. 


im Gebrauche und ausſchließl. zu bez. durch das Zentral⸗Depot 
Alfred Fischer, Wien, I.. Adiergasse No. 12. 
Verſandt per Nachnahme zollfrei. Illuſtrirte Kataloge gratis 


lit z Schnellsicherheils- 
Rasirmesser 
mit jelbitthätig rotirenden Schaumableitungs⸗ 
Apparat iſt die neueſte und größte Er- 
findung auf dem Gebiete des 
Raſirweſens! 
D. R. G. Nr. 47700. 
Patente i. a. Culturſtaaten angem. 


Bitte ausſchneiden und einſenden. 
An die Stahlwaaren⸗FJabrik von 


Adrian & Steck, Solingen II. 


Unterzeichneter Abonnent des „Graudenzer Geſelligen“ erſucht um portofreie Zuſendung eines 
Blitz⸗Schuellſicherheits⸗Raſirmeſſers wee Zeichnung, Klinge aus beſtem ea. Diamant 
an et, Apparat aus beiten Nenfilber, fertig zum Gebrauche, und verpflichtet ſich 
as Meſſer innerhalb 8 Tagen unfrankirt zu retourniren oder Mk. 4,20 dafür einzuſenden 
Gefahrloſes Raſiaen ohne Uebung garantirt. 
Ort und Datum (recht deutlich). Unterſchrift (leſerlich). 


ledwig Plenz. 


—— slntehennshhhetee nennen 


—— — —— — ü— — —— — 


Illuſtrirte Preisliſte unſerer ſämmtlichen Fabrikate umſonſt und portofrei. 


e , Thomusſchlackenmehl 


0) _ Börtbitrage 12. in feinſter Mahlung, mit hoher Eitratlöslichteit der Phosphor⸗ 


EN fäure, offeriren wir von unſern Lö in N 2 
60 ( 85 ö Poſen e * 
a Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 


Schweizer Uhren d, die porm. Moritz Milch & Co. 


besten 
Katalog gratis. Liefere porto- Voſen. 
u 


nd zollfrei. 
1 Bes — . Mk. 1500 
-Remtr., extrafein, „ 15. 
Anke * 33 


er Schutz. 
ilb.- r,15Rubis, „ 
ilb.-Anker, hochfein. „ 20.0 gebn 
»Chronom. m. Sprungd.,, 25,00 
Üb. Damenuhr, hoch, „ 4400 
in IAkar. Gold solid. „ 24,00 
solche m.8 rungdeckel „ 49,00 
Cottl. Hoffmann, St. Gallen. 
— ꝑ— — — 


Ein Landaue 


ze 
BE et 1,60 ME, Pf. 
8. Schweitzer Anothet, Berlin ©., Holz⸗ 
rar 6870. me m. nebenſt. 
- = utzm. trag. Auch in Drog.⸗ u. beſſ. Friſeur⸗ 

D. R. G M. 42409 gesch. u. Upotb. 4. P. A. ähnl. Bräp.f, Nachabm. 
aſt neu. ame) RAN 5 bei 

e 


8093] Offerire ca. 200 Zentner Eine neue dänif ch e 
Dorn er, 


küth, Sa 1 : 
ae Bern Gandgenttifig 


Zeit begi 
Beſitzer, 


einſpännigen d d 


Selbstfahrer 


181107 e gene Gun Be ſer bel Münfterwalde, 


URAR SA Ar Er Sr 


22 Stück 
hochtragende 
Ten 


Sterken 


Dom. Döhlau Opr. 
IWW 
8069] 3 Stück 8 Wochen alte 


Teckel 


von ſcharfen, guten Eltern bat 
u verkaufen Wachner, Revier 
forſter, Forſthaus Frönau bei 
Briefen Wpr. 
Jagdhund 
8/4 Jahr alt, kurzhaarig, braun 
ſelten ſchönes Thier, gute Ab⸗ 
ſtammung, zu verkaufen. Meld 
br. mit Aufſchr. 7946 an den Gef 
2 ſechs Wochen alte 

braune Hühnerhunde 
Hund und Hündin von vera 


licher Abſtammung, à Stck. 10 
ſowie ein großer, dunkel getigerten 


Begleithund 


(Kreuzung deutſch. und däniſchen 
ze preiswerth zu verkaufen 
Meldung. briefl. unter Nr. 
an die Exped. d. Geſell. erbeten 


3095] Zwei vorzüglich gebaute, 
edel gezogene, einlährige 


Teekelhunde 


Umſtände halb. ſofort verkäuflich 
Näheres durch Sergt. Witten 
berg, 2.144, Dt. Eylau. 


Dom. Orle p. Vtelm 
verkauft 4 ſtarke, 5 Monate alte 


deutjch. und engl, 
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Von der Berliner Gewerbe-Ansftellung. 
Schilderungen von Hans Horſt. 
Nachdr. verbot.) Fortſetzung.) 

Wie die Gegenſätze ſich häufig berühren, ſo auch auf der 
Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. Neben der Kolonial⸗Aus⸗ 
ſtellung, dem Produkt der neueſten Zeit des Deutſchen 
Reiches, der Zukunftsmuſik unſerer ſtaatlichen Eutwickelung, 
liegt Alt⸗Berliu, ein Bild aus der Geſchichte früherer 
Jahrhunderte. Was der Architekt Karl Hoffacker da 
aufgebaut hat, iſt ein reizvolles Stück mittelalterlichen 
Lebens mitten in dem Trubel der modernen Entwickelung, 
und ſo eigenartig ausgeführt, daß man, iſt man einmal in 
den Bannkreis von Alt⸗Berlin getreten, ſich nur ſchwer 
wieder losreißen kann von der Romantik und den kultur⸗ 
geſchichtlich jo ſehr intereſſanten Punkten. > 

Paſſirt man eine über ein Waſſer (den Karpfenteich) 
führende Zugbrücke, jo gelangt man durch ein Spitzbogen⸗ 
thor, das Spandauer Thor, in die kurfürſtliche Reſidenz 
Berlin, wie he etwa um das Jahr 1650 geweſen iſt. Ein 
mächtiger Thurm links vom Thore zeigt uns, daß Berlin 
wehrhafte Männer in ſeinen Mauern birgt, Schießſcharten 
und Zinnen des Thurmes ſind gu Vertheidigung der 
Stadt hergerichtet; das Original des Thurmes diente zu 
Anfang des 18. Jahrhunderts als Pulverthurm und iſt 
im Jahre 1720 infolge Fahrläſſigkeit einiger Artilleriſten in 
die Luft geflogen. 

Gegen Löſung eines „Paſſirſcheines“ läßt uns der 
Pförtner am Spandauer Thore in die Stadt hinein, deren 
maleriſches Bild uns ſofort gefangen nimmt. Die in der 
natürlichen Größe der Häuſer damaliger Zeit aufgebaute 
Stadt ift, das ſei hier gleich bemerkt, nicht etwa eine natur⸗ 
getreue Kopie der damaligen kurfürſtlichen Reſidenz, ſondern 
es ſind aus der Zeit der Früh⸗ und Spätgothik, aus den 
Tagen der Renaiſſance und aus dem Beginn der Barock⸗ 
Epoche charakteriſtiſche Baudenkmäler in glücklichſter Weiſe 
zu einem Ganzen vereinigt. Die Häuſer ſtellen ſich uns 
als ſolid gebaut und maſſiv dar und ſind doch nur für die 
kurze Zeit von 6 Monaten leicht zuſammengefügt. Man 

laubt, ein altersgraues, ſturmfeſtes Gemäuer vor ſich zu 
oe da klopft ein Neugieriger an die Wand und der 
Klang reißt uns aus unſeren Iluſtonen, Rabitzmauern 
je es, ein Gemiſch von Holz, Draht und Gips, ähnlich 
em Monierſyſtem, die uns die Findigkeit des Architekten 
als feſte Mauern vorgezaubert hat. 

ie Heilige Seit Kirche, das alte Rathhaus mit 
der Gerichtslaube, die alte Fiſcherkneipe mit einem Kr 
intereffanten Treppenaufgange ſind gelungen durchgeführte 
„Backſteinbauten“. Im Rathhauſe befindet ſich ein 17 
Weinreſtaurant, das hiſtoriſch getreu ausgeſtattet iſt. ellner 
in mittelalterlicher Tracht a in großen Römern den 
kühlen und ſehr guten Wein. Vor dem Rathhauſe breitet 
ſich der Marktplatz aus, der von Patrizierhäuſern, Kram⸗ 
läden, Wirthſchaften u. a. m. umgeben iſt. Neben der 
Kneipe „Zum Landsknecht“ befindet ſich der Laden eines 
Bücherhändlers, Lagerhäuſer in den verſchiedenſten Stil⸗ 
formen wechſeln mit den viele lauſchige Winkel und Keme⸗ 
naten zeigenden Wohnhäuſern wohlhabender Bürger und 
ehrbarer Handwerksmeiſter ab. Mit feinem Spürſinn hat 
der Künſtler aus verworrenen und verſchwommenen Be⸗ 
richten Erſcheinungen von einer verblüffenden hiſtoriſchen 
Echtheit geſtaltet. ö 

Auf dem Marktplatz ſpielt ſich ein Stück Mittelalter 
in den dort täglich ſtattfindenden Volksbeluſtigungen ſtatt. 
Pauker und Zinkeniſten in mittelalterlicher Tracht laſſen 
hier ihre Weiſen erſchallen, große Aufzüge von großen 
Volksmaſſen zu Fuß und zu Pferde ſtellen a aus 
verſchiedenen Perioden, der Wendenzeit, der Zeit des Großen 
Kurfürſten u. ſ. w. dar. Es ſitzt ſich behaglich in der 
kühlen Halle des Rathhauſes, von wo ans man jene Auf⸗ 
züge und das Volkstreiben beobachten kann. 

Den großen Einfluß der eingewanderten Holländer 
eigen die vielen holländiſchen Läden, Thee- und Wein⸗ 
tuben. Schmucke e in der hübſchen Tracht 
ihrer Heimath machen uns dort ihre Reverenz, ſchönes 
Delfter Porzellan ſchmückt Wände und Trinkbretter. 

Der Einfluß der Holländer auf die Entwickelung des 
Kulturlebens in Berlin macht ſich auch noch in anderer, in 
tünſtleriſcher Hinſicht, in Alt⸗Berlin, bemerkbar. 
Holländiſche Firmen halten in ihren „Butiken“ allerhand 
ſchöne Sachen, Porzellan ꝛc. feil und dicht hinter der Stadt⸗ 
mauer nach dem Georgenthore zu erhebt ſich eine holländiſche 
Windmühle. Die meiſten Beſucher von Alt⸗Berlin halten 
dieſe ug für die des Müllers von Sansſouci. Das iſt 
ſie aber nicht; vielmehr iſt ſie die Mühle, in welcher Rem⸗ 
brandt, der große niederländiſche Maler, geboren wurde, 
und die man als Wahrzeichen für den Einfluß der hol⸗ 
ländiſchen Malerſchule dorthin geiept at. 

An der ſchon erwähnten holländischen Theeſtube vorbei 
führt uns an einem der ſeitlich zum Marktplatze führenden 
Zugänge der Weg zu einem der ſchönſten und überraſchendſten 
Punkte von Alt⸗Berlin. Die Häuſerreihen der hier ſchmäler 
werdenden Gaſſe ſind durch einen „Dansk“ verbunden, wie 
er z. B. in 1 vom Seminargebände aus die Speicher⸗ 
Probe überbrückt. Unter dieſem „Dansk“ hindurch hat man 

en wunderbar ſchönen Ausblick auf die Spree und das 
alte königliche Schloß. Der Maler Harder hat hier mit 
großer Kunſt und vielem Glück ein Panorama hergeſtellt, 
das großartig wirkt. Nach Art der bekannten Schlachten⸗ 
panoramen iſt hier Plaſtik und Malerei eng mit einander 
verbunden. Man ſieht am Ufer der Spree zunächſt Fäſſer, 
Netze, Taue und allerlei Fiſcher⸗Geräth, ein Maſtbaum mit 
Rage ragt über eine hölzerne Uferbekleidung hervor und am 
anderen Ufer der Spree, zu der der Weg ſauft abfällt, erhebt 
ſich das alte kurfürſtliche Schloß vor dem Umbau durch 
Schlüter und die alte Dominikanerkirche mit ihren; vielen 
Thürmen. 
Das Leben und Treiben in den Straßen Alt⸗Berlins 
t ein eigenartiges Gemiſch von Mittelalter und moderner 
eit. Die Verkäufer und Angeſtellten find verpflichtet, ſich 
n altdeutſcher Tracht zu kleiden. Die bunten Wämſer mit 
den Schlitzärmeln, die federgeſchmückten Baretts kleiden 


ihre Trüger im allgemeinen recht gut, wenn auch ein 
oder eine moderne Barttracht ab und zu nicht | 


Pince⸗ne 


in die „Landſchaft“ paßt. Allerliebſt aber und durchweg 
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ſtylvoll machen ſich die blonden und braunen Töchter Alt⸗ 
Berlins in ihrer Gretchentracht mit den wohl immer 
„echten“ langen Zöpfen. In den vielen Trink⸗, Thee⸗ und 
Methſtuben entwickelt ſich viel heiteres Leben, und wenn 
die vielen Verkäufer ganz moderner Bijouteriegegenſtände 
in ihrer Tracht auch in ſeltſamem Kontraſt zu ihrem Handels⸗ 
artikel ſtehen, ſie machen doch, wie ich ſelbſt geſehen, recht 
gute Geſchäfte, wenn auch die Bedingungen, unter welchen 
ſie ihr Geſchäft treiben dürfen, nicht eben leicht ſind. So 
muß eine Glasſpinnerei, die ihre Kunſt in einem Haufe 
einer ziemlich entlegenen Straße ausübt, für das Lokal 
und die Gerechtſame 1800 Mark Zins zahlen. Das will 
doch erſt herausgewirthſchaftet werden. 

Je ſpäter der Abend, deſto zahlreicher die Gäſte; jo 
iſt es auch in Alt⸗ Berlin. Wenn die Schatten länger 
werden und die Nacht auf Alt-Berlin herabſinkt, wird das 
Leben noch viel reizvoller. Die Beleuchtung iſt mangel⸗ 
haft, wie ſie eben vor mehr als 200 Jahren geweſen iſt. 
Man hat glücklicherweiſe die Illuſion nicht durch elektriſches 
Licht ꝛc. geſtört, ſondern beſcheidene Laternen mit kleinen 
Scheiben angebracht; das Gaslicht, das in dieſen Laternen 
brennt, iſt auch jo verhüllt, daß es nicht ftörend wirkt. 
Und gerade dieſes Halbdunkel iſt ſtimmungsvoll. Wie be⸗ 
haglich ſitzt es ſich da nach einem heißen Tage vor einem 
alten Bierhauſe, in dem der Wirth mit Kniehoſe, rothen 
Strümpfen, in Hemdärmeln und mit dem Käppchen auf 
dem Kopfe ſeines Amtes waltet. Von der Veranda des 
„Landsknecht“ hat man einen hübſchen Blick über den 
Marktplatz nach dem Bet hinüber und wenn die 
„Spielers“, die auf der Diele ihre Weiſen erſchallen laſſen, 
nicht gar ſo moderne Kouplets ꝛc. ſängen, ſo wäre die 
Stimmung noch „ſtilvoller“. , 

Da ſchlägt es vom Rathhausthurm 9 Uhr. Der Wächter 
eine bärtige Geſtalt in Landsknechttracht mit Laterne, Horn 
und Hellebarde erſcheint und ſingt ſeinen Spruch an allen 
Straßenecken: 

gm Ihr Herrn und laßt Euch jagen: 
ie Glocke hat 9 geſchlagen; 

Bewahrt das Feuer und das Licht, 

Daß Niemand ein Schaden geſchicht. 

Lobt Gott den Herrn. Tut, Tut, Tut. 

Weiter geht er, von jubelnden Mengen umringt, denn 
dem modernen Berlin mit ſeinem weltſtädtiſchen Treiben 
iſt dieſe Sitte ja längſt nicht mehr bekannt. Sie gefällt 
den Leuten, man folgt dem Manne der Ordnung, um an 
der 5 Ecke eine Wiederholung ſeines Spruches zu 
hören. Aber die Spottluſt der Berliner muß ſich doch, 
wenn auch nur in einem harmloſen Ulk, Luft machen. 
„Wächter, Wächter!“ ertönt es bald von mehreren Seiten 
noch Art der hausſchlüſſelheiſchenden Nachtſchwärmer, 
die ſehnſüchtig auf das Oeffnen der Hausthüre warten. 
Um 10 Uhr ertönt des Wächters Ruf wieder auf Straßen 
und Plätzen. Vor einem Bierhauſe am Marktplatz hat ſich 
inzwiſchen eine luſtige 8 % R 
Damen und Herren, letztere zum Theil in mittelalterlicher 
Patriziertracht, Mitglieder der Innungen, welche an jenem 
Abend in dem großen Feſtzuge die Ausſtellung beſuchten. 
Die Damen in ihren duftigen Sommertoiletten, meiſtens 
mit den großen blumengeſchmückten Hüten, vervollſtändigen 
das maleriſche Bild. Laut und luſtig geht es her an der 
langgeſtreckten Trinktafel, die ſich durch neu Hinzukommende 
ser. immer vergrößert. Da ertönt Geſang, nicht ganz 
ſtilvoll freilich, aber ein Zeichen für die Stimmung der 
Geſellſchaft: 

Wir ſind noch nicht verratzt, 
Wenn auch die Pulle platzt, 
Wir wollen luſtig ſein 

Und uns des Lebens freu'n. 

Das Lied ſcheint dem Wächter der Nacht nicht zu ge⸗ 
fallen, er kommt an die Tafel und fragt einen der Herrn 
nach ſeinem Namen. „Wie heißen Sie?“ „Schulze“, lautet 
die prompte Antwort. „Ach was, Schulze, Schulze kann 
jeder heißen! Folgen Sie mir, ich verhafte Sie!“ Und willig 
läßt ſich der „Schulze“ abführen, doch nicht etwa in ein 
be ders Burgverließ, nein, in einer einladenden Trink⸗ 
tube verſchwinden beide. Ob die Haftſtrafe wohl ſehr 
ſchwer geweſen ſein mag? 

Zwölf Uhr ſchlägt es; Markt und Straßen werden 
— die ehrbaren Bürger Alt⸗Berlins begeben ſich zur 
tuhe, die „Einquartirung“ der eigenartigen Stadt verläßt 
die Ringmauern, die Laternen verlöſchen und der Mond be⸗ 
ſtrahlt mit ſeinem milden Licht die Ziunen der Thürme, 
die ruhig daliegenden Häuſer, in denen am nächſten 
Morgen wieder reges Leben erwachen ſoll. 


Verschiedenes. 


—[Fürſorge für die Waiſen der Opfer des Moskauer 
Unglücks.) Der Moskauer Verwaltungsrath des Waiſenhauſes 
macht öffentlich bekannt, daß die ſtändige Kommiſſion beſchloſſen 
habe, unverzüglich 100 Kinder im Alter von einem bis zu zwölf 
Jahren, deren Eltern oder Elternſtelle vertretende Verwandte 
am 26. Mai während der Kataſtrophe auf dem Chodynsky⸗Felde 
ums Leben gekommen ſind, ohne Anſehen des Standes und der 
Religion unentgeltlich in die Moskauer Waiſenhäuſer auf⸗ 
zunehmen. — Desgleichen werden, wie die Kuratorin der 
Alexander⸗Marien⸗Mädchenſchule des Departements der Anſtalten 
der Kaiſerin Maria bekannt giebt, in die von ihr gegründete 
und geleitete Schule ſofort zehn Kinder von Adeligen und Be⸗ 
amten aufgenommen, deren Eltern oder Elternſtelle vertretende 
Verwandte bei der Chodynsky⸗Kataſtrophe umgekommen find. 


Briefkaſten. 
E. S. 1) Bei den Kaufleuten muß die Ausſchließung oder 
Aufhebung der Gemeinſchaft der Güter oder des Erwerbes in das 
andelsregifter eingetragen und durch Anzeigen in den öffentlichen 
lättern ohne Verzug bekannt gemacht werden. Auf Höker 
und Krämer von geringem Gewerbebetriebe findet dieſe Vorſchrift 
keine Anwendung. 2) Die auf Führung der Handelsregiſter, zu 
denen auch dasjenige über Ausiplielung. bet ehelichen Güter⸗ 
Faru bee zählt, ſich beziehenden Geſchäfte werden von einem 
a 


u beſtellten Amtsrichter unter Mitwirkung eines Sekretärs. 


beſorgt. 

v. 3. Bezugsſtellen für Manufaktur, Weiße nnd Kurzwaaren 
können wir Ihnen nicht angeben, weil wir Emp e engen grung⸗ 
ſätzlich unterlaſſen. Er ar 

L. R. Ueber die Kontraktsverhältniſſe, unter denen die in 
der Königlichen Konſervenfabrit zu Spaudau beſchäftigten Fleiſcher 
arbeiten, haben wir keine Kenntniß. - 3 

100. Sind aus eriter Ehe Ihrer Frau Kinder am Leben, jo 
treten dieſe an Stelle ihres verſtordenen Vaters als Erben ein 
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und find zu gleichen Rechten wie die lebende Kouſine zur Inteſtat⸗ 
erbfolge berufen. 

R. 8. 100. Sie werden am zweckmäßigſten bandeln, wenn 
Sie die Schankkonzeſſton nachſuchen. Der Antrag iſt an den Kreis⸗ 
a zu richten. 

100. Das aus der Waſſerrinne des Nachbarn kommende 
Regenwaſſer 71 in den Straßenrinnſtein fortgeführt werden. 
Den Ablauf des Regenwaſſers aus der Rinne nach Ihrem Gehöft 
brauchen Sie ſich nicht gefallen zu laſſen. 

A. Sch. Wenn Sie unverſchuldet, alſo ohne daß Ihnen 
Jahrläſſigkeit zur Laſt gelegt werden kann, beim Waſſerpumpen, 
als Sie den Pumpenſchwengel anhoben, ein Kind beſchädigt haben, 
können Sie nicht zur Verantwortung gezogen werden. 


Danzig, 12. Juni. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weisenmeßl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperſein 
Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mi. 9,00, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabſall oder Schwarz» 
mehl Mk. 5,20. — Reggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11.20 
ag Nr. 0 10,20, Miſchung Ne. 0 und 1 Mk. 9,20, fein Nr, 1 Ml. 8,20, 
ein Nr. 2 Mk. 7,20, Schrotmehl Mk. 7,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.40 
— Ateie: Weizen- pro 50 Kilo Mt. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,60, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50. 
Oraupe: Berl» pro 50 Kilo Mk. 18,50, feine mittel Mk. 12,50, mittel Mk. 10,50, 
ordinäir Mk. 9,00 — Krütze: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 13,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
11.50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,00, Hajer- Mk. 18.50 


Königsberg, 12. Juni. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich, Heymann und Riehenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 72 ausländiſche, 23 inländiſche Waggons. 

BR mein (pro = 1 nb 1 9 132 885 

„ Roggen (pro in . 0 . 
holländ.) 108 (4.08) Mt. 1 i 


Bromberg, 12. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute 2 Mittelwaare je 120 Qualität 144 bis 


152 Mk., geringe unker Notiz. — Roggen ſe nach Qualität 106 bis 

110 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bis 

u a 180 t. 00 nom. 1 5 7 e Erbſen Futter- 
1 —12 „ Kochwagare —]i . — 

bis 118 Mt. — Eviritus 70er 33,00 Mt. Lare 


deen, 12. Juni, f ene der kaufm. Bereinigung.) 
5 eisen 14,7 ‚70, Roggen 10,40—10,90, Gerſte 11, 
bis 18,30. Lafer 11,00-12,20. e 

vp Poſen, 11. Juni. (Wollmarkt.) Bis heute Abend waren 
über 5500 Zentner neue Zuführen angelangt. käufer ſind bereits 
in Leuben Zahl aus Berlin, Breslau, Kottbus, Guben, Züllichau, 
Luckenwalde, aus Sachſen und vom Rhein eingetroffen. Die 
Tendenz iſt feſt, und bei großer Kaufluſt wickeln ſich die Geſchäfte 
chnell und glatt ab. Gefragt find bis jetzt n feinite, 
eine und mittelfeine Wollen. Gegen 1895 betragen die Auf⸗ 
läge bei Rückenwäſchen 10—15 Mk., bei hochfeinen Wollen, die 
am begehrteſten find, ſogar bis 18 und 20 Mk. Schmutzwollen, 
von denen noch keine großen Poſten abgeſetzt wurden, brachten 
gegen das Vorfahr für die beſſeren Qualitäten 4-6 Mk. mehr, 
vereinzelt darüber. Geringere Schmutzwollen blieben bis jetzt un⸗ 
in Die Geſammtzufuhr ſteht hinter der vorjährigen 
zurück. 


Berliner Produkteumarkt vom 12. Juni. 

Weizen loco 146—160 Mk. nach Qualität gefordert, Juni 
149,25—149 Mk. bez., Juli 148,75—148,25 Mk. bez., September 
143,50 —143,25 Mk. nt 

Roggen loco 111—120 Mk. nach Qualität geford., Juni 
114 Mk. bed: Juli 114,25—114,50 Mk. bez., September 115,75 
Mk. bez., Oktober 116,25 Mk. bez. 

Hafer loco 123—148 Mk. per 1000 Kilo zum malt gef., 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 127—134 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mt, per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,6 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,90 Mk. bez., Juni 19,90 Mk. bez., Oktober 


—.— Mk. bez. 
Stettin, 12. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Weizen unver, loco ——, per Juni⸗Juli —— per 
September⸗Oktober 142,50. — Rogner und. loco — ., per 
uni⸗Juli 114,00, per Sept ember⸗Oktober 115,00. — Pomm. 
af er loco 118—122. Spiri tusbericht. Loco feſter, mit 70 Mk. 


onſumſteuer 32,50. 
Magdeburg, 12. Juni. Zuckerbericht. 

Kornzucker excel. von r Koruzucker excl. 88% Rendement 
—.—, Nachprodukte excl. 75% Rendement 8,10—8,70. Matt. 
EE TTbTbTTTTTTTTTTTTTTTT—T—T—T—T— PER NETT 
— —— 

Für den nachfolgenden Theil iM die Redaktton dem Publitum gegenüber 

nicht verantwortlich. 


acherlin 


wirkt staunenswerth! Es tödtel un- 


übertroffen ſicher und ſchnell jedwede Art von ſchäd⸗ 
lichen Inſecten und wird darum von Millionen Kunden 
gerühmt und geſucht. Seine Merkmale ſind: 1. die 
verfiegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl“. 
In Graudenz bei Herrn Fritz Kyser. 
In allen Städten der Umgebung find Niederlagen 
überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausgehängt ſind. 


Das bekannte Reiſeburegu E. Schichtmeyer Danzig hat 
auch für dieſes Jahr eine „Thelemarkentour“, welche die der Le 


Punkte des Nordens berührt, arrangirt. Es werden auf dieſer Tour 
folgende Plötze beſucht: Sinpenbagen (3 Tage), Trollhättan — der 
größte Waſſerfall Schwedens —, Gothenburg (2 Tage), Chriſtiania, 
Drammen und Kongsbeng; vou dort geht die Fahrt zu Wagen 
mitten durch den Urwald Thelemarkeus und boch in der Gchnees 
region (über den Duneskardpaß, 1133 Meter och) nach dem Har⸗ 
dangerfjord. Weiter werden dbeſucht. Stoß elm mit Neroda 

Bergen (2 Tage), Molde und Drontheim. e Tour eg a 

ünigeberg bezw. ab Stettin am 5. Jult und dauert 2 Tage. 
Der Preis beläuft ſich auf 420 ME. vro Perſon ohne Verpflegung. 


— — — — — - 


—— — ——— 


Amtliche Anzeigen. 


} 


„ Bloangsverfleigerun. 


51 Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Wiewiorken, Band 1, 
Blatt 14, Artikel 15, auf den 
Namen des Beſitzers Guſtav 
Behrens eingetragene, in der 
Dorfſchaft Wiewiorken belegene 
Grundſtück 


am 3. Juli 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 756,39 
Mark Reinertrag und Fläche von 
35,15,.48 dem: zur Grundſteuer, 
mit 210 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des — Grundbuchblakts 
— etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei III während 
der Dienſtſtunden von 11—1 Uhr 
eingeſehen werden. 

Alle Realbexechtigten werden 
aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur geit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht 
Fare en n 

orderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſtei⸗ 

erungstermin vor der Auf⸗ 
[erderung zur Abgabe von Ges 

oten in gang und, falls der 
betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
u machen, widrigen alls dieſelben 

ei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kauf⸗ 

eldes gegen die berückſichtigten 

uſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigen» 
thum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
e 
alls nach ee A lag 

as Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 

as Urtheilüber die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 4. Juli 1896, 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Graudenz, 
den 18. April 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


0 2 U 

® 4 
Zwongsberſteigerung. 
* 

Auf Antrag mehrerer Bene⸗ 
ftzialerben der Wittwe Mari⸗ 
anna Siebert geb. Groß zu 
Schwetz ſoll das zum Nachlaſſe 
der letzteren gehörige, im Grund⸗ 
buche von Schwetz 1 Band I Bl. 
4 auf den Namen der Frau 
Conſtantia Konopka geb. Kuli⸗ 
Pelegen eingetragene, in Schwetz 
elegene Grundſtück 


am 25. Juni 1896, 
Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 8, zwangsweiſe verſteigert 
werden. — - 

Das Grundſtück iſt mit 55,63 
Thaler Reinertrag und einer 

äche von 5 Hektar 94 Ar 98 

tadratmeter zur Grundſteuer, 
mit 813 Mk. Nutzungswerth zur 

ebäudeſteuer veranlagt. Das⸗ 
ſelbe liegt in einer Größe von 
13 Ar, 80 Quadratmeter an der 
Wilhelmsſtraße, Burgſtraße und 
am Hornplatz, gepenüber dem 
Amtsgericht und dem Poſtamte 
und iſt mit 2 Wohnhäuſern und 
mehreren Ställen bebaut, der Reſt 
beſteht aus Acker und Wieſen. 
Auszug aus der Steuerrolle 
und beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 13 
eingeſehen werden. 

„Das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags wird am 


25. Juni 1896 
Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, 
verkündet werden. K. 10/96. 


Schwetz, d. 1. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsbperſteigerung 


8083] Im Wege der Zwangs⸗ 
n das im Grund⸗ 
buche von Mewe Blatt 76 auf 
den Namen der Wittwe Emilie 
lerjahn geborene Kaiſer in 
ewe eingetragene in Mewe 
belegene Grundſtück 


am 20. Anguſt 1896, 


Vormittags 9½ Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 8 

Das Grundſtück iſt mit 5,58 
Mark Reinertrag und einer nr 
bon 0023,70 Hektar zur Grund» 
ſteuer, mit 414 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


anlagt 1 
as Urtheih über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 20. Auguſt 1896, 


Vormittags 11% Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 
Mewe, den 5. Juni 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Sünſligſte Gelegenheit 
3. fiheren Selbfftändigkeit. 


Erjabren., tüchtiger Geſchäfts⸗ 
mann ſucht z. Uebernahme eines 
hoch rentabeln induſtriellen Be⸗ 


Verdingung. 
Die Wiederherſtellung des ab⸗ 
gebrannten Schulgebändes in 
Nofittfen 2 einſchließlich aller 
Materiallieferung öffentlich ver⸗ 
geben werden. [8132 
„Die der Ausführung zu Grunde 
liegende Zeichnung nebſt Koſten⸗ 
bei lag und Bedingungen können 
bei dem Unterzeichueten an den 
Wochentagen von 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags eingeſehen werden. 
Die Angebote ſind nach Pro⸗ 
zenten abzugeben und bis zum 
Juni er., Nachmittags 
4 Uhr, verſiegelt, mit der Auf⸗ 
ſchrift „Wiederherſtellung des 
Schulgebäudes in Rokittken“ an 
den Unterzeichneten einzuſenden. 
Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. 
Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 
Rokittken, den 8. Juni 1896. 
Der e 


Wegen Erbſchafts⸗R 
wei Kilometer von Danz 
hauſſee gelegene, ſeit 80 Jah 

Harder'ſche 


kenntniſſe nicht erforderlich) mit 
50—60000 Mk. dispon. Kapitals. 
Meldung. briefl. m. Aufſchr. unt. 


Nr. 8051 an den „Geſell.“ erb. 

Geld re Nor 8 — in welchem ein 
Adreſſe: 9. E.. Jer 434812 befindet. 
Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 


Eine Bäckerei 


Auf dem Grundſtü 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
Selten günſtige Gelegenheit. 
In einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 


Rathke. ' > * „| Preußens, ca. 4000 Einw., iſt ein 
— — im beſten Gange it vom 1. or nachweislich ſehr gut rentirendes 

. toben er. zu verpachten. [8037 Tuch⸗, Maunfaclur- u. Mode 
Holzmarkt. Näheres bei Zegnotat in waaren⸗Geſchäft, das einzige 


Strasburg Wpr. 


7797 Ich beabſichtige mein 
gut eingeführtes 


Hotel 


anderweit. Unternehmung halber 
ſofort zu verkaufen. 
A. Peto, Strasburg Weſtypr. 
7944] Wegen vorgerückten Alters, 
beabſichtige ich mein 

D Gaſthaus BE 
und Materialgeſchäft preisw. 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
ehören 8— 10090 Mk. J. Bonus, 
Ad. Rauden bei Pelplin. 


Holel⸗Verkauf. 


7510] Mein Hotel, nebſt an⸗ 
grenzendem Laden, der ſich ſeiner 
guten Lage wegen, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft eignet, mit gut. Fremden⸗ 
Verkehr, großem Saal und 7 
Fremdenzimmern, beabſichtige ich 
Familienverhältniſſe halber, bei 
geringer Anzahlung ſofort zu 
verkaufen, reſp. auch zu ver⸗ 
pachten. Frau Bertha Harris, 
7510 Brieſen Wpr. 

; Ein Hötel 
mit Saal verb. mit Kolonialw.⸗ 
Handl. u. 14 ne gut. Bod 
in einer kl. Stadt d. Regierungsb. 
Bron berg, iſt krankheitshalber 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Anzahlung 10 bis 
12000 M. Gfl. Meld. brfl. unt. 
Nr. 7955 an d. Geſell. erb. 
8077] Ein feineres 

Lolonialwaarengeſchäft 
m. Schank, in beſt. Lage Danzigs, 
iſt Todesfalls halber u. denkbar 
günſtigſten Beding. z. übern. Z. 
Uebern. ſind ca. 2— 3000 Mk. erford. 
Briefl. Meld. u. W. M. 890 Inſ.⸗Ann. 


d. Geſellig. Danzig, Jopengaſſe 5. 


Großes Gasthaus 


Hußigkes im großen evang. Dorfe, 
Bahnſtat., maſſiv. Gebd., 12 if 


8182] Für das bieſige Nevier 
ſind folgende, Vormittags 10 
Uhr beginnende 

* 


olzverkaufstermine 


anberaumt: 
1. Mittwoch, den 24. Juni er., 
in Alt Jablonken, 
2. Mittwoch, den 1. Juli er., 
in Luttkenwalde. 
Zum Ausgebot gelangt nur 
Breunholz zum Lokalbedarf. 
Jablonken, 
den 10. Juni 1896. 
Der Oberförſter. 


Auktionen. 


chriſtl. a. Platze, Familienverhält⸗ 
niſſehalber unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ſof. zu übernehmen. 
Meld. m. d. Aufſchr. 8035 d. d. Gef. 


VE NETT" 
fir ein oder zwei 


bemittelte junge Leute 
bietet ſich die ſeltene Ge⸗ 
legenheit, eines der älteſten 
und bedeutendſten Dampf⸗ 
Deſtillations⸗Geſchäfte, 
verbunden mit Fruchtſaft⸗ 
preſſerei der Provinz Poſen, 
bedeutende Garniſonſtadt, 
im größten Aufblühen be⸗ 
griffen, mit allen Utenſilien 
und Apparaten zu über⸗ 
nehmen. 

Das ſehr flott gehende 
Geſchäft ſoll lediglich wegen 
Ueberlaſtung des Beſitzers 
durch größere andere Liegen⸗ 
ſchaften verkauft werden. 
Briefl. Meld. unt. Nr. 6134 
durch den Geſell. erbeten. 


1 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


7965] Am Dienſtag den 16. 
Juni er., Vormittags 101% Uhr, 
werde ich in einer Streitſache in 
dem Speicher des Herrn Hessel - 
barth, Getreidemarkt 27 

m. * * 

77 rohe Rindhäute 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
saucza, Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 


7689] In dem Konkursverfahren 
über das Vermögen der Handels⸗ 
frau Amalie Flatauer zu 
Biſchofswerder ſoll das Waaren⸗ 
lager, beſtehend aus: 

größeren und kleineren 
Bolten Warb, Damentuch, 
Leinewand, Nova, Neſſel, 
Kleiderzeuge, Kaſimir, 
Haudtüch., Tuche, Joupon, 
Schirting, Schürzenzeug, 
Sammet, Alpacka, Hoſen⸗ 
zeuge, Parchend ze., eine 
Be Quantität Kon: 


Mein Grundſtüch 


in welchem ſeit 30 Jahren ein 
Material-, Stabeijen-, Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗ und Porzellan⸗Geſchäft 


mit beſtem Erfolge betrieben 
worden iſt, bin ich Willens, unter 
günſtigſten Bedingungen jofort 
zu verpachten. 8025 
Emil Zeitler, Neuſtadt Wpr. 
Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 

8133] Mein in einem Plan an 
d. Chauſſee bel. Grundſtück im 
Kreiſe Angerburg, 62 Hekt., mit 
gut beit, Laub⸗ u. Tannenwald, 
gutem Boden u. Wieſen, Torfſt., 
neuer maſſ. Scheune, mit vollſt. 
leb. u. todt. Inventar, beabſ. ich, 
Todesfalls halb. unter günſtig. 
Bed. zu verk. Meld. nimmt entg. 

Walter Pultke, Lötzen Ostpr. 


Hein neues Mohihans 


„ ſich f. Fleiſcher, Bäcker od. 
Höckerei eignet, w. ich Umſtände 
halber u. günſtigen Bedingung. 
p. jof. verkaufen. J. Richert, 
Rieſenburg, Gartenſtr. [7952 
8193] Ein weiterer Termin, be⸗ 
treffend der vom 


ektions⸗Waaren, insbe⸗ 
ondere Hemden, Weiten, 
Interjaden, Beinkleider, 
Jaquetts 2c., die 
adeneinrichtung, 2 Näh⸗ 
maſchinen ſowie mehrere 
Möbelſtücke am 


Montag, den 15. Juni 1896 


gegen ſofortige Baarzahlung ver⸗ 
äußert werden. 

„Die Beſichtigung des Waaren⸗ 
lagers und Einficht der Taxpreiſe 
kann an dem nämlichen Tage von 
11—1 Uhr Mittags und 4—8 Uhr 
Nachmittags ſtattfinden. 

Gebote nimmt der unter⸗ 
zeichnete Konkursverwalter Nach⸗ 
mittags von 4—8½ Uhr an Ort 
und Stelle entgegen. 

Kautz, 
Rechtsanwalt. 


Gerſtenboden, gut. Invent. iſt 
10500 Mk. bei 3000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 7413 an den Geſelligen erb. 


Hotelgrundſtücke 
roße Auswahl in verſchiedenen 
Größen, ſind mir zum Verkauf 
übertragen. Käufer proviſionsfrei, 

G. Ma ſu rat, Bureauchef, 
Königsbergi. Pr., Köttelſtr. 151 

Eine Gaſtwirthſchaft 
mit großer Ausſpannung u. 70 
Morgen gutem kleefäh. Boden 
mit todt. und leb. Inventar und 
einer neu erbauten Maſchinen⸗ 
Reparatur⸗Werkſtatt in d. Stadt, 
Nähe Poſens, beabſicht. i. Ganz. 
oder auch getheilt unter günſtig. 
Bedingungen iu verkaufen. 
Kauſpr. 33000 Mk. Meldungen 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 8130 
an den Geſelligen erbeten. 
8147] Gaſthaus m. Material- 
geſch, flott geh, hart a. Chauſſee 
38 M. gut. Land, Kegelb. Tanz⸗ 
jaal, gr. Obſtgarten Pr. 18000 
Mark, Anzahl. 4—5000 Mk. 
N. Weberſtaedt, Ortelsburg. 


Gaſthaus! 


mit flottem Schank und kleinem 
Materialgejchäft in einer Gym⸗ 
naſtalſtadt Oſtpr. ehr günſt. Lage, 
iſt für 8000 Mk. mit 2—3000 Mk. 
Anzahlung wegen Krankheit des 
BVeſitzers ſchleunig zu verkaufen. 
Da das Geſch. ſehr einfach, würde 
ſich daſſ. a. f. e. Nichtkauf. ſehr gut 
eign. Meld. briefl. m. Aufſchr. u. 
Nr. 8047 a, d. Gejell, erbeten. 


Gute ſichert Brodſſelle. 


Unter günſtigen Bedingungen 


abzuparzellirenden 500 Morgen, 
reſp. betreffs des mit Saaten be⸗ 
ſtellten Ackerlandes und der 
Wieſen daſelbſt, findet 


Millwoch den 17. Juni cr. 


auf dem Gutshofe ftatt. 

Mauerſteine auf der Guts⸗ 
ziegelei werden den Käufern 
zum Preiſe von 22 Mark abge⸗ 
geben. Alle Baufuhren werden 
uuentgeltlich geleiſtet, und wird 
den Käufern, ſoweit als möglich, 
Geſpannhilfe bei der Herbſtbe⸗ 
ſtellung zugeſichert. 

Eben o wird den Käufern, ſo⸗ 
weit der Platz reicht, Wohnung 
und Stallraum vorübergehend 
zur Verfügung geſtellt werden. 


Veſitzung in Pommern 


von 80 Morgen gutem Boden, 
utem Wieſenverhältniß, kompl. 
Inventar, bei kleiner Anzahl. 
zu verkaufen. 


Aſtreine und einſeitig aſtreine 


lieferne Seitenbrekter 


5½8.—½ ſtark, auch angeblaut, von 
2,50 m aufwärts, gegen Kaſſa zu 
kaufen geſucht. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7691 durch den Geſelligen erbet. 


81571 Gebrauchtes, gut er⸗ 
haltenes, 3—4 ſpänniges 


Roß werk 


Meld. unter 


812000 Mk. 
zu 5 0% p. 1. Juli, auch getheilt, 


zu vergeben. Meldg. briefl. u. 
Nr. 7906 a. d. Geſ. erbet. 


W 6 drgd. billig 
egzug zu verkaufen 

Schönes R.⸗Gut [7250 
im Culmerland, 645 ha vorzügl. 


AE b I5o/l in einer größeren Pro⸗ f 

300 Mik. gegen Sinjen u. pinzialſtadt Pommerns im n 100 on u an 
chere Papiere Winter und Sommer flott⸗ 2 E. Pletrytow sk, Thorn 

brieft. L. r. 2 a. d. el. 8b de der feines F 

"Siders Ennitalsmnignpt |, Gartenreſtaurant Wegen Grhregulirung 


Sichere Kapitalsaulage! 
3. 1. St. nach 81 200 Mk. Land⸗ 
ſchaft w. 34 200 Mk. Pripatgeld geſ. 
a. beſtrenom. Ritterg. Mld. briefl. 
u. Nr. 8053 a. d. „Geſell.“ erbeten. 

Geſucht von einem feſtange⸗ 
ſtellten Beamten 400 Mk. Be⸗ 


Alters halber ſof. verkauft werden. 
Off. u. . A. Inſer.⸗Annahme 
des „Gef.“ Danzig, Jopengaſſe 5. 
* einer Kreisſtadt der Provinz 

Poſen iſt ein ſeit ca. 70 Jahren 
beſtehendes Stabeijen-, Eiſen⸗ 
eg 
leigungs⸗ Bedingungen und Geſchäft mit ſehr guter Kund⸗ 
Rückzahlung nach Uebereinkunft. ſchaft, ſehr rentabel eines andern 
Meldungen briefl. u. Nr. 8129| Unternehmens wegen mit oder 
an den Gef. erbeten. ohne Grundſtück preiswerth zu 


Turin e verkaufen. Meldungen brieflich 
Theilhaber⸗Geſuch! mit der Auſſchrift 8055 durch den 
Für e. Kolonialwaarengeſch. wird 


Geſelligen erbeten. 
ein junger Mann mit Verm. 7036 in in Znin, a. f 
von 100000 Mark als Theil: | Sultan renne e 


8 . Zuckerfabrik u. Kreuzchauſſee⸗Ecke 
haber geſucht. Meldungen briefl. 5 5 8 5 
mit Auſchre ie 8048 . belegenes neues maſſives Grund 


5 ſtück, in welchem ich ein Bau⸗ 
SGeſell. erbeten. 8 und Brennmaterial-Geſchäft ſeit 
Dnrlehne 1 

„Kautions⸗Darlehn, 


8 Jahren mit nachweislichem 
vermittelt ſchnell, diskret (8190 


Erfolg betreibe und 2300 Mark 

i Miethe bringt, bin ich willens zu 
Fraederick, Bankdir., Berlin W.57 
Potsdamer⸗Str. 86a, Rückporto. 


iſt in einer Kreisſtadt Weſtpreuß. 
ein gut gehendes Kolonial“, 
Eijenwaaren- und Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft, vorzügl. gelegen, 
unter günſt. Beding. zu verkauf. 
Briefliche Meldungen unter Nr. 
5473 durch den Gejellig. erbeten. 


Mein Gut 


575 Morgen Weizenboden, maſſive 
Gebäude, ſehr gutes Inventar 
wi für 100000 Mark bei 
24000 Mk. Anz. verk. Grundſteuer⸗ 
Reinertrag 1200 Mk. Meld. brfl. 
unt. Nr. 7412 an den Geſell. erb. 


Geſchäſts⸗Herkauf. 


Ein in einer lebhaf. gr. Stadt 
der Provinz Poſen gelegenes, im 
beſten Gange befindl. Eiſen⸗, 

ande u. Küchengeräthe⸗Ge⸗ 
chäft, iſt zu verkaufen. Meld. 


verkaufen oder zu verpachter. 
8. riefl. m. Aufſchr. 7880 a. d. Geſ. 


Neumann. 


Grundſtück⸗Verkauf. By 


ulirung ſoll das in Emaus Nr. 28, 
„bart an der elektriſchen Bahn und 
4 ren in einer Familie geweſene 
rundſtück, worin bisher ein Materialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft mit vollem Schank⸗Kouſens, ver⸗ 
triebes einen Theilhaber (Fach⸗ bunden mit Honig- und Fruchtſaft⸗Preſſerei, Breunholz⸗ u. 
Kohlenhandel betrieben worden, f 
Daſſelbe beſteht aus einem Miethshauſe, worin die Apotheke und 
11 kleinere Wohnungen, ſowie einem Geſchäfts⸗ und Wohnhaus, 
ſehr geräumigen Wirthſchaftsgebäuden, worin Dampfmaſchiue zum 
Holz⸗ und Strohſchneiden vorhanden iſt, großem Hof und Garten, 
leineres, umzäuntes vermiethetes Grundſtück ſich 
e t. ück befindet ſich laufendes Waſſer und 
dürfte ſich daſſelbe zu Fabritanlagen, großer Meierei, Brauerei ꝛc. 
vorzüglich eignen. Beſichtigung jederzeit geſtattet. 
5 Die Teſtaments⸗Vollſtrecker. 
Willyam Güttner, Danzig, Abegggaſſe Nr. 7. 

J. B.: Joh. Entz, Stadtgebiet 1 bei D 


Dom. Sloszewo 


gegend 


Nuntengutsfäufe 


freihändig verkauft werden. 


18187 


anzig. 


Eſſigfabri⸗Verkauf. 


7881] Ich will wegen anderer 
Unternehmung meine im vollen 
Betriebe befindliche 
Eſſigfabrik 
mit guter Kundſchaft, für jeden 
annehmbaren Preis ſofort ver⸗ 
kaufen. H. Klunbwer, 
Rhein (Oſtpreußen). 


Günſtiger Kauf. 
6642] Mein Grundſtück im Dorfe 
Kamin. ½ Stunde von Jab⸗ 
lonowo, ca. 50 Morgen durch⸗ 
weg Weizenboden mit maſſiven 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, 
Molkerei, Einwohnerhaus, vollem 
lebenden und todten Inventar, 
will ich verk e ufen. Kaufliebhaber 
wollen ſich bei mir melden. 

Johann Reich in Kamin. 


Sehr günſtige 


35651. Die von der Landbank 
u Berlin in der beſten Lage des 
reiſes Berent zu Koloni⸗ 

ſationszwecken gekauften 


Rittergüter 
Gr. Klinſch, Strippau 
und Elſenthal 


ca. 7600 Morgen meiſt guter 
Boden, mit vielen Wieſen, Torf 
auch Wald, werde ich im Auf⸗ 
trage der Bank an Deutſche 
Anſiedler theils freihändig, 
theils zu 
5 * 

Nentengütern 
begebe preiswerth 
mit günſtigen Bedingungen 
verkaufen. . 

Evangeliſche Schulen, Ziegeleien 
und eine Menge Gebäude ſind 
auf den Gütern vorhanden, und 
wird den Käufern bei Bauten 
und Saaten in jeder Weiſe Hilfe 
geleiſtet. — Die Güter liegen 
alle an Chauſſeen, Gr. Klinſch 
iſt auch Bahnſtation mit Poſt, 
1 Meile von Berent. 

Käufer wollen ſich vertrauens⸗ 
voll an mich wenden. Er 
„Beſichtigung und Abſchlüſſe 
können täglich ſtattfinden. 
J. B. Caspary, Berent Wpr. 


Mein Mühlengut 


ſelten ſchön gelegen, ca. 340 pr. 
Morgen dente darunter ca. 100 
Morgen beſte Wieſen, mit zwei 
zweckentſprechend gut eingerichtet. 
Waſſermahlmühlen u. Schneide⸗ 
mühle (Vollturbinen für ca. 40 
Pferdekräfte, 6 Gängen, Sicht⸗ 
maſchinen, Reinigung, Horizontal⸗ 
gatter, Kreisſäge 2c.) will ich 
verkaufen. Waſſer ſtets aus⸗ 
reichend, ſehr gute Mahl⸗ 
und große Kund⸗ 
chaft. Bedingungen günſtig. 
R. Victor, Zielkau 
bei Löbau Beithr, 


Mühlengut. 


Eine gut eingerichtete Waſſer⸗ 
mühle mit Dampfbetrieb un⸗ 
mittelbar a. d. Chauſſee gelegen, 
in e. romantiſchen Gegend Erm⸗ 

Hands, 6/2 km von einer Kreis⸗ 
ſtadt entfernt, mit 3 Mahlgängen, 
einem Graupengang und einer 
Reinigungsmaſchine u. 29ha Land, 
mit guten Wieſen, ausreichenden 
Gebäuden, herrſchaftl. Wohnhaus, 
großem Obſtgarten, mit flotter 
Kundenmüllerei auch kleiner Ge⸗ 
ſchäftmüllerei iſt von gleich zu 
verkaufen. Kaufliebhaber können 


Meld. briefl. mit a briefti „Nr. 8052 
Ache Nr. 3066 an den Gejeit, Aid melben Irieftic u. Rr. 805 


Mühlenverkauf. 


7325] Eine leiſtungsf. Mühle 
von 8—10 To. täglich und über- 
ſchüſſige Waſſerkraft in d. Nähe 
von Danzig durch Chauſſee und 
Eiſenbahnſtation verbunden, 50 
Morgen Acker, herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus und Park, mehr. Arbeiter- 
Wohnhäuſer, baaxe Gefälle durch 
Kanon und Miethen 1500 Mark 
ſofort billig zu verk. Meld. unt. 
W. M. 829 Inſeraten⸗Aunahme 
d. Geſ., Danzig, Jopengaſſe 5. 


Eine 34/2 Huf. gr. Waſſer⸗ 
mühlenbejigung m. I Ernte, 
Juventar, Kundſch. bei 6-8000 ME. 
ſofort verkäuflich. Offert. briefl. 
unter Nr. 8054 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Mühlengrundffück 


Mahl- u. Schneidemühle, durch 
Waſſerkr. getr., i. d. Nähe von 
Militſch i. Schl. gelegen, ppr. 60 
Mg. Acker inkl. 10 Mg. Wieſen 
iſt, da Beſitzer nicht Fachmann, 
mit 5 Mille M. Anzahl. daldm. 
2 verkaufen. Meld. briefl. mit 
lufſchr.Nr.7783d.d. Geſellig.erbet. 


7673] 


Meine Wirihſchaft 


160 Mora. groß, inkl. 40 Morg. 


Wieſe u. Weide, gut. Kulturzuſt., 
komplett. Inventar, 
Gebäude, will ich freibäud. mit 
6—7000 Tytr. Anzahl. verkaufen. 
Das Anweſen gehört zur Stadt 
u. iſt ca. Ya Klm. von derſ. entf. 


gute neue 


Julius Dalke, Von werks beſitz. 
Rogaſen (Poſen). 


Hypotheken⸗Kapitalien } 
f. Iändl. Grundſt. v. 33/4 0%, 
f. ſtädt. 5 — Yan 
zur erſten Stelle zu vergeb. 


G. Jacoby & Sohn, 


Königsberg l. Pr., Münzpl. 4. 


für Stadt u. Landgrundſtücke jed. 
Artüb. ganz Deutſchl. ohne ͤKoſten⸗ 
vorſch.) durch d. altbek. Vermittel.⸗ 


Bir. v. Herrmann Müller, Berlin 


N., Oderbergerſtr. 51/52. Selbſt⸗ 
käufern koſtenfreier Nachweis unt. 
Garantie uur reeller Objekte. 


8098] Für einen Känfer 


ſuchen eine gutgehende 


5 8 7 * * 
Gaſtwirth schaft 
mit Land in einem Dorfe, 
mit ca. 3000 Mk. Anzahl. 
B. & M. Burg, 

Neuteich Weſtpr. 


Gutskanfgefun, 


Mit 30—40000 Mk. Anzahlung 
ſuche Gut von 800—1200 Morg. 
zum Kauf. Bedingung: geſunder 
Mittelboden, gute wirthſch. Ver⸗ 
hältu., ausreich. Geb. u. Invent., 
ichere Hyvoth., günſt. Lage. Nur 
Neld.von Beſitzern finden Berück⸗ 
ſichtigung. Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8195 an den 
Geſelligen erbeten. 


Frundftücks-Berkanf. 


7795] Paſſend Fiir Rentiers, 
Reſtaurateure, Gärtner und zur 
Fabrikaulage, mit maſſiv. Wohn⸗ 
haus, Stall, ſchönem Obitgarten, 
Über 6 dpi gte an frequent. 
Straße idylliſch gelegen, verkaufe 
für den billig. Preis v. Mk. 15000. 

F. Kahl, Handelsgärtner, 
Alkenſteln 


Wir suchen düter 


verſchied. Größe mit gut. Boden⸗, 
Gebäude⸗ u. ſonſtigen Verhält⸗ 
niſſen für zahlungsfähige Käufer. 
Elbinger Hypoth.⸗Komptoir 
Elbing, Hospitalſtr. 3. [703 


v. 500—1000 Morg. ſucht l an⸗ 
erkannt tücht. Landw. v. 1. Juli 
ab zu kaufen. Gefl. Meldg. mit 
ganz genauer Angab., Bodenver⸗ 
1 Hypoth., Invent., todt u. 
ebend, bitte brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7950 an den Geſellig. 
einzuſenden. 

geschäfte kaufen gehe N. 
geſchäft zu kaufen geſucht. Näh. 
unter Nr. 141 durch P. Klaſſe 
in Bunzlau i. Schl. 


FPachtungen. 


Heitaurationsbetrich 


in dem Schützenhaus⸗ 
Etabliſſement zu Mewe 
ſoll vom 1. Mai 1897 ab auf 6 
Jahre (bezw. 3 Jahre) im — 1 
des Meiſtgebots verpachtet werd. 
Es iſt zu dieſem Zwecke ein 
Termin auf 17633 


den 31. Juli d. Is., 


Nachmittags 3 Uhr, 

im Saale des Schützenhauſes an⸗ 
geſetzt, zu welchem Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Pacht bedingungen 
bei dem Unterzeichneten zür Ein⸗ 
ſicht ausliegen, auch auf Verlangen 
Abſchrift derſelhen gegen Erſtat⸗ 
tung von 1,25 Mk. einſchließlich 
Porto ertheilt wird. 

(Die Aufhebung bezw. Ver⸗ 
legung d. Bietungstermiuns bleibt 
vorbehalten.) 

Der Vorſtand der Schützen⸗ 
gilde zu Mee. 
E. Obuch J. A. 

NB. Das diesjährige Mewer 
Schützenfeſt findet am 19., 20, 
21. Juli ſtatt. 


Landshuts Hötel 
Neumark Vr. 
vom 1. Oktober d. 3, 

ab zu verpachten. 
Bewerber wollen ſich 

melden bei 16920 
L. Landshut, 

_ Neumark Wpr. 


Suche von jofort eine 
Waſſermühle 
u pachten, zu welcher 3000 Mk. 


aution genügend ſein würden. 
Meld. mit Aufſchr. 7884 a. d. Geh 
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